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659 SowjetpanM in einer Woche vernichtet

Da« Ha6- a
In srkittsrtsm Hinysn vsrkinäsrtsn «I»s äsntsoksn Krupps»

«LLs Lusrvrsituny kolsoksvrLslisvksr Linkrüvks

Va« «̂ ssM-ê ee k/aeie
Lslno nnlöskarsn kroklsmo lür rirs Lakssnmäokts

üksrn ntskt «Isr V êrll von kstscrrno bis Ltrlka
Berlin,  28 . November. Die abgelaufene Woche

brachte im Osten sehr groh angelegte Versucheder So¬
wjets, den auf Stalingrad  lastenden Druck zu mil¬
dern und in zeitlicher Uebereinstimmung mit den west¬
lichen Verbündeten zur Offensive überzugehen. Sowohl
südwestlich, als auch nordwestlich Stalingrad wurde je
eine mit grohen Massen an Infanterie und Panzern
ausgestattete Gruppe angesetzt, mit dem Ziel, den Don
im Rücken der Angreifer von Stalingrad zn überschrei¬
ten. Mit rücksichtslosemEinsatz zahlenmiigiger » Über¬
legenheit gelangen Einbrüche in die Abwehrstellungen.
Aber seitwärts und auch innerhalb der Einbruchcksielle
hielten Kampfgruppen unerschüttert stand und führten
teilweise Gegenangriffe, trotz ungünstigen Wetters durch
den Einsatz der deutschen und rumänischen Flieger
unterstützt. 319 Sowjetpänzer wurden hier vom 20. bis
27. 11. zerstört. In erbittertem Ringen verhinderte die
hervorragend kämpfendeTruppe die Ausgestaltung der
bolschewistischen Einbrüche.

Vom 24. November ab dehnte der Feind seine schwe¬
ren Angriffe auch auf den Raum zwischenDon und
Wolga  aus . Deutscheund rumänische Truppen brach¬
ten sie hier vollkommenzum Scheitern. Ebenso bleiben
Versuche der Sowjets , in Stalingrad selbst vorzustoßen,
erfolglos. Die Sperrung der Wolga durch Artillerie¬
feuer wird aufrechterhalten. Dieses versenkte zwei Mo¬
torschiffe. Während -hier der Feind seine Anstrengungen
noch weiter fortsetzt, ging er, nachdem der harte Frost
das Gelände gangbar gestaltet hatte, im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront seit dem 25. November zu einem
Angriff in sehr breiter Front über. Südlich Kalinin
sowie südöstlich und westlich Toropez  waren die
Stellen der von ihm hierzu gewählten Schwerpunkte.
Die Unternehmung kam nicht überraschend. Vorberei¬
tungen zu ihr hatte die deutsche Luftwaffe seit langem
festgestellt und bekämpft. Alle Angriffe scheiterten da¬
her, kleine örtliche Einbrüche wurden sofort in Gegen¬
angriffen bereinigt. In drei Tagen verloren die Sowjets
305 Panzer. Auch ihre sonstigen Verluste waren sehr
schwer. Trotz zeitweisenSchneesturmszerschlugenKampf¬
flieger hinter der Feindfrout Anlagen und Truppen.

Gegenüber diesen beiden Brennpunkten der Ereignisse
im Osten in der letzten Woche treten alle übrigen Vor¬
gänge zurück. Im westlichenKaukasus trat am 23. No¬
vember ein plötzlicher Wettersturz ein, der größere
Kampfhandlungen verhinderte. Auch am Terek mach-

WUlirunsspolitikim Kriege
Berlin , 28. November. In der Reichsbank fand eine

Tagung der Arbeitsgemeinschaft Geld und Kredit der
Akademiefür Deutsches Recht unter Vorsitz von Pros.
Dr. Hera Möller, Tübingen, in Anwesenheitvon Vertre¬
tern der Wirtschaftswissenschaftensäst aller deutschen
Hochschulen statt. Auf der Tagesordnung wurden in
einer Reihe von Referaten und in freier Ausspracheins¬
besondere die Probleme des Geld- und Kreditwesens, der
Befestigungdos Vertrauens in den Wert des Geldes
und der Währung, der Staatsverschuldung, des Zinses,
der Finanzgebarung und des Volkseinkommensbehan¬
delt. ReichswirtschaftsministerFunk  wies u. a. darauf
hin, daß die deutsche Geld- und Währungspolitik die
Ausgaben, die ihr durch den Krieg gestellt worden sind,
erfolgreich gelöst, und daß die Wirtschaftswissen¬
schaft  der Wirtschaftsführung wertvolle Anregungen
für die Planung und Durchführung der notwendigen
Maßnahmengegebenhat . Entscheidendfür die-Geld- und
Währungspolitik ist in jedem Fall das Vertrauen in die
Staatsführung und in den Sieg der deutschenWaffen.
Durch Ausrichtung der Wirtschaftspolitik und der Eeld-
und Währungspolitik im gesamten Europa nach einheit¬
lichen Grundsätzenauf das gleiche große Ziel der Wirt-
schaftsfreiheit und der Hebung des Lebensstandards der
Bevölkerungwird der Geldwert gesichert. Abschließend
stellte der Minister fest, daß der ' autoritäre Staat zu
jeder Zeit die Möglichkeit habe, die Maßnabmen durch¬
zuführen, die der Sicherung und der Stabilität des Eeld-
und Währungsniveaus dienen.

ten sich die dadurch entstehenden lleberschwemmungen
hemmend fühlbar, nachdemnoch zu Wochenbeginnnach
Vernichtung zweier Kampfgruppen ein Durchstoßdeut¬
scher uizd rumänischer Truppen auf die Nachschubstraße
des Feindes den Fahrzeugpark von zwei Schützenbriga¬
den in ihre Hände gebracht hatte. Ende der Woche
brach ein Sowjetängriff ostwärts Magier unber Ver¬
lust von 35 Panzern zusammen. Insgesamt verloren die
Sowjets vom 22. bis 28. November 859 Panzer.

In der Kalmückcnsteppehatten überraschend vor¬
stoßende deutsche motorisierte und rumänische Kräfte
erheblicheErfolge gegen eine größtenteils dabei vernich¬
tete Kavallerie -Division. An der Donfront der italieni¬
schen Truppen und südostwärts des Ilmensees  schei¬
terten örtliche Angriffsversuche, südöstlich des Ladoga¬
sees Uebersetzunternehmenüber die Newa.

1.0.v. Bremen,  29. Noosnüber.
Vss victill! '-'Wehe den Besiegten"! Das war imAltertum das Wort , das in schlagender
Kürze das Schicksal derjenigen bezeichnete, die im Kriege
unterlegen, widerspruchslos die Bedingungen annehmen
mußten, die der Sieger ihnen stellte. Das Wort ge¬
brauchte zuerst der GallievköirigVrennus, also «in Vor¬
fahre der Franzosen von heute, nachdem«r die Römer
an der Allia vernichtend geschlagenund Rom erobert
hatt«. Niemals in ihrer ganzen Geschichte haben die
Franzosen, wenn ihnen das Kriegsglückgünstig gewesen
warf anders als nach diesem Worte gehandelt. Um so
mehr hätten sie anerkennen müssen, daß sie nach ihrer
schlechtweg fürchterlichen Niederlage in dem 1939 an
Deutschland erklärten Kriege im Herbst 1940 in Mols
Hitler einen Vesteger fanden, der großmütig und rit-

Segenangriffe südwestlich Kalinin
feindliche krüstegruppein der Kalmückensteppe vernichtet

Aus dem Führerhauptquartier,  28. Nov.
Das Oberkommandoder Wehrmachtgibt bekannt: „Deut-,
sche und rumänische Truppen wiesen im Westkautasus
Angriffe des Feindes im Gegenangriff zurück. Auch
ostwärts Alagir brachen stärkere Angriffe der Sowjets
unter Verlust von 35 Panzerkampfwagen zusammen.
Jagdflieger schössen hier sieben Sowjetslugzeuge ab.
Motorisierte deutsche Truppen vernichteten bei einem
Vorstoß in der Kalmückensteppewiederum eine feind¬
liche Krästegruppe. 80ü Gefangene wurden eingebracht.
Zwischen Wolga und Don, im großen Donbogen und in
Stalingrad scheiterten wiederum schwereAngriffe des
Feindes in erbitterten Kämpfen. Flakartillerie ' und
Schlachtflieger griffen wirksam in die Erdkämpse ein
und vernichteten 34 Sowjetpanzer. Nach bisherige»
Meldungen verlor der Feind in der Zeit vom 20. bis
27. November zwischenWolga und Don 319 Panzer¬
kampfwagen. Außerdem wurden 28 Geschütze zerstört
und über 2909 Gefangene eingebracht. An der Donfront
vereitelten italienische Truppen einen Uebersetzversuch.
SüdwestlichKalinin und im Raum um Toropez Dauern
die schwerenAbwehrkämpfe an. Eigene Gegenangriffe
schlugenden Feind an verschiedenenAbschnitten zurück,
wobei erneut 95 Panzer abgeschossen wurden, davon 56
allein durch eine Panzerdivision. Kampssliegcrverbände
griffen bei Tag und Nacht, zum Teil bei Schneesturm,
Marschkolonnen, Truppenbereitstellungen und die Pahn-

anlagen von Toropez mit guter Wirkung an, Sturz-
lampsflieger erzielten im hohen Norden Bombentreffer
schwerenKalibers in Bahnhöfen der Murman -Strecke.

In Nordasrika nur örtliche beschränkte Kampfrätigkeit.
Zeltlager und Kolonnen zwischen Bengasi und Agedabia
wurden mit Bomben und Bordwaffen bekämpft. Wei¬
tere Luftangriffe richteten sich bei Tag und Nacht gegen
Flugstützpunkte und motorisierte feindliche Kräftq in
Tunesien. Deutscheund italienische Jagdflieger schössen
im gesamten Kampfraum zwanzig feindliche Flugzeuge
ab. DeutscheJäger griffen bei einem Tagesvorstoß zur
SlldküsteEnglands Eisenbahnziele erfolgreichan."

»
Zum Vorstoß leichter deutscherKampfflugzeuge gegen

die britische Südküste am 27. November wird noch mit¬
geteilt : Ein in Fahrt befindlicher Zug wurde im Tief¬
flug wirksam mit Bordwaffen bekämpft, wobei zahl¬
reiche Wagen schwer getroffen wurden und die Lokomo¬
tive explodierte. Aus tief liegenden Wolken hervor¬
stoßend, griffen unsere leichten Kampfflugzeuge mili¬
tärische Ziele im Süden Englands an. Auf dem Rllck-
flug wurde ein im Seegebiet vor der britischen Küste
gesichtetes feindliches Handelsschiffmit Bordwaffen an¬
gegriffen und beschädigt. Bei vereinzelten Vorstößen
britischer Flugzeuge gegen die Küste der besetzten West-
gebiete verlor der Feind ein Jagdflugzeug vom Muster
Spitfire.

«WO

veutscke Visrlings-lllsle Ist im Usken von Marseille in Stellung gegangen.
kL,-^.uknsbms: Xrisgsbsricbtsr Weber s?82,) sScli.j

„Me deutsche roulon-flktlen unanfechtbar"
Nach der Entlarvung und Mattleffungder Verräter Frankreichs

terlich es vermied, Frankreich die ganze Schwer« seiner
Niederlage auskosten zu lassen, der im Gegenteil dem Be¬
siegten versöhnlichdie 'Hand bot in der Absicht, einen:
tausendjährigen, aber geschichtlich gesehen, durchaus nicht
naturgegebenen Gegensatz zwischen den beiden euvot-
päischsn Völkern eiWgültig aus der Welt zu schaffen.
Was Güte und Selbstsicherheitwar , wurde in Frank¬
reich für Furcht und Schwäche gehalten. Es begann
jener Eiertanz zünftiger Politikaster in Vichy, die ver¬
meinten, Deutschlandan der Nase herumführen und ihm
schließlich einen Fußtritt versetzenzu können, wenn erst
oer Krieg soweit fortgeschrittenwar , daß Deutschlandsich
nicht mehr nach allen Seiten hin seiner Feinde erwehren
konnte. Töricht genug von diesen Menschen, daß sie auch
nur einen Augenblickannahmen, man werde in Deutsch¬
land ihr falsches Spiel nicht rechtzeitig durchschauen,
widersinnig geradezu, daß sie glaubten, Deutschland
werde eines Tages so schwach sein, ihren Verrätersien
zu erliegen. Keinen Augenblickbefand sich der Führer
rm Unklaren über die letzten Ziele derjenigen, die den
MakschallPstain immer und immer wieder umlauerten
und beeinflußten. Und wenn des Führers Langmut so¬
gar noch die Desavouierung Montoires in Vichy un¬
geahndet ließ, so doch nur darum, um immer noch der
Vernunft Zeit zu geben, auch dort sich endlich einmal
Geltung zu verschaffen. Aber es konnte sich die Ver¬
nunft nicht durchsetzen. Und so mußte nochmals der
Sieger sein Schwert in die Waagschale werfen — vss
viciis! — und dem Besiegten klarmachen, daß nicht
Vichy, sondern doch letzten Endes Berlin das Schicksal
Frankreichs in der Hand hält . Nun können sich die¬
jenigen Franzosen, denen Frankreich mehr als nur
Tummelplatz frsimwuverischerund jüdischer Tendenzen
ist, im letzten Augenblicknoch überlegen, wie sie den
abermals vom Führer ergwnyenenRuf zur europäischen
Zusammenarbeit aufnehmen und befolgen wollen.
Deutschland selbst kann weiterhin ruhig abwarten , wie
sich das französischeVolk zu den Dingen stellt. Nicht
Deutschlands, sondern Frankreichs Zukunft steht dabei
auf dem Spiele, und Frankreich ist der Besiegte!

Btülkwerk deutsch-italienischen Truppen würd
nicht nur dem Eiertanz in Vichy da

verdiente Ende bereitet, sondern auch den anglo
amerikanischenFeinden ein Trumpf aus der Hand ge
schlagen, dessensie sich bei einer Landung an der süd
europäischen Küste bedienen wollten. Toulon, diese
Kriegshasen mit seiner bisher stündlich zur Verräters
bereit gewesenen Flotte , bildet nun keine Bresche mehr fü
Rooseveltscheund ThurchillscheLandungs-Experimentt
sondern ist zu einem erstklassigen Stützpunkt der Achsen
streitkräfte, hauptsächlichder U-Boote geworden un
darüber hinaus mit seinen mächtigen Festungsanlage:
-und Arsenalen ru- einem Eckpfeiler der Achfenstellun
im Westlichen Mittelmeer überhaupt , sowie zu einer
glänzenden Ausfalltor der Festung Europa . Ver
geblich war alle Tücke und Hinterlist, von anglo
amerikanischer Seite darauf zielend, wenigstens ein-:
Teil der Toulon-Flotte in die eigene Gewalt zu brin
gen. Es liegt diese Flotte , insoweit sie nicht den Achsen
mächten in die Hände fiel, heute auf dem Grunde ds
Meeres. Und wir verstehen wohl, wenn die englisch
Presse sich in lauten Klagen ergeht, daß ein so große
Teil der französischenFlotte trotz, ihrer Kampfkraf
über Nacht vom Meere verschwindenkonnte, ohne vor
her zugunsten der Engländer gekämpft und geblutet n
haben. Nun stehen die Dinge im Kamps ums Mittel
meer für unsere Feinde noch schlimmerals vorher. Dem
Toulon, Korsika. Sardinien und Sizilien im Verein mi
der Nord- und Nordostküste von Tunis im Besitz de
Achsenmächte, machen es den anglo-amerikanischei
Streitkräften in Nordafrika schwer, 'sich zn entfalten
I« sich auf die Dauer überhaupt zu Haltens es sei den,
unter fortgesetztenVerlusten am Nachschub und Schiffs
Material, das naturgemäß den ständigen Angriffen de
Achsenstreitkräfteunterworfen ist. Es mag Miste
Rooseoelt am Tage des sogenannten Erntedankfestes de
USA. noch so großspurig von seiner Eroberung in Nord

d°r größten „Ernte", die je in der Geschicht-
der USA. in amerikanischeScheunen kam, gesprochn
haben; es mag die englische Presse in geradezu ent
waffnender Naivität das englische Volk damit zu tröst̂ r
versuchen, daß der Besitz Französisch-Nordafrikas eil
vollgültiger Ersatz für die britischen Verluste im In
dischen Ozean, ja, selbst für Singapur schlechtweg sei
es bleiben diese Eroberungen ein strategischesStnckwer
und erreichenm keiner Weise ihren Zweck, solange nich
auch Tunis im Besitz der Anglo-Amerikaner ist.

DrabtSeriKtunserer Berliner Schriftleitung
v. scii. Berlin , 28. November. Verbitterte Ent-

hung ist eine schlechteRatgeberin in politischen
>en. Diese Erkenntnis wird in einem (von uns an
rer Stelle veröffentlichten) Bericht unseres Stock-
er Vertreters über die sich heute in England osl̂ i^
ade Reaktion auf die Ereignisse von Toulon noch
al besondersnachdrücklich bestätigt. Schon vor mehr
einer Woche hatte der „Daily Expreß" angedeutet,
die französische Flotte in Toulon bereit sei auszu-
:n und Reuter findet es heute sogar zweckmäßig,
Reihe von Entschuldigungen vorzutragen, nach

n den französischen Kriegsschiffendie Durchführung
- Absichten noch nicht möglich gewesen ,em soll.
enn schon die englische Presse in ihrer maßlosen
ngerung alles bestätigt, was der Führer als die
rde seines Handelns zusammengefaßt hat, so ist es

verwunderlich, wenn das Urteil in der 8" "^
zen Weltöffentlichkeit ganz einhellig ist. Seu>st
nzerische Zeitungen, die sonst vollkommenim Fahr¬
er der britischen Agitation schwimmen, stellen, wie
Lasier Blatt , fest, daß nach allem Vorangegangenen
(vernünftige Menschverstehen müsse, daß die Achse
der Möglichkeit, ja, sogar mit der Wahrscheinlichkeit
- Versuches der französischen Flotte , sich voy Toulon

den Angelsachsendurchzuschlagen, gerechnet uno
us die Konsequenzen gezogenhat, so daß kein Eruno
yt, den deutschen Entschluß moralisch anzufechten,
-würde an Selbstmord grenzen, wenn sich das stau¬
che Volk jetzt immer noch der Erkenntnis der wahren

Zusammenhänge verschließen und seine Ohren gegenüber
den Stimmen im eigenen Land taub machen wollte, die
aus den Erfahrungen die richtige Erlenntnis ziehen
wollen. Der „Mattn " unterstreicht schon in seiner großen
»Überschriftzu den letzten Ereignissen, daß die Ursache
für den Entschluß des Führers und des Duce in „neuen
Verrätereien" zu suchen seien. Der „Petit Parisien"
spricht von Verfehlungen gegenüber unseren militäri¬
schen Verpflichtungen", während der „Mattn " in seinem
redaktionellen Kommentar feststellt, daß der Führer
innerhalb von zwei Wochendurch außerordentlich ernste
Gründe zum zweiten Male gezwungen worden sei,
Frankreich gegenüber unerwartete Entschlüssezu fassen.
„Wir haben kein Kolonialreich mehr. keine Flotte, keine
Armee". Daß es so ist, daran tragen Verräter im fran¬
zösischen Volk die Schuld, die nicht nur im Kolonial-
reich. sondern schließlich auch im französischenMutter¬
land selbst sich zu Wert,engen des britisch-amerikanischen
Imperialismus gemacht haben.

Das Bild der Lage, in der sich Frankreich heute be¬
findet, würde allerdings sehr unvollkommensein, wenn
man nur die Seiten beleuchtenwollte, auf denen sich die
Handlungen ehrloser Verräter abzeichnen. Was sie ge¬
tan haben, ist schließlich nur ein Bestandteil, allerdings
ein wesentlicherBestandteil der Konspirationen, die von
feiten der jlldisch-plutokratisch-imperialistischen Koali¬
tion innerhalb des französischen Volkes selbst zur Durch¬
führung gebracht wurden. Die Agenten dieser dunklen
Kräfte haben Frankreich in die gegenwärtige furchtbare
Krise geführt. Sie zersetztenvor allem im französischen

Heer und in der Flotte die Grundlagen einer ver¬
nünftigen politischen Einsicht und hintertrieben mit
aller Gewalt eine wahrhafte „Kooperation" auf an¬
ständiger Basis, anständig gerade auch im Sinne Frank¬
reichs. Der innersranzöstscheVerrat ist so nur als Ve-_
standteil der englisch-amerikanischenPolitik zu beur¬
teilen, die gegen die wahren Interessen Frankreichs ge¬
richtet ist. Die politischenund wirtschaftlichenInteressen
Frankreichs spielen für die Träger dieser Politik eben¬
sowenig eine Rolle wie die Wünscheder arabischen Be¬
völkerung in Afrika, die unbedenklichden jüdischen Aus¬
beutern wieder preisgegeben werden soll. Was Roose-
velt plant und Eisenhower in Afrika zur Durchführung
bringen soll, das laust beinahe auf die Errichtung eines
amerikanischenGegenstückes zum britischen Indien hin¬
aus, in erster Linie auf Frankreichs Kosten, Für den
USA.-Jmperialirmus , nicht für ihr Land und ihr Volk,
sind die verräterischen französischen Generale und
Admirale ehrlos geworden. Sie sind es, die ihrem
Vaterland noch schlimmereWunden als der verlorene
Krieg geschlagenhaben. Jetzt kann nun wirklich kein
Franzose mehr verkennen, daß der letzte Rettungsanker
in dem Schreiben des Führers an Marschall Petain
angedeutet worden ist, die Möglichkeit, doch noch zu
einer europäischenZusammenarbeit zu gelangen, für die
nun die realen Voraussetzungen gegeben sind nachdem
die Verräter in Frankreich entlarvt und schachmatt ge¬
setzt sind und nachdem durch hartes und entschlossenes
Zupacken der Achse machtpottüschund militärisch in
radikaler Weise reiner Tisch gemacht worden ist. !

flttentlstell »er Geschichte dieses Krieges «inen
< Anderen Platz einnehmen; denn er n

als entsche-denid gewettet wenden für die Kontr,
uver das Mittelmeer . das den gewaltigen Wasser-gral
im Suden der Festung Europas bildet, der Feltu
deren uneinnclimbarer Wall von Petswmo bis No
asrita „ 4,. - "-«i T" .' on in der ?->-«,
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In der Kalmücken-Steppe wurde eine feindliche
Krästegruppe vernichtet.
Die deutschenTruppen unternahmen Gegenangriffe
südwestlich Kalinin.
Erneut scheiterten schwere sowjetische Angriffe
zwischen Wol^a und Don.
In der Woche vom 22. bis 28. November wurden
659 Sowjetpanzer zerstört.
In Nordafrika schoß die Luftwaffe der Achse
29 Flugzeuge ab.
Gauleiter Wegener stattete dem Reichskommissar
für die besetzten niederländischenGebiete einen Be¬
such ab.
Am 3. Dezember findet in Bremen die allgemeine
Viehzählung statt.
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Achsenmächte ist, in seiner Unüberwindli -chleft .. keinem
etnAiHem schwachen Pnnlkt mehr ausweist . Mag es
imimerchim «in « Enttkulschung der Franzosen gewesen sein,
als der Führer in der Erkenntnis der Unzuverlässigkeit
der bis vor kurzem Toulon innehabenden französischen
Truppen den Befehl zum blitzschnellen Griff nach der
französischem Festung gab . '^Das französische Volk selber
kann es ihm danken , datz er es nicht dahin kommen ließ,
die südfranzösrsche Küste zu einem Kampfplatz werden
zu lassen , wie die Nordafrikas einer geworden ist.
Fühlen sich doch dort die Gwullisten , die sich so gern
<rls Retter Frankreichs aufspielen möchten , heute schon
in ein « Rolle gedrängt , die geradezu beschämend für die
«genannten französischen „Freiheitskämpfer " ist ! so be-
chämend , das; sie sich bereits vor die Frage gestellt sehen,
hre politische Tätigkeit in Nordafrika aufzugeben , um

wenigstens nicht auf ihre sogenannten Ideale verzichten
zu muffen . Könnte es dem französischen Volk « recht sein,
wenn , wi « in Algier , ein « anglo --am «r iranische 2n-
vasionsarmee sich auch in Südfrankreich austoben würde,
nicht etwa französischen Interessen Rechnung tragend,
sondern selber untereinander um die Futterplätze strei¬
tend ? Es könnt « dies selbst den Kreisen nicht recht
sein , die als die „Zuwartenden " , als die sogenannten
Attentiston sich bisher wunder wie klug dünkten , wenn
sie in möglichst zweideutiger Form zu den um sie h«,r sich
abspielenden Ereignissen Stellung nahmen und ohne die
geringste Spur eines europäischen Verantwortungsge¬
fühls , ebenso leichtfertig mit dem Gedanken eines aiiq 'lo-
amertkanischen Sieges , wie einer bolschewistischen Uebe -r-
schwemmung Europas durch dft Horden Stalins spielten.

Feste Dem einen wie dem anderen, das mutz sich
Nieoel das französische Volk vor Augen halten, hat

(auch zum Vorteil Frankreichs ) die deutsche
Wehrmacht einen festen Riegel vorgeschoben und wenn
in den letzten Tagen , wie Doriot , der Führer -der
französischen Volkspartei , es schonungslos aussprach,
Frankreich vier Fünftel seines Kolonialreiches verloren
hat , so mag es sich bei jenen in seiner Regierung be¬
danken , die in unverständlicher Haltung die Dinge
treiben ließen , ohne sie selbst zu steuern , ja , ohne auch
nur daran zu denken , dem offen umherschleichendcn Ver¬
rat oder den Verrätern Einhalt zu tun . „Unglaublich " ,
so sagte Doriot , „ daß vier Eeneralgouverneure , sämt¬
lich militärische Führer und der mit der Verteidigung
des französischen Kolonialreiches noch besonders beauf¬
tragte Admiral zum Feinde überlaufen konnten , ohne
datz man es anscheinend in Vichn hat ahnen können ."
Unglaublich , so möchten wir hinzufügen , datz die be¬
stimmenden französischen Rcgicrungskreise so ganz und
gar die von USA .- her drohende Gefahr verkannt , datz
die Presse bis dahin unbesetzten Frankreich kein
Wort gegen die Politik der Vereinigten Staaten einzu¬
wenden hatte und das , obwohl die USA . von langer
Hand den Ueberfall auf das französische Kolonialreich
und das unbesetzte französische Mutterland vorbereitet
hatte . Der französische Botschafter Henry Haye in
Washington wußte nicht nur darüber Bescheid , sondern
hat , wie man jetzt erst erfährt , sehr aufschlußreiche Be¬
richte nach Vichy geschickt, die aber dort anscheinend
keinerlei Beachtung fanden . Wenn , wie gesagt , durch das
energische Eingreifen des Führers das französische
Mutterland selber noch gerade daran vorüberging,
neuerdings Kriegsschauplatz zwischen anglo -amerika-
nischen und Achsentruppen zu werden , so mag es sich
ruhjg damit zufrieden geben , datz nun auch Toulon in
der Hand der Mächte ist , die das französische Gebiet
in Europa überhaupt vor der Kriegsfurie bewahren.
Datz dies nicht ebenso sicher in Tunis geschehen kann,
das dankt Frankreich jener schamlos zweideutigen Hal¬
tung seiner Regierenden , von der wir oben sprachen
und den Verrätern , die Doriot an den Pranger stellte.
Und wohl den Franzosen , datz Tunis wenigstens noch
zu einem Kriegsschauplatz , auf dem die Achsen¬
truppen  operieren , würde , und nicht Tummelplatz
anglo -amerikanischer Soldateska , die sich in Algier bei
der Eingeborenenbevölkerung (zu der sie doch angeblich
als Freund kam ) schlimmer austobt , als je sich ein
Feind in Feindesland austoben konnte . Konzentrations¬
lager über Konzentrationslager werdest dort errichtet
und sind stets immer gleich wieder überfüllt , weil das
berechtigte Aufbäumen der Bevölkerung einen Zwischen-
fall näch dem anderen herbeiführt , ja Erschießungen
staatstreuer französischer ' Offiziere häufen sich am laufen¬
den Band . Wie anders in Tunis , wo die Achsentruppen
einrückten . Hier lösen sich die Sympathiekundgebungen
der tunesischen Bevölkerung für die Achsenstreitkräfte
ab , nachdem diese als letzte Retter in der Not begrüßt
und aufgenommen worden sind . Indem unsere Streit-
kräfte Tunis , die Bastion der europäischen Festung jen¬
seits des Mittelmeers verteidigen , verteidigen sie mit
der Herrschaft über das Mittelmeer gleichzeitig Europa
von Süden her gegen die jüdisch -angloamerikanischen
Herrschaftsansprüche . Das darf man auch in Frankreich
nicht verkennen.

I^ oosevelts An der reich gegliederten -europäischen
frauliche krnte Küste . umsäumt von zahlreichen Flug-
' ^ ' zeugstützpunkten der Achsenmächte , fort¬
während überwacht von den nicht weniger zahlreichen
Achftn -U-Booten , steht das Mittelmeer h ^ute unter
ständiger Kontrolle unserer unaufhörlich zuschlagenden
starken Waffen und verhindert die Feinde , an ' einen
Angriff auf europäische Gebiet « auch nur zu deuten.
Tunis aber ist im Besitz der Achsenmächte , ein Brücken¬
kopf, von dem aus nach der einen  Seite hin Tripolis,
rm Rücken gedeckt, weiter seine bedeutsame Rolle als
italienisches Vorfeld und Kampfgeländ « nach der Ey-
renaika und der ägyptischen Grenze hin durchführen
und der britischen 8. Armee ein Halt gebieten kann , von
wo aus aber auch nach der anderen  Seite hin ' gegen¬
über den in Algier stehenden USA .-Truppen eine ge¬
fährliche Drohung Platz greift , die die USA . des neu
erworbenen afrikanischen ' Raumes nicht froh werden
läßt . Wir haben schon oben davon gesprochen , datz ge¬
wiß nicht unter allen Umständen Roosevelt seine „ Ernte"
in Nordasrika festhalten kann ; aber auch wenn er es
könnte , würde ihr Besitz ihn nicht zum Beherrscher des
Mittelmeeres machen , so wenig wie dieser Besitz etwa
ein Faustpfand den Achsenmächten gegenüber einmal zu
bi.lden vermöchte . Denn dieses sogenannte Faustpfand
gehört ja nicht den Achsenmächten , sondern den ehe¬
maligen Verbündeten Englands . Und wenn Roosevelt
damit einen Druck auszuüben versucht , so trifft dieser
Druck eben Frankreich und nicht die Achsenmächte , die
vorerst einmal in eiskalter Ruhe die neuerdings auf¬
tauchende Frage an sich herankommen lassen , öb nicht
Mister Roosevelt Französisch -Nordafrika „eroberte " , um
als gerissener Händler , der er ja nun einmal ist , es
eines Tages gegen Indien an England zu „vertauschen " ,
wobei er freilich in sei.nem freventlichen Optimismus
voraussetzt , bis zum Ende dieses Krieges , im Besitz Nord-
afvikas zu verbleibe » . Wie immer sich die Zukunft ge¬
stalten mag , die Gewißheit , daß Frankreich seinen Ko¬
lonialbesitz los ist , wenn er am Ende dieses Krieges
nicht unter dem Schutze der Achsenmächte steht , ist un¬
erschütterlich . Frankreich hätte daher allen Grund dazu.
sein künftiges Verhalten dementsprechend einzurichten
wobei es allerdings nicht verkennen darf . datz die letzte
Entscheidung in diesem Kriege bestimmt auf einem
anderen als dem Kriegsschauplatz um das Mittelmeer
fallen wird.

kuropas Lei allem Interesse, das man heute
Schick salstront Vorgängen in Afrika entgegen¬

bringt , kann keinesfalls übersehen
werden , daß die Ostfront die Schicksalssront Europas
bleibt . Es kann das ebensowenig übersehen werden,
wie die Tatsache der neuerdings auf der ganzen mitt¬
leren Frontlänge im Osten , insbesonders im Raum süd¬
lich und nördlich Stalingrads , im Don -Bogen sowie im
Abschnitt von Kalinin wieder entbrannten Kämpfe.
Sie bilden diesmal nicht , wie zu Beginn des vorigen
Winters , eine besondere Ueberraschung . weil man ja
ganz ohne weiteres nach den Erfahrungen im Vorjahr
damit rechnen konnte , datz die Sowjets auch diesmal
wieder die kalte Jahreszeit , mit ihren den vollen.
Einsatz der Luftwaffe verhindernden Schneestürmen,
den gefrorenen Flüssen und Seen abermals zu
Aktionen benutzen würden , um zu versuchen , die

London spekulierte aus die Loulon -slotte
Sonsalionello kingestSndniffe — Wut über das Mißlingen des Planes

krv.  Stockholm,  28 . November . Der englische Nach¬
richtendienst lieferte am Sonnabendmorgcn eine sensa¬
tionelle Bestätigung dafür , datz offenbar eine Verschwö¬
rung bestanden hat , wenigstens noch Teile der Toulon-
Flotte in englischen Besitz hinüberzuschmuggeln : Einhei¬
ten der englischen Flotte seien , so meldet London , im Be¬
griff , das Mittelmeer abzusuchen yach französischen Schis¬
sen, die vielleicht doch noch entkommen sein könnten . Die
Engländer behaupten , datz wenigstens zwei U-Boote nach
Nordafrika entwischt seien . Ferner meldet der Londoner
Vertreter des „Socialdemokraten " — eine wegen ihrer
guten Beziehungen zur britischen Labourpartei ausschlutz-
reichen Quelle —, Einzelheiten der Berichte über Toulon
deuten daraus hin , datz zum mindesten ein Teil der
Flotte gerade im Begriff gewesen sei, aus dem Hasen
auszukaufen , als die deutsche Gegenaktion einsetzte.

Der „2ocialdomokraten "-Vertreter gibt zwar die Pa¬
role ^des englischen Jnformationsministers wieder : Vom
militärischen Standpunkt würden die Versenkungen mit
Befriedigung begrüßt , weil dadurch wenigstens auch
Deutschland nicht in den Besitz der Flotte gekommen,
sei, den wahren Tatbestand umreißt er aber : Am besten
wäre es selbstverständlich gewesen , wenn die Toulon-
flotte es fertiggebracht hätte , Admiral Darlans frühe¬
rer Aufforderung zum Anschluß an die Alliierten in
Französisch -Nordafrika zu folgen . Hier liegt in der Tat
der entscheidende Punkt . Engländer und Amerikaner
haben alles versucht , mit größter List und Tücke die
Toulonflotte in eigene Gewalt zu bringen . Wieder wie
in anderen Dingen , sollte Darlan das Lockwerkzeug
sein . Er gestand es selber in einer Rundfunkrede am
Freitagabend ein : „Ich ermähnte die Flotte , am 11. No¬
vember auszukaufen ." Darlan wirft dem französischen
Flottenchef vor , durch seinen Versuch , die Schiffs zu
.retten , uunmehr deren Untergang und den Tod zahl¬
reicher Offiziere und Mannschaften verursacht zu haben.

- Der Londoner Vertreter des „Socialdemokraten " lie¬
fert zum Ablauf der Ereignisse vom Freitag und zur
Schuldfrage in bezug auf die Opfer noch einen weiteren
wichtigen Hinweis . Er sagt , sensationell sei die deutsche
Mittelung nur gewesen in bezug auf die Schnelligkeit
des Eingreifens . Im übrigen seien die Ereignisse für
London aber kaum unerwartet gekommen , denn in ein¬
geweihten Kreisen habe man dauernd die Aufmerksam¬
keit auf Toulon gerichtet . Die Art der Sprengung zeige,
datz alles schon im voraus geplant und gut vorbereitet
gewesen sei. Nur der Teil der Besatzungen , der un¬
bedingt notwendig war zur Durchführung der Pläne,
habe sich an Bord der Schiffe befunden , die übrigen seien
unter verschiedenen Vorwänden an Land geschickt worden.

Besonders wütend sind die Engländer auch über den
Vertust des so wertvollen „Lnvasionshafens " und dar¬
über , datz man mit Toulon einen erstklassigen Hasen,
besonders geeignet als ^ U - Boot - Basis,  in gegne¬
rische Hände übergehen lassen mutzte. Der Londoner
Bericht der „Stockholms Tidninqen " spricht, während
osfiziell jeder Kommentar in London verweigert wurde,
von einem tiefen Eindruck im ganzen englischen Volk
und von einer Verstärkung der militärischen Kraft der
Achsenmächte an der nördlichen Mittekineertiiste.

Varia«, der betrogene Verräter
<tr. v. l. Rom , 28. November . Die Aktion der Achsen¬

mächte gegen Toulon hat im nordamerikanischen Haupt¬
quartier in Nordafrika einen sehr viel stärkeren Ein¬

druck hervorgerufen , als man es nach außen wahrhaben
will . Der indirekte Beweis dafür wirb durch die jähe
Wandlung in der Beurteilung Darlans durch diese
nordamerikanischen Kreise geliefert . Es liegen Anzei¬
chen vor , als ob das Schicksal der französischen Flotte
auch das Schicksal Darlans bei den Alliierten ist . So
wurde bezeichnenderweise bereits in nordamerikanischen
Kreisen in Algerien geäußert : „Die einzige Angelegen¬
heit , die nicht den Beifall der , Vereinigten Staaten
findet , war das Abkommen zwischen Eisenhower und
Darlan . Dieses Problem wird in Kürze gelöst werden,
da wir uns nicht weiter auf einen Mann stützen können,
der ehedem die rechte Hand Petains war.

ve Vatttle will nach Washington wallfahren
Stockholm , 28. November . Der Konkurrenzstreit der

Verräter Ve Gaulle und Darlan tritt durch die jüngsten
Ereignisse in ein neues Stadium . Hinter beiden ver¬
teilen sich die Mächtegruppen , die den Kampf um die
„Regelung " in Französisch -Afrika führen . Die beiden
französischen Ueberläufer dienen als Kulissen . Während
sie sich noch als Hauptakteure dünken , werden sie ledig¬
lich hin und her geschoben von den hinter ihnen stehen¬
den Mächten . Der gockelhaft stolze de Gaulle hat sich
bereits wieder im . Londoner Rundfunk präsentiert.
Darlan vertraute sich dem Aether über den Marokko-
Funk an . Beide hüteten sich jedoch geflissentlich , sich
unter Namensnennung gegenseitig anzuprangern . Der
Rundfunksender Marokko wurde bei der Uebertraguug
einer Darlan -Rede lediglich auf geheimnisvolle Weise
plötzlich unterbrochen . De Gaulle kündigte an , daß er
endgültig zu Roosevelt -fahren wolle , um mit ihm „die
Entwicklung in Nordafrika zu erörtern " . In London sind
mit der Erkenntnis , datz in Sachen Nordafrika Chur¬
chill vor Roosevelt wohl den Nacken wird beugen
müssen , stärkere Stimmen zugunsten Darlans laut ge¬
worden . Gewiß , so meint „News Chronicle " , habe Dar¬
lan eine schwankende Vergangenheit , aber anscheinend
habe er schon vor längerer Zeit seinen Uebergang auf
die andere Seite vorbereitet . Bei dieser Gelegenheit
wird betont , datz es Darlan geschickt verstanden habe,
rechtzeitig seine Familie nach Nordafrika zu schmugqeln.
Er habe ferner Offiziere , iÜL zum unbedingten Wider¬
stand gegen die Achse entsaftoffen waren , an die ent¬
scheidenden Stellen zu bringen versucht.

Während Darlan so als ein noch geschickterer Ueber¬
läufer und Verräter hingestellt wird als de Gaulle,
halten dieser und seine Freunde ihre Fehde gegen
Darlan ausrecht . Schwedische Berichte erklären diese
Kluft für schwer übcrbrückbar . De Eaulles Reiseabsichten
nach Washington zeigen , wer der wirkliche Lenker des
Spieles ist.

kmigranlen flüchten in wo Schwel;
Drahtbcricht unseres Vertreters

«v. Bern , 28. November . Zahlreiche Emigranten , die
sich im bisher unbesetzten Frankreich aufhielten , sind in
den letzten Tagen aus Schweizer Gebiet übergetreten,
unter ihnen eine Anzahl Not -Spanier und ein „Präsi¬
dent der katalanischen Republik " . Ein katalanischer
„Finanzminister " hat mit seinem Sekretär die Grenze

'des Kantons Wallis überschritten . Unter den Flücht¬
lingen sind auch zahlreiche .ehemalige Balkandiplomatep.

„Me schweigende sront"
Lettischerfldmiral gefleht Sie gewaltigen englischen Schiffsverluste ein

Sto ^ holm,  28 . November , unter dem Titel „Die
schweigende Front " veröffentlicht der britische Admiral
Sir Herbert Richmond im „Ecconomist " eine aufsehen¬
erregende Bilanz bet bisherigen britischen Schtffsver-
lnste . Admiral Richmond enthüllt die Tatsache , datz Eng¬
land ein Drittel seiner Schlachtschiffe , mit denen es in
den Krieg eintrat , verloren habe , ebenso nahezu die
Hälfte seiner Kreuzer und Zerstörer . Einen kleinen Teil
dieser Verluste habe die englische Flotte im Kampf aus
See in den Gewässern vor Norwegen und Kreta ver¬
loren . Die Hauptvernichtcr der englischen Marineeinhei¬
ten seien jedoch die Unterseeboote , die Minen und die
Lustwafse , die die tödliche Gefahr für die britische See¬
macht darstellten . Es sei höchst beunruhigend , so schließt
Admiral Richmond , dah die Vcrsenkungsrate der anglo-
amerikanischen Schiffahrt immer weiter ansteige.

Diesem Alarmruf des britischen Admirals schließt sich
auch der Marinekorrespondent des „Observer " an , der
erklärt , selbst wenn kein . neues U-Boot mehr in Dienst

gestellt werde , muffe sich England immer noch nach
Mitteln umsehen , um mit den Hunderten von U-Booten
fertig zu werden , die jetzt die alliierten Schiffahrtswege
bedrohtest . Andernfalls werde England einer sicheren
Katastrophe entgegengehen . Churchill selbst habe zu¬
gegeben , datz immer noch mehr U-Boote gebaut als ver¬
senkt würden , so daß sich die Gefahren für die englisch-
amerikanische Schiffahrt unaufhörlich erhöhten.

Dieser , alarmierende Einbruch in das große Schwei¬
gen , um die tödlichen Verluste an der Atlantikfront,
zeigt nur allzu deutlich , wie sehr den Briten das Wasser
an der Kehle steht . Mit einer solchen Offenheit ist der
Vogel -Strauß -Politik des englischen Totengräbers noch
niemals entgegengetreten worden . Nicht zuletzt ange¬
sichts des neuen fchiffeverschlingenden Churchill -Roose-
velt -Abenteuers in Nordafrika häufen sich die warnen¬
den Stimmen , die der hemmungslosen Agitationsmache
entgegentreten und die tödliche Gefahr der U-Boote,
Minen und Flugzeuge beim richtigen Namen zu nennen.

kine Hede larmonas
Lissabon , 28. November . Anläßlich der Eröffnung der

portugiesischen Nationalversammlung hielt der Staats¬
präsident Larmona , wie bereits kurz berichtet , eine
Rede über die portugiesische Außenpolitik . Er brachte
darin zum Ausdruck , daß auch Portugal von den Rück-
wrkungen dieses Krieges nicht verschont geblieben sei.
Einschränkungen des Handels und der Versorgungs¬
möglichkeiten für die Bevölkerung zeigten sich auch in
Portugal Im Hinblick auf die internationalen Ver¬
hältnisse wolle er den Willen herausstellen , mit allen
Nationen gutes Einvernehmen , gegenseitige Achtung
und freundschaftliche Beziehungen aufrechtzuerhalten.
Zum Schluß sprach Carmona die Hoffnung aus , datz es
Portugal erspart bleiben möge , unmittelbar in den
Krieg hineingezogen zu werden.

Veränderungen in der .englischen Luftwaffe
Drabtbcricht unseres Vertreters

I>v . Stockholm , 28. November . Churchill hat im An¬
schluß an ftine Ministerumgruppierung eine . Reihe von
Veränderungen auf höheren Posten der englischen Luft¬
waffe vorgenommen , die zum Teil mit den Kabinctts-
vcründcrungen , besonders mit der Zurückdrängung von
Männern des Lripps -Kurses , zum Teil aber auch mit
der Ueberanstrengung der englischen Luftwaffe zusam¬
menhängen dürften . Der bisherige Oberkommandierende
der engttschen Luftstreitkräftc im Nahen Osten , Luftmyr-
schall Sir Arthur Tcdder , ist nach London berufest wor¬
den als Vize -Generalstabschef der Luftwaffe , nachdem

der bisherige Inhaber dieses Postens in die Flugzeug¬
produktion übergegangen ist . Tedders Nachfolger auf
dem jetzt besonders wichtigen Posten des Oberbefehls¬
habers der Luftstreitkräfte im Nahen Osten ist Luftmar¬
schall Douglas geworden . Die englische Luftwaffe hat
sich ferner einen zweiten neuen Eeneralinsvekteur zuge¬
legt in Gestalt des durch seine früheren Rundfunk -In¬
diskretionen bekannten Vize -Luftmarschalls Sir Philipp
Joubert e la Forts , der als ein besonderer Günstling
Churchills gilt.

So betrügen die pluiokraten ihren Staat
Genf , 28. November . Die Lioerpooler Strafkammer

verhandelte dieser Tage über einen Schifsswerftenskan-
dal , der zur Verhaftung des Stadtrats Walton Park
führte . Dabei ergab sich, nach den Erklärungen des
Staatsanwalts , datz die F . H . Proter -Aktiengrsellschaft,
deren schwerreicher Inhaber inzwischen Selbstmord be-

-gangen hat , und die Erayson , Rollo and Tlover Docks
Aktiengesellschaft bei Regierungsaufträgen rund 1000
Arbeiter über den wirklichen Bestand angemeldet hatten
und die Löhne dafür vereinnahmten . Sie verpackten über
sechs Millionen Mark , die sie auf diese Weise erbeuteten,,
in Kisten und Pakete und verteilten sie auf die Safes
verschiedener Banken . Walton Park verfügte über weit¬
reichende politische Beziehungen und war kurz vor seiner
Verhaftung als Kandidat für einen Ministerposten in
Aussicht genommen . Der Prozeß ist ein typisches Beispiel
für die Bckrugsmanöver der englischen Plutokratie durch
Ausnutzung ihrer Beziehungen zu den Regierungs¬
ämtern.

deutschen Linien zurückzudrängen . Nachdem aber die
sowjetischen Truppenmassierungen in der Kalmllcken-
Steppe , bei Stalingrad , im ' Norden von Rschew,
zwischen Kalinin und Toropez für das OKW . schon
lange kein Geheimnis mehr blieben (aus den Be¬
richten des OKW .. die im Zusammenhang mit Luft¬
angriffen von feindlichen Truppenmassierungen spra¬
chen. konnten ja die entsprechenden Schlüsse gezogen
werden ) , so ist denn auch die Abwehr kein besonderes
Problem , wenngleich wir uns immer wieder hüten
müssen , den Kämpfen ' im Osten , auch wenn es sich um
Abwehrkämpfe handelt — oder gerade erst recht dann
— zu geringe Bedeutung beizumcssen . Es ist einmal
eine Tatsache , datz die Sowjets bei allen furchtbaren
Verlusten , die sie immer und immer wieder im An¬
rennen an deutsche Stellungen erleiden , bei ihren Men - .
schenmaffen stets wieder neue Möglichkeiten finden , die
gegnerischen Stellungen zu beunruhigen und der Eegen-
leite keine Kampfpause zu lassen . ' Damit haben sich un¬
sere Frontsoldaten im Osten längst abgefunden , und
wenn sie weit davon entfernt sind , Sorglosigkeit gegen¬
über einem solchen zähen Gegner walten zu laßen , so
sind sie ebenso weit davon entfernt , dieses unermüdliche
Anrennen tragisch zu nehmen . Ganz im Gegenteil über¬
blicken sie nüchtern und realistisch die ihnen nun auch
wieder in diesem Winter erstandenen neuen Aufgaben
gegen den zähen Feind und setzen sich mit der verblie¬

benen sowjetischen Kampfkraft genau wie seither erfolg¬
reich auseinander , spotten dabei aber der Hoffnungen
der uns feindlichen Staatsführungen , in denen die Er¬
wartung Ausdruck findet , als ob sich durch neue sowje¬
tische Anstürme im Winter die deutsche Heeresleitung
im Osten vor neue Probleme gestellt sähe , die zusammen
mit den in Nordafrika dem weiteren Gcsamtverlauf des
Krieges und den Anforderungen , die er an uns stellt,
ein anderes Gesicht geben könnten.

Keine neuen Wenn Stalin meint, mit seiner neuen
rii -nki »rno Winterofftnsive etwa seinen Verbiinde-
provieme ^ jm Hinblick auf deren -Engagement

in Nordafrika zeigen zu können , was er unter
einer wirkungsvoll zusammenarbeitenden einheitliche»
Kriegssührung versiebt , so sei ihm dies unbenommen.
Die Erfahrung , datz die Festung Europa , von welche^
Seite her sie immer gleichzeitig bedroht werden mag.
überall stark genug ist. sich erfolgreich zu verteidigen
wird ihm dabei nicht erspart bleiben . Den Gesamt-
Kriegsverlaus beeinflußt weder die Tatsache neuer An
griffsakt ' >nen der sowjetischen Armee , noch die der Not¬
wendigkeit eines Kampfes der Achsentruppen in Tu-
ncsisn zur Erhaltung der weiteren Möglichkeit einer
lückenlosen Kontrolle des Mittetmecrs . Im Osten wie
Im Süden , aber auch im Westen und im Norden und
nicht zuletzt in der Schlacht anf den Meeren stecht «Hern

Ver italienische Welirmachtsberichr
Rom,  28 . November . Das Hauptquartier der ita

lienischen Wehrmacht gibt bekannt : „Gemeinsam » ;!
deutschen Streitkräfteu besetzten am 27. November unser»
Abteilungen die Festung Toulon . Mäßige Kämpft «« - ,»;!
an den Landsronten in der Eyrenaika und Tunefien
Im Lustraum über Nordasrika kam es zu lebhaften Luist
kämpfen , in denen die feindliche Luftwasfe 18 Fl »Z
zeuge verlor . Eines unserer Jagdflugzeuge , das
Feldwebel Mario Turchetti geführt war , schoß zwei
Beaufightcr ab, die ins Meer stürzten . Unsere Verband»
sllhrten einen gelungenen Nachtangriff gegen den Flu- -
platz Vone durch, wo die Ziele zu wiederholten Malen
getrossen wurden . Der Feind unternahm einen Einst»»
aus den Ort Florida ( Syrakus ) , der einigen Schade»
verursachte . Opfer find nicht zu beklagen . Die Insel Seros
(Aegäisches Meer ) wurde ebenfalls von britischen Fln °-
zengen bombardiert . Die Bevölkerung hatte zahlreiche
Tote und Verletzte zu verzeichnen . Die Schäden sind
gering ."

Im tunesischen  Gebiet überwachten Verbände der:
deutschen und italienischen Luftwaffe auch am 27. n»

'laufend die Bewegungen des Feindes und störten siel
durch ununterbrochene Bomben - - und Bordwaffen^
angrifft . Das Gelände in den Ausläufern des tunesi?
scheu Hochlandes macht dem Feind bei seinen Operatio¬
nen schon beträchtliche Schwierigkeiten . Sie werde,
durch die wirksamen Luftangriffe noch vergrößert . Mo¬
torisierte Kolonnen , die von Panzerkampfwagen le¬
giertet wurden , lagen im Bombenhagel der Kampfshh
zeuge . Zahlreiche Fahrzeug « gerieten nach den Angrif¬
fen in Brand . Dort . wo der Feind Truppen zusammen¬
zog , wurde er im Tiesflug mit Bomben und Vord-
wasftnseuer angegriffen . Trotz teilweise heftiger Boden-
abwehr ließe » sich unsere -Flieger nicht von ihren Ziele»
abbringen . Die Angriffe der deutschen Kampfflugzeuge
richteten sich bei Tag und in der Nacht zum 28. Novem¬
ber ferner gegen einen Flugstützpunkt dos Feindes . Rei¬
hen schwerer Bomben trafen die Anlagen und riefe»
große Brände hervor . Auch die Hafenanlagcn von
Bone  wurden in der vergangenen Nacht wiederum
bombardiert . Ueber dem tunesischen Operationsgebiet
kam es im Laufe des 27. November zu teilweise erbit¬
terten Luftkämpfen mit feindlichen Fliegerverbänden.
Die deutschen Jäger schössen ohne eigene Verluste U
feindliche Flugzeuge ab.

In der westlichen Lyrenmika  setzten Kampfflug¬
zeuge ihre Angriffe gegen motorisierte feindliche Kräste-
gruppen im Raum zwischen Bengasi und Aaedabia
fort . Der Feind erlitt wieder schwere Schläge , die sich
bei seinem langen Nachschubweg besonders nachhaltig
auswirken . Fahrzeugkolonncn und Truppenquariiere
wurden durch Bomben - und Bordwaffenangrifft schwer
getroffen .' Auch Lei diesem Angriff erlitt der Feind
empfindlich « Ausfälle.

-
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So Met kngland Krieg!
Rom , 28. November . Im Zusammenhang mit den bri¬

tischen Texrorangriffen gegen die italienische Zivilbevöl¬
kerung veröffentlicht die italienische Zeitschrift „Kli¬
mata " eine Zusammenstellung der bisher vernichteten
oder beschädigten Kirchen und Baudenkmäler des 1S.,
14., 18., 16. Und 17. Jahrunderts . Danach sind bisher
nicht weniger als acht Kirchen und drei Klöster ver¬
nichtet oder schwer beschädigt worden , ferner zehn Pa¬
läste und das Königliche Palais . In den Museen der

Neuer Mtterkreuztröger
Berlin,  28 . November . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Hauptmann Tau-
bert,  Staffelkapitän einer Fernaiifklärungsstasfel.
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weltberühmten italienischen Paläste befanden sich u. a.
Bilder von Tizian , Caravaggio , Tintoretto , van Dyk,
Dürer , Holbein d. A . Diese Aufstellung beweist auss
neue , datz es der britischen Luftwaffe bei ihren nächt¬
lichen Angriffen nur darauf ankosirmt , die zivile Be¬
völkerung zu terrorisieren und wertvollstes Kulturgut
zu vernichten , wie dies auch bei den Terrorangrisst»
auf deutsche Städte klar zu erkennen war.
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Bet den harten Kämpfen gegen die Bolschewisten fiel Ritter¬
kreuzträger Major Johann Moshainmcr als Batailloaslom-
mandcur in einem Grenadier-Regiment.

Major Moshammcr wurde am K. Januar IMS als Sohn
eines Holzhauern in Jiidenlmrg (Kau Steiermark ) geboren.
1928 trat er in die Brig .-Artillcric -Abt 5 des ehemaligen
österreichischen Bundeshccrcs cin und wurde 193V zum Leut¬
nant befördert . Im grosideiitschen Heer wurde er 1938 Haupt-
mann und 1941 Major . Das Ritterkreuz erhielt er bereits
am 31. 12. 1941, weil er mit seinem Bataillon der schwer rin¬
genden Infanterie am Nordrand des Dorfes Karpilowskafa
Entlastung brachte und bor allem eine wichtige Straße für den
weiteren Vormarsch freikämpfte . Immer wieder bewährte er
sich durch hervorragende , außerordentliche Tapferkeit . Lurch
sein Vorbild und feine Opfcrbereitschaft wird er bei seinen
Grenadieren fortleben.

Loschst», koicsm

Sie feindlichen Verluste in der Salomonenschlachl
Tokio , 28. November . Das japanische Hauptquartier

gibt am Sonnabend folgendes bekannt : Die feindliche»
Verluste der dritten Salomonenschlacht lauten endgültig
wie folgt : Versenkt : zwei Schlachtschiffe , elf Kreuzer,
drei bis vier Zerstörer und ein Transporter ; schwer be¬
schädigt : drei Kreuzer , drei bis vier Zerstörer und drei
Transporter : mittelschwer beschädigt : ein Schlachtschiff
und drei Zerstörer.

USfl.-Zerstörergruppe zersprengt
Berlin , 28. November . Eine nordamerikanische Zer-

störergruppe wurde am 26i November nördlich der neu»
Hebriden durch japanische Kampfslugzeuge angesirifft»
und zersprengt . Einer der Zerstörer , -ein Schiff vo»
1.800 To . vom Typ „Farragut " , wurde durch mehrere
Bomben getroffen und sank ; ein zweiter , der durch Tref¬
fer auf dem Vorschiff schwer beschädigt worden war,
blieb manövrierunfähig liegen und wurde von der Be¬
satzung verlassen.
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Britischer Ueberfall anf die Insel Rennion . Nach einem
Bericht des Staatssekretärs für Kolonien in Vichn landete»
britische Stieitkräfte am Sonnabend auf der Insel Neunion.
Die Angreifer , die teilweise aus südafrikanischen Truppe»
bestanden , besetzten die Stadt St . Dcnis auf Ncuilion , M
keinerlei Vcrtcidignnascinrichtungen hatte . Nennion n>
Madagaskar vorgelagert.

Roosevelt plant Jeichnnngszwang für USA .-Kricgsanlcihe»,
da die bisherigen Ergebnisse der freiwilligen Zeichnung i»
gering sind.

In Schon »» lief der erste auf einer dortigen Werst von
den Japanern gebaute . Dampser vom Stapel.

die deutsche Front , und keinerlei llftberraschungen ton¬
nen sie ins Wanken bringen ; denn mit dem Genie des
Feldherrn vereint sich in dem Führer Deutschlands das
Genie des Staatsmannes , der nicht hmters Licht P
führen ist ; auch nicht durch verräterische Umtriebe , w>«
sie in Frankreich bis heute zur Tagesordnung gehörten.
Mögen Ränke und Verra -t auch die Wälle der Feŝ S
Europa umschleichen — unentdeckt finden sie keinen E>N'
gang i-ns Innere , und auch die letzte Lücke, durch du
sich ein trojanisches Pferd hätte wälzen können , ist
Toulon nun geschlossen . Das mit der Kriegserklännll
an Deutschland begonnene Drama Frankreichs hat >»)-
der Besetzung von Toulon — „Popolo di Roma " wm
mit Recht darauf hin — schicksalsmätzig seinen EpM
gefunden . Es ist kein« Frage , datz im gleichen Sinne der'
einst auch das Drama Englands seinen Abschluß finder.
wenn erst. Sowjetrutzland vollends besiegt und kämpf'
unfähig geworden ist. Dann aber wird auch die llo -r.
wieder aus der europäischen Machtsphäre verschwinde»,
so breitspurig sie heute hier auch noch aufzutreten versucht.
Denn auch USA . ist nicht die Macht , die jetzt , im vierten
Kricgsjahi . die Achsenmächte noch vor neue oder sogar
unüberwindliche Probleme zu stellen vermöchte.
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Von Kriegsberichter Dr . Ulrich Blindow
Sei der Kriegsmarine, November 1842. CPK.) In der

nrondklarcn Nacht vom 27. November 1312 rollen auf
der Kilfteuftraste nach Toulon deutsche Kolonnen, rasseln
wieder die Ketten der Panzer und hallt der Gleichschritt
marschierender Infanterie - und Pionierkompanien. Wie¬
der ist der deutscheSoldat angetreten, um Ruhe und
Ordnung in einem bisher unbesetzten AbschnittSüdsrank¬
reichs zu bringen — und, wenn es sein mutz, gewalt-
mäßig zu brechen.

Seit Stunden ist die Aufgabe und das Ziel bekannt,
und in den ersten noch nachtkalten Morgenstunden wird
auf dieses Ziel marschiert, schweigsamund ohne jedes
Licht, ohne glimmende Zigaretten , an fahl schimmernden
Bergkuppenmit kurzstämmigen Kiefern und an den
felsigen und zerwaschenenMittelmeerufern vorbei: nach
Toulon. In den Koppeln stecken wieder Handgranaten,
und unter den Stahlhelmriemen stehen entschlossene Ge¬
sichter von Soldaten , die im Ostfcldzug sich bewährten,
siuhig und ürhwerkmäsiig vollzieht sich der Aufmarsch.
Noch schläft der französische Bürger von Toulon, und die
Fensterläden an den weih schimmerndenHäusern ver¬
rammeln seine Sorglosigkeit und seinen Gleichmut in
einer Stunde, da Frankreich eine ernste und gefahrvolle
Krise durchmacht. Für uns aber heiht die Stunde : 7 Uhr!
Ihr Befehl: Die wichtigsten Punkte der Stadt werden
besetzt, die Soldaten in den Kasernen ausgefordert, die
Waffen niederzulegen. Pionicrstohtrupps belegen die
Flotte, um ein Auslaufen zu verhindern.

An den Häuser» und Kais entlang, das Gewehr und
ME. im Anschlag, gehen die Grenadiere vor. Kampflos
fallen ihnezz Kasernen zu. Nur drauhen an einigen
Forts flammt Widerstand auf. Hinaewcrfen. Maschinen¬
gewehr in Stellung . Ein paar Feuerstöhe und der Wider¬
stand ist gebrochen. Arme fliegen in die Höhe, und
Wessen fallen mit hartem Ausschlag zu Boden. In
manchem der Gesichter französischerSoldaten steht ein
erlösenderZug, eine fast heitere Miene, ein Dank an
das Schicksal.

r,*?rn*cn  3 ” ®afen  st"d Pionierstoßtrupp, vorgedrungen,
45?E !an den Häuserzeilen entlang, nach allen

^ .'f ?n M et"b- Aber sie sind doch von einigen fran-
zosischen Booten aus gesehen worden. Offiziere und
Mannschaften gehen hastig von Bord und schleppeneinpaar Habseligkeiten mit. “ . . ~■ 1 .. Kaum , daß sie die Stellung
verlassen, dringt eine Detonation über den Hasen,
wirbelt das Hafenwasser auf, gurgelt es durch die
Bulleys der Boot« und läßt sie kentern und absaufett.
Schornsteineund Ausbauten ragen noch aus dem Wasser.
Das war der Anfang eines Komplottes gegen den Be-
feyi von Vichy. In manchem Dock, an manchem- Kai
reißen auf den Kriegsschiffendie Flutventile auf, und
graue Schipssrümpfesacken unter den Wasserspiegel. Nur
Kanonen und Fla -Waffen überspült träge ölver¬
schmutztes Hafenwasser.

Dann und wann bricht eine Detonation aus den
Flammenwolken, die als Echo an den Hangars und
A^ enalen anfklingt. Munition geht m-it geWschleimigen
Schwaden in die Luft: Die Besatzungenaber gehen von
Bord^ in langen, fast endlosen Zügen, mit geschulter¬
ten Seesäcken und Koffern, an der absolut ruhigen Zivil¬
bevölkerung vorüber. Sie gehen, bis sie wieder durch
ihren Staatschef gerufen werden, der ihre Herzen prüfen
wird. Denn er braucht Soldaten , auf die er sich unbe¬
dingt verlassen kann und die nicht auf die Agenten
Englands hören. Er braucht Soldaten, die die Impulse
der neuen Zeit erkennen. Noch sind es nicht übermäßig
viel, aber von Tag zu Tag wird ihre Zahl wachsen
und werden jene, die anderen, die Wühler an Frank¬
reichs Leben, zertreten. Und dann wird die Erkenntnis
den Befehl Adolf Hitlers rechtfertigen.

Nur der deutscheSoldat ist allein fähig, auch über
das Schicksal Frankreichs für Europa zu wachen. Toulon
ist einer der Lebensströmein diesem französischen Schick¬
sal. Und deshalb steht, neben der Notwendigkeit eigener
Sicherung der deutsche Soldat auf den Schiffe» und
Bastionen von Toulon.

Nosenberg sprach zu 6ebie»omäöelliit,rerinnen
Potsdam, 28. November. In der Reichsführerinnen-

schuleI der Hitler -Jugend sprach Reichsleiter Rosenberg
vor den Mädelführerinnen der Gebiete aus allen Teilen
des Reiches, die"dort zurzeit mit den BdM.-Amtsrefe-
rentinnen der Reichsjugendfllhrung und unter Fiihrünz
der BDM.-Reichsreferentin Dr. Jutta Rüdiger die
praktischen Belange des Kriegseinsatzes der Mädel fest¬
legen. Reichsleiter Rosenberg entwickelteden Mädelfüh-
rerinnen die Geschichte des Ostraumes, in der immer
wieder Deutsche zu entscheidender Bedeutung hervor-
getrejen sind. Um diesem Raum der von uns besetzten
Reichskommissariat« Ukraine und Ostland das Gesicht
der Zukunft zu prägen, sind Führungskräfte dringend
vonnöten. Die umfassenden Ausführungen des Reichs-
Ministers für die besetzten Ostgebiete lösten bei den M8-
delführerinnen erneut Verständnis und Einsatzbereit¬
schaft aus.

[filithUqei Jkisa xmaqt
20 Jahre Ernst -Hcinkcl -Werke . Am 0. Dezember sind zwei

Jahrzehnte vergangen , -seitdem Ernst Heinkel in Warne¬
münde sein Ftnszengwerk gründete.

Dr . Goebbels beglückwünscht Prof . Dr . Raabe . Rrichsmim-
ster Dr . Goebbels -übermittelt « dem Präsidenten der Reichs¬
musikkammer Prascsfor Dr . Raabe  zur Vollendung seines
70. Lebensjahres in einem herzlich gehaltenen Schreiben seine
Glückwünsche. '

Anläblich des 9. Jahrestages der NS .-Gcmeinschaft „Kraft
durch Freude " führte das Sportamt dieser groben Organi¬

sation am Sonnabendabend in der Deutschlandhalle eine
Grohveranstaltung durch, die unter dem Losungswort „Ar-
beitskameraden — Sportkameraben " stand . Rcichsamtsleiier
Siegcmann teilte mit , dah . 1912 an den Sportappellcn
19 000 Betriebe mit 1 Millionen Nrbeiiskameraden teilge-
nomme » haben . Neichsorganisationslciter Dr . Lev bcenbctc
die Grohyeranstaltung mit einer Ansprache.

Mit der Rillerwürbe des Savover Miliiärordens ausge¬
zeichnet. Die italienischen Generalmajore Biglino , Dupont.
Gandin , Palma und Turells wurden ans Vorschlag des
Duee vom König und Kaiser Viktar Emanuel III . mit
der Nittcrwürde des Saoover Militärordens ausgezeichnet.

Zum 30. Jahrestag der Unabhängigkeit Albaniens ver¬
öffentlicht der italienische Aubenminister Graf Ciano in der
Hauvtzelinng Albaniens „Tomori " eine längere Betrachtung
über die Entwicklung der Geschichte Albaniens.

Mehrere Knrdenftämme des Dschebels befinden sich im
Ansstand gegen die Bagdadregierung und damit gegen Eng¬
land . Es ereigneten sich schwere Znsammenftöbe mit briti¬
schen Besabungstruvven.

Ein Pflaster für Eripos . Die steigenden Schiffsoersen-
kniigszissern haben Ehnrchill zur Schafsnng eines Komitees
neranlasit , dessen ansschlienliche - Ausgabe darin bestehen soll,
den Kamps gegen die U-Boot -Gefahr zu organisieren und
zu leiten . Zum Präsidenten dieses Komitees ist in Ber-
tretnng des britischen Premierministers Sir Stafford Cripps
ernannt worden.

Ueber alle sieben Meer « . . . In einer Rundfunkrede er¬
klärte der englische Admiral Sir Ragnar Colbin , alles Ge¬
rede, die II -Boot -Gesahr sei überwunden , wäre falsch. „Die
Schlacht auf dem Atlantik hat sich jetzt über alle sieben Meer«
ausgedehnt , und von ihrem Ausgang hängt alles übrige ab.
Das U-Boot -Problem bleibt eine Frage von äußerster Wich¬
tigkeit ."

wirtschsststeil der 133 .
Das Handwerk in der Dalkswirtschast

Hin und wieder stößt man auch heute noch auf die Ansicht, daß
sich das Handwerk mit dem Kleingewerbe und die Industrie mit
dem Großgewerbe deike. Die Organisationen des Handwerks haben
sich schon lange gegen diese Vorstellung gewendet. In welchemUm¬
fang das Handwerk auch mittlere und größere Betriebe umfaßt,
wird aus den weiteren Ergebnissen der Arbeitsstättenzählung von
1939 deutlich, die das Statistische Reichsamt in Wirtschaft und Sta¬
tistik veröffentlicht. Nach diesen Ergebnissen, die das Handwerk nach... s „!IU <»<* SmBetriebs- und Ecmeindegrößenklassengliedern, gibt es im Deutschen
~ ' ' ' " ~ ‘ ' ' ' ' ;u mehr als 100 BeschäftigtenReich fast 2000 Handwerksbetriebe mrt , . . . .und fast 500 Handwerksbetriebe mit mehr als 200 Beschäftigten.
Das Großhandwerk  spielt besonders im Bauwesen  und
im Eisen und Metall verarbeitenden Gewerbe eine erheblicheRolle.
Unter den Kleinbetrieben bis zu 10 Beschäftigten haben naturgemäß
die Handwerksbetriebe das llebergewicht; aber auch bei den Be¬
trieben mit 11—20 Beschäftigten ist das Handwerk mit einem Anteil
von 58 Pzt . zahlenmäßig noch stärker  vertreten als die Industrie.
Von den Betrieben mit 21—50 Beschäftigten rechnen 38 Pzt .. vonden Betrieben mit 51—100 Beschäftigten rmmer noch fast der vierte
Teil zum Handwerk. Diese Verhält-riszahlen zeigen das Handwerk
in einem neuen Licht.

Kl .eine  und - kleinste Handwerksbetriebe findet man nament¬
lich im Textil- und Bekleidungsgewerbe sowie in einigen holzver¬
arbeitenden Gewerben. Es handelt sich hier zum Teil um dörfliche
Handwerke, von denen sich manche in ganz bestimmten Gegenden
verdichten, wie etwa die»Horstellungvon Holzwerkzeugen, von H o l z-
s ch.u h e n . die Holzbildhauerei und die Herstellung von Korbwaren.
In . Franken, in der Maingegend und um Lichtenfels herum gibt esganze Korbmacherdörfer, in denen mitunter bis zu 80 Pzt. der Be¬
völkerung von Weidenflechtereilebt. Allerdings ist davei auch die
Heimarbeit sehr verbreitet. In 64 Pzt . aller Korbmachereienarbei¬
ten die Handwerker allein ohne Hilfspersonal. Seltener ist der
Allcinbetricb in den Nahrungs- und Eenußmittelhandwerken, ins¬
besondere deswegen, weil hier die stkamilienangehöriyenhäufig imBetrieb mithelfen. Deshalb hat mehr als die Hälfte der Hand¬
werksbetriebe im Nahrungs- und Eenußmittelgewerbe 2 oder 3 Be¬
schäftigte. Fast ein Viertel der Betriebe dieser Handwerksgruppe
beschäftigt4 oder 5 und ein Zehntel der Betriebe 6 bis 10 Personen.

In den Städten  mit 20 000 bis 50 000 Einwohnern hat das
Handwerk beute mit .84 Beschäftigten auf je 1000 Einwohner seine
größte Dichte. In den Großstädten gibt cs demgegenüber nur 69
und auf dem Lande nur 49 in Handwerksbetrieben Beschäftigte auf
1000 Einwohner. Besonders gering ist die Handwerksdichte in
Bauern- und Eutsdörfern . Es gibt Handwerkszweige, die in den
Großstädten mehr Beschäftigte aufweisen als ' in Mittel - und Klein¬
städten. Hierzü gehören vor allem Gold- und Silberschmiede. Juwe-
liere, Optiker. Posamentiere. Sticker, Wäschereien und Plättereien,
Kürschner, Mützenmacher. ÄZäscheschneiderund Fensterreiniger.

Neue Nichtlinien der Bausparkassen
' Ĵn den neuen Werbcrichilinien der Bausparkassenstellt der Reichs-
wohnungskommisiarin Aussicht, vom zweiten  Iahresbauprogramm
der Nachkriegszeit an Bausparer zum Eigenheimbau im Rahmen
des sozialen Wohnungbauprogrammsbevorzugt zuzulasscn. Das Eigen¬
heim mit Landzulage werde vom volksbiologischen, sozialethischen
und ernährungswirtschaftlichenStandpunkt als die wertvollste Form
der Befriedigung des Wohnungsbedarfes angesehen und deshalb im
Vordergrund aller Bemühungen des Wohnungsbaues nach dem
Kriege stehen. Die Förderung des Eigenheimbaucs mit öffentlichen
Mitteln werde dabei von dem Vorhandensein eines echten anerspar¬
ten Eigenkapitals,  abhängig sein. Der Geschoßwoh¬
nungsbau  werde zunächst zur Deckung des allerdringlichsten
Wohnunasbedarfes herangezogen und den Eigenheimbau übcrwiegen.
Alle Gesichtspunktesind in einem Merkblatt zusammengefaßt, das
dem Dausparer bei Abschlußdes Vertrages vorgelegt werden wird.

veikeljrsverlagerung aus die Schiffahrt
Zur Entlastung der Reichsbahn durch die Binnen- und Küsten¬

schiffahrt im Bezirk der Reichsbahndirektion Hannover hat der Lei¬
ter der Gebietsverkehrsleitung Mest auf Grund der Verordnung zurBekämpfung von Notständen im Verkehr vom 5. November 1940
eine Anordnung erlassen. Hiernach sind Frachtstückgutsendungenund
Frachtgutwarenladungcn von den Versandplätzen Brake ^Oldenburg).
Braunschweig, B r e m en . Bremen - Blumenthal , Bre¬
men - Vegesack.  Bremerhaven , Ealvörde. Fallersleben. Haldens¬
leben. Hameln. Hannover. Hildesheim. Magdeburg. Minden lWestf.),
Nienburg (Weser), Nordenham. Schönebeck(Elbe). Tangermünde undWesermünde nach Empfangsorten an den Wasserstraßen der Strom¬
gebiete des Rheins, der Weser, Elbe und Oder, der über diese
Strecke erreichbaren Kanäle sowie der deutschenNordsee- und Ostfec'-
küste mit geringen Ausnahmen bis auf weiteres mit Binnen- und
Küstenschiffenzu befördern. Die Beförderung mit der Eisenbahn
ist untersagt. Die Anordnung tritt am 1. Dezember in Kraft.

krwerbsgesellschasten
Wendt' s Cigarrenfabriken A-E. Bremen. Die Gesellschaft ver¬

schiebt ihre avHB, die über die ll m w a n d l u n g der Gesellschaft
Beschluß fassen sollte, abermals, und zwar auf den 15. Dez.ember,

und »eröff-ntlicht -in- Bilanz, di- d-r Umwandlung d-r G-stüschafi
durch llebertragung des Vermögens auf die Wendt's Eigarren-
fabriken GmbH? - als Hauptgesellschafterin zugrunde gelegt werden
soll. Diese Bilanz, die von der letzten erheblich abweicht, weist ein
Umwandlungsvermögen von 494 823 RM aus. Der Vorstand der
A-G erklärt hierzu im Aufträge der Hauptgesellschafterin, daß diese
die Feststellungder Abfindung der an der Umwandlung nicht betet-
ligten Aktionäre im Verfahren vor der Spruchstellebeantragen wird.

Getreide-Kreditbank A-E. Berlin. Das kleinere Kreditgeschäft im
Geschäftsjahr 1941/42(30. 6.) blieb nicht ohne Einfluß auf die Er-
tragsrechnung. Trotzdem wird wieder ein auf die Ansfchüttung von .
uno. 6 Pzt . Dividende abgestimmterReingewinn von 0,30 Mill. RM
ausgewiesen. In den ersten Monaten des neuen  Geschäftsjahres
habe sich mit dem Fortschreiten des Ernteiahres eine Belebung des
debitorischen Geschäftes ergeben. Sie stehe u. a. im Zusamnren-
Hang mit den neuen Maßnahmen in der Getreidewirtschaft, die eine
stärkere Einschaltung des privaten  H a n - e l s zum Ziele haben.
Der Umfang der Kredite habe bereits wieder die -lOO-Mrülonen-
Grenze Lberfchritten. Der HV am 16. 12. wird , vorgeschlagen, die
Zentrale Deutscher Getreide-Kreditbanken A-G, die mit der berich¬
tenden Gesellschaft bereits in Büro- und Verwaltungsgemtknschaft
steht, mit Wirkung vom 1. 7. 1942 durch Verschmelzungaufzunehmen.

Siemens Ostland GmbH., Riga. Unter der Firma Stemens-Ost-
land GmbH.. Riga, ist ein Unternehmen mit einem Stammkapital
von 500 000 RM gegründet und in das Handelsregister Riga ein¬
getragen worden. Gegenstand des Unternehmens ist u. a. der Ver¬
trieb von Erzeugnissender zum Hause Siemens gehörigen oder ihm
nahestehendenFirmen, ferner die Errichtung von Anlagen zar Er¬
zeugung und Verteilung elektrischer Energie.

Fusion Hansa Schwerweberei— Hercules Segeltuchindustrie. Die
Hansa Schwerweberei A-E Kasiel, und die Hercules Segeltuchmdu-
ftri- A>G. Kassel, schlagenihren aus den 21.  12 . -inb-rufen-n aatzV
die Verschmelzungder beiden Unternehmungen vor. Zur Durchfüh¬
rung der Verschmelzungwird die Hansa  S chw e r w e be  r e t
A-G als übernehmende Gesellschaft ihr AK um 675 000 .'RM- auf
1 875 000 RM erhöhen.

Außerordentliche Maßnahme» im Warenzeichenrecht. Das Reichs-
Patentamt nimmt bis auf weiteres Anmeldungen von Warenzeichen
nur an,—wenn ein dringendes wirtschaftliches Bedürfnis an der
alsbaldigen Emtragung des Zeichens besteht. Das Bedürfnis hat
der Anmelder durch eine Bescheinigungzir belegen, die bei der zu¬
ständigenWirtschaftskammerbzw. für Betriebe der Landwirtschaft bei
der Landesbauernschaft zu beantragen ist.

In der Mühlenvereinigung werden KapitalberichtiAUnaenund Ver¬
schmelzungenvorgenommen. Die Rosiny-Mühlen A-G, Duisburg, be¬
richtigt auf 2.4 (2,1) Mill. RM und übernimmt das ebenfalls —
auf 1,35 (0,90) Mill. RM — berichtigte AK der Wittener Walzen-
Mühle A-E, Duisburg, sowie das AK der Crefclder Mühlenwerke
A-G, Krefeld. Im Zuge der Verschmelzungsoll das AK von Rosiny
auf 4,5 Mill. RM erhöht werden.

simtliche verliner Devisenkurse
Lombardzinssuß Reichsbankdiskont
feil 0. Avril 1910: 4^ Pzt . fett 9, Avril 1940: 8>,. Pzt.

1943 38. No
Geld

oembet
Brief 1942 28. No

Geld
zember

Brief
Aegypten * 9.89 9.91 Italien 18.14 13.16
Slfobaniftan 18.79 18.83 Zavan 0.585 0.587
Aroentinien 0,588 0.592 Kanada •  2 .098 2,102
Australien * 7.912 7.928 Kroatien 4,995 6,005
Belgien 39.96 40,04 Neuseeland * 7.912 7,928
Brasilien * 9.189 0.132 Itormegen 56.76 ■66,88
Brit .-Jndten *74.18 , 74.32 Portugal 10.14 10,16
Bulgarien 3.947 3.053 Schweden 59.49 69,58
Dänemark 52.15 52.25 Schwei» 67,89 -68.01
England * 9.89 9.91 Serbien 4.995 5,005
Finnland 5.06 5,07 Slowakei 8.591 8.609
Jranfieich * 4,995 5.005 Spanien 23,56 23.60
Griechenland 1.668 1.672 Südafrika * 9.89 9,91
Holland 132.70 182.70 Türkei 1.978 ■1.982
Iran 14.59 14,61 llruguav 1,199 1,201
Island 38.42 88.50 Bei . St . o. A. » 2.498 2.602
Die Kurie mit einem* gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

HanseatischeWertpapierbörse. Am 29. 11. zogen Neptun um 3 Pzt.
auf 207 an. Hapag wurden 0,25 Pzt . leichter mit 116 gehandelt.
In Jndustriepapieren kam nur geringes Geschäft zustande. Reis und
Handels wurden mit 160 umgesetzt. Die sonstigen Bremer Wertewaren unverändert.

Berliner Börse. Wie am Vortage, so eröffnete auch am 28. 11.
die Börse sehr still. Nennenswerte Veränderungen traten kaum ein.
Im Verlauf ergaben sich bei fester Grundstimmunsikeine größeren
'Veränderungen. 'Man handelte Vor. Stahlwerke mit 160 und Far¬
ben 0,12" Pzt . höhet mit 173,25.- Zum Schluß lagen die Aktienmärkte
nahezu geschäftslos. Man handelte zuletzt Fgrben mit 172,87.

Ge8chäftl. Bekanntmachungen
Hirte macht wieder auf ! Am 1. De¬

zember im 1. Stockwerk vom
Schuhhaus Tack , Obernstr . 40/42.
Mein Eingang befindet sich Kali
lenstralie.

i

j Radio - Reparaturen können vorb. ; Weihnachten nicht mehr ange-
[«■!: nomracn werden . Radio -GüttschHohentorstraße 84.

Unsere Geschäftsräume befinden
If sich ab 1. Dez. 1942 Katharinen-
l)  str . 16/18 . Tel . 2 48 47 u . 2 48 48

Hans Langhage.
& Gummistiefel . Annahme am 2. 12.
Ej& von 8—13 u . 14—18 Uhr . Kuhle

& Co., Falkenstraße 57.
A. Schneemann , Dachdeckermeister,

Achimer Str . 17, verzogen hm
1. Dez. 1942 nach Karl -Peters-
Straße 52.

Photo-Simons , Obernstr. 28. Ab
1. 12. ist unser Geschäft wieder

r regelmäßig geöffnet . Dienstag
und Donnerstag vorm , mit Ge¬
nehmigung des Stadtamtes ge¬
schlossen.

Jeder Kohlensack , der mir von
meiner Kundschaft zur Verfü¬
gung gestellt wird , hilft den
Transport erleichtern.
H. Oldehoff , Bremen -Vegesack.

Erich Sievert » Mähmaschinen, er¬
öffnet neu am 1. Dezember 1942
Bischofsnadel 3.

Finanz - Anzeigen
Union-Brauerei Aktiengesellschaft,

Bremen. Einladung zu der am
Dienstag , dem 15. Dezember 1942,
nachm . 15.30 Uhr , im Sitzungs¬
saal der Norddeutschen Kredit¬
bank in Bremen , Obernstr . 2/12,
stattfindenden ordentlich . Haupt-

' Versammlung . Tagesordnung : 1.
Vorlage des Geschäftsberichts
und des Jahresabschlusses für
das Geschäftsjahr 1941/1942 mit
dem Bericht des Aufsichtsrats. 1
2. Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Reingewinns und
über die Entlastung , des Auf-
sipntsrats und des Vorstandes . 3.Wahl zum Aufsichtsrat . 4. Wahl
eines Abschlußprüfers für 1942-
1943. Stimmberechtigt sind nur
diejenigen Aktionäre , welche ihre
Aktien spätestens bis 10. Dezem¬
ber 1942 bei der - Norddeutschen
Kreditbank A.-G. in Bremen ljin-

" terlegen, Die Hinterlegung kann
r 'auch bei der Gesellschaft , bei

Pjnem Notar oder bei einer zurEntgegennahme von Aktien be¬
fugten Wertpapiersammelbank
erfolgen . In diesem Falle ist der
Hinterlegungsschein spätestens

• am 11. «Dezember 1942 bei der
Gesellschaft einzureichen . Der
Vorstand . Jägemann.

Tiermarkt
Verkauf

2"-)3hrlge angelernte Stutbuch*
sjute . M. Siemer , Schwanewede,H-ihnenstein.

DraMh.-Terrier, 7 W., m. Stammb
ft Ti’*"̂ -Hn,un(b Führer S1r. 198. .
Ostfr. Mutterschaf , evtl . Tausch

Kegen Kaninchen . Utbremer
Straße 12/13 III.

ftanarien herrliche Sänger reser
vieren evtl , bis Weihnachten
Harzer Züchter Kircbweg 30.

Tausch
H ?,uch *kan. W. Wiener , gegen

ochlacht k̂an . Sonntag ab 14 Uhr.
ur -Vegesack, Klmmstr . 15 part.

\ n b’a u r
Größeres Schwein gesucht . Brera . -

* Kekumerstr . 242 b. Friedh
Entlaufen

Junger weiß. Spitz . Wiederbrinsrer
m .e Belohnung . Horner Heer-

Ruf:  153 23.
nicht reinweißer Hund. Ruf

feamp ^ | usc^en* Pümpel , Hafer-

Versammlungen
Fachschaft der Kaufleute für

Milch im Reichsnährstand Bre
men. Mitgliederversammlung aiu
Montag , 39. Nov ., um 10 Uhr,
im alten Brauhaus (Voll), Wacht
straüe . Hachmann , L. F . L.

Reichsbund der deutschen Kapital
und Kleinrentner , Bremen. Ver
Sammlung mit Adventsfeier am
Mittwoch , 2. Dezember , nachm.
15 Uhr , im Verein Vorwärts,
Sandstraße.

Einladung an - alle Rheinländer in
Bremen Sonntag , 6. Dez., 17 Uhr,
Gaststätte Lührs , Katharinenstr.
Versammlung des Vereins der
Rheinländer. __

Unterricht
Buurmans höhere Privatschule.

Abteilung für Jungen , Kl . 1—6.
Am Wall 104/105, Ruf :. 2 30 35.
Sprechstunde des Leiters Stud.
Ass . Buurman nach Rücksprache
jederzeit.

Frischen Privat -Handefsschule
Liebfrauen -Kirehhof 8 (Ecke
Katliarin 'enstraUc ), Ruf : 2 57 24.
Halbjahreslehrgänge und Schnell¬
kurse beginnen Anfang Dezember.
Abendlehrgänge auch in Fremd¬
sprachen.

Wernicke ’s Privat -Handelsschule.
Berufsschule , Ansgarikiichhof 8
Neue Kurse Anfang jed . Monats.
Die Teilnahme ist nur bei früh¬
zeitiger Anmeldung möglich

Deutsch . Sprachen , Steno , Masch
Schreiben usw. Dipl Hdl Josefine
Behrendt Fehdfeld Iß. am Siehv

Die Tanzschulen Bremens. Anmel¬
dungen für die Anfang Januar
beginnenden Kurse jetzt.  Ein¬
heitliche Sprechzeit aller Tanz¬
schulen : 11—14 u. 15—20 Uhr.

Franz Bendix , Düsternstraße 144,
Ruf : 8 47 77.

Gertrud Ehlers , Legion -Condor-
Straüe 11, Ruf : 4 22 38.

Inge Hausa , Coutrescarpe 10.
•Ruf:  2 40 80.

Gustav Hölzer, Schleifmühle 76
Ruf : 2 68 65.

Harald Rosemann , Kohlhüker-
straüe 53, Ruf : 2 86 29.

Grete Schramm - Wilfried , Am
Wall 161. Ruf : 2 89 77.
Auto- ' und Motorradmarkt

Hansa 1100, maschinell in bester
Ordnung , Opel 1.3 Ltr . u. 25 an
Viere gebrauchte Pkw . Bundgaard
& Sohn . ,Hercules -Motorrad , 98 ccm, kpl .,
neuwertig , 400 Jt.  Br .-Lesum
Franz -Seldte -Straße 6.

DKW.-Wagen , billig , gut erbalten.
Gebr . Lindenbauer . Ruf : 5 1137
und 5 11 70

A nkftuf
Mehrere wenig gebrauchte Pkw.

werden sofort angekauft . Bund¬
gaard & Sohn.

DKW .-Wagen u. -Motorräder kau¬
fen laufend Gebr Undenbnuer
Ruf : 5 1137 und 5 1170

Wir kaufen : Opel. Kapitäne , Su¬
per , Olympia , Opel-Automobil-
Ontrnle Ruf : 8 4Ö;>7.

Gebr . Personenkraftwagen aur we¬
nig gefahren , stärkere Typen ub
2000 ccm Hubraum , kaufen tau
fend „Aliag " , Mitomobil -Handels
Gesellschaft , Bremen , WalsroderHtraBp 9/15 . Ruf : 8 40 91

Zu » erkaufen
Wegen Haushaltsauflösung:

1 Sofa 80 M,  2 pitchpine Bett
stellen mit Aufl . ISO 2 Feder-
hatten 00 Jt,  2tiir . Kl .-Schrank
(mU£  Vertiko 50 Jt,  Stuhle n.
“sehe 5 bis 30 Jt.  Wandohr
30 ,Jt,  eich . Nähtisch 30 ,ft,  Lang-
spiegel 25 Jt.  Kücheaschrank u
Kü .-Tisch zus . oO Jl.  - rlr . “ P"
herd m. Ständ . 15. Jt, lrr-_ ?f5rKJ
schirm (Bohr ), e niges Kiichen-
u-eschirr u . sonstige kl . naus
haftungsgegenstände . Verkauf v.
q- 12 Chr W 9 Vhr zwecklos ).
Plattenheide 33 (Haltest . Fohren-

Klubtische aller Art , Kacheltische,

straBe ).

Marmor -Kachel hocker , Blumen
banke , Dielensessel . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16 , Ruf:
Nr 2 32 97.

Vertiko 70 Jt,  Wanduhr 20 Jt -
Nettelbeckstraße 33.

Vertiko zu verk. 75 Jt.  Rostocker
Straße 5.

Vertiko , neuw., 50 Jt,  emaillierter
Dauerbrenner , wenig gebr ., 60 Jt .
Angebote unter O 3039.

Gr. eich . Tisch , 2mal ausziehbar.
20 Pers . fass ., 200 Jt *. Nord-
straße 47 a, part.

Sofa 20 Jt.  Von 10—12 Uhr. Cor-
veystr . 15II , ab Augsburgerstr.

Polstermöbel m. Zubeh. 150 Jt,
Bett m. Matr . 40 Ji , Uhr 20 Jl ,
Waschtisch 8 Jl,  Büfettaufsatz
10 Jl,  Lampenschirm 10 Jt,  ltiir.
Schrank 12 Jl,  Gramola m. PI.

- 30 Jt.  Zu besichtigen Sonntag,
91/:—1 Ulir . Isarstr . 62, 2X kling.

IVüstfil. Bettst . m. Rahm. u. Aufl.
35 Jt. K Küchensclirank , modern,
45 Jl,  nur nacbm . Walldamm
Straße 12.
Bettstelle m. Sprungfedermatr.

35 Jl,  1 Laute 20 Jl.  Jm Wiesen-
grund 9 b. ab Vahrer Str ., Lin . 4.

Weiß . Bettstelle 15 J7, dkl., eckig.
Tisch 17 Jt,  weiü . kl . Schrank
6 Jl,  kl . Tisch 6 Jl,  kl . Küchen-
tisch 4 Jl  Kornstraße 336, part

Kinderbettsteile m. Matr. 15 Jl.
Nettelbeckstraße 29 I

Gut erh. Kinderbetts ! m. Matr.
45 Jl,  2kl . Ghsherd 12 Jl,  helle
Damenschuhe , f . neu , 36, 10 Jl,
zu verk . od. Tausch geg . gut
erh . Knabenfahrrad . Sebalds¬
brück , Bippenstraße 20'

Met’bettst ., 15. Arlr. Gst. Vegesack
Echte schöne Bronce (Figur ) 75 cm

hoch , , 150 Jl.  Isenbart , Am
Wall 139 H . Ruf : 2 31 25.

Guter Bügelofen , zum Kochen ge¬
eignet , 30 J {., Nähmaschine 50 Jl,
Tornister 5 Jl,  Kochgeschirr
1.50 Jl.  Suche 2 gute Fahrrad¬
reifen in Tausch . Sebaldsbrücker
Heerstraße 164.

4fl . Gaskocher mit Ständ . 30 Jl,
Puppenküche und Puppenzeug
15 Jl.  Ruf : 48 74 72.

Gasherd m. Ständer 50 Jl.  Kinder¬
sportkarre 10 Jl.  Ab 9 Uhr.
Lilienthaler Heerstr . 330.

Wegen Heizungsumbau (Vergröße¬
rung ) ein sehr gut erhaltener
Krichenheizungsherd (Kachel ),
Preis 300 Jl.  Gerd Rowehl . Sti
derbrook b. Altenesch üb . Del
men borst.

Gut erh. Segel f . 4'/s—5-m-Jolle
70 Jl.  Von 10—12 Uhr . Schoeler,
Adelstedter Straße 25 part.

Gut erh. Kinderwagen 42 X/Aii'
geböte unter V 3021.

3 Puppen von 25 bis 30 Jt,  1 Paar
w. liollschuh ’st ., Gr . 35, 7,50
Lüneburger Straße 30.

Gr. Puppenstube mit fließ . Wasser
u . elektr . Licht 35 Jl,  1 Ablauf¬
brett 10 Jl.  Ang . unt . C 6353.

Elektr . Eisenbahn , Spur 00 (Trix ),
gr . Anlage , mit 2 kompl . Zügen
100 Jl.  Kieler Zinnsoldaten.
Marke Hiz , handbemalt . Zeit:
Weltkrieg und 1870/71 100 <•# .
Bleisoldaten . Ritter , Araber , Ger¬
manen , gr . Marmor , handbemalte
Figuren , 100 Jl.  Zeppclinstr . 16 a,
part , (10—13 Uhr ).

Spielwaren : 1 Trecker m. Anhang.
2.85, 1 Ziehwagen 4.10 Jl  für
Kinder v. 3—ß J . Müller , Waller
Heevstr . 52, Hofeingang.

Schaukelpferd (abnehm- und fahr¬
bar ), 8 .'fl.  Lesam , Heidestr . 18.

1 Drehstrommotor , 2 Kilowatt , 2800
Touren , fast neu , 100 Jl.  Ange¬
bote unter S 3043.

Gut erh. Gehrcck-Anzug , mittl.
Figur , Gr. 1.70, 90 Jl.  Chapeau
claque 10 Ji.  Angebote A 3026.

1 H.-Strickweste 25 „Ä, 1 alter
Mantel 18 Jl,  Hose und Weste
6 jt.  Am Wall 60III.

1 vornehm . Nachmittagski ., tauben
blau , r .Seide , Gr . 40, 75 Jl,
1 duft . Organdiekleid , Gr. 40.
15 Jl.  Angebote unter W 2397.

Gut erh Kd.-Mantel rn. Kappe, f.
7jähr . Mädch . 40 Jl,  Kranken¬
wagen 40 Jl,  Hohnholtetr . 14.

Ind. Lamm-Fell für Kragen und
Taschen 70 Jl,  gr . Skunks-
Opossum -Kragen 100 Jl,  Hand¬
tasche , neuw ., Leder , 35 „fl,
Puppe mit Haar u. Augen 70 Jl.
Angebote unter U 3045.

Gut erh. Pelzjacke (braun Fohlen ),
Gr. 46, fester Preis 85 Jl.  Heme¬
lingen , Ludwigstr . 60 I.

1 neuer reinwoll . schw . D.-Badean¬
zug 20 Jl,  1 neuen Froline -Zu-
schneide -Apparat rn. Modellen u.
Grundbuch 25 Jl,  1 große und
1 kleine Puppe 3 u . 4 Jl.  Huch¬
ting , Neuer Damm 41.

Neuwertige Schaftstiefel , Gr. 43
40 Jl  Ang . unt . K 1235.

1 Paar Motorradstiefel , Gr. 42,
25 Jl.  Angebote unt . G 2407.

Aparter Brillantring 800 Jl,  aus
Privanthand . Ang . unt . D 2304.

Zither 35 Jl,  Zimmerpalme 40 Jl.
Angebote unter W 3047.

Allstrom -Radio, Saba . 350 Jl.  An
. geböte unter U 2417.

Radio mit Netzan . 100 Jl,  Foto
80 Jl, "Schrank -Grainola, . f neu,
m. Platt . 120 Jl.  Grunwald , Mün¬
chener Straße 43 I.

Radio, Akkuger ., 55 Jl,  Handhar-
raonika 20 t// , Schlittschuhe 14 Jl.
Leerer Straße 14.

Gramola mit PI. 40 Jl.  Angebote
unter L 2411.

Grammophonwerk , Ia -Werk, zum
Einbau , 20 Jl.  Anznsehen heute
zwiscli . 10—11 Uhr Kleine Fuhr¬
leutestraße 9/10 II , r.

Akkordion , 8 Bässe , 25 Klaviertas¬
ten in . Koffer , neuwertig , 40 Jl
Äng . VP 2421 Geschst . Vegesack.

Meyers Lexikon , 16 Bände, 200 Jl.
1 Angebote unter D 2354.

Schiiierlaborsachen 50 Jl.  W . Ther-
korn . Br .-St .-Magnus , Vockestr . 1.

2 Prachtbändp, illustriert , Reichs¬
parteitag 1934 u . 1935. Preis pro
Stück 10 Jl,  u . sonstige Bücher,
2 Wandplaketten 6 u . 8 Jl.  Sonn¬
tag ab 1 Uhr . Hastedter Heer¬
straße 447 II.

Tennisschläger u. drei gute Bälle
40 Jl.  Angeb . unt . V 2122 oder
Ruf : 5 26 00.

1 Hängematte 20 ,41, 1 Puppenbett
10 Jl,  1 Schneiderbüste 18 Jl.

.Regensburger Straße 92.
15 Piehmen Dachreith zum Selbst¬

mähen . Diedr . Oehlschläger , Plat¬
jenwerbe 31.

Rhabarberstauden (rotstielig ), Nar
zissen ( u. Osterglocken -Blumcn ),
Goldregenstämme , Mandel sowie
Flieder büsche , selbst klimmender
Wein . Verkauf nur kommenden
Mittwoch und Sonnabend . Durch¬
gehend geöffnet . Baumschulen
Biermann , DUsierhstr . 118.

Himbeeren „Preußen 1 in gr . Men¬
gen . Verkauf nur kommenden
Mittwoch und Sonnabend . Durch
gehend geöffnet . Baumschulen
Biermann , Diisternstratte 118.

Tulpen in Prachtmischung , sowie:
Iris , Anemonen , Krokusse (f . d.
Rasen ), Hyazinthen u . v. and.
in herrl . Farbenpracht . Verkauf
nur kommenden Mittwoch .und
Sonnabend . Durchgehend geöff¬
net . Baumschulen Biermann.
Düsternstraße 118.

Balkon- und Topftannenj niedrige.
20, 30, 40 hoch . Verkauf nur
kommenden Mittwoch und Sonn
abend . Durchgehend geöffnet
Baumschulen Biermann , Diisteru-
Straße 118.

Tauschgesuche
Tausche : 1 neu. Stores Vit m breit

gegen 1 Fach Gardinen . Gehrt,
*Graveu .steinerstraße 41.

1 Paar K.-Stiefel , Gr. 24, gegen
Gr 26. Huchting , Neuer Damm 41

Gebr. H.-Fahrrad mit gut . Bereif,
gegen Radio (Wechselstr .). An¬
gebote unter P 2390.

Fast neuer Küchenherd od. Wasch¬
tisch mit Marmorplatte und
Spiegel geg . Gasherd mit Back
ofen zu tauschen gesucht . Be
sichtigung abends bei Heberle.
Humbqldtstr . 103, Ruf : 48 49 33

Biete Stabilbaukasten m. Motor
Suche Waschkommode m. Spieg.
Angebote unter T 3119.

Biete tadellose Grude geg . gleich¬
wertigen weiß . Rechtsherd . Ang.
nach Br .-Aumund , Adolf -Hitiex-
Straße 103.

Biete gut erh. H.-Fahrrad gegen
Radio , Wecliselstr ., od. gut spie¬
lenden Volksempf . für Lazarett.
Angebote unter K 2310.

Biete Kinderrad (Vollgummi ) für
5—Öjähr . ; suche Stabilbaukasten
Besichtigung heute 10—15 Uhr.
Hardenbergsfraße 67.

Gr. Puppenwagen geg . mittl . Ka
binenkofi 'er . Kinder - Klappstuhl
gegen FLiegcnsclirank . Angeboteunter K 2385.

Biete : Gut erli., groß ., mod. Pupp.-
Wagen u . Kugellager -Rollschuhe.
Suche : Neuen od. gut . erb . Tep¬
pich , ca. 1.80X2.50, evtl . Zuzahl.
Angebote unter Z 2400.

Schöne gr. Puppe u. Kinder -Klapp
stuhl zu tausch , ges . geg . Tret¬
roller od. sonst , gut erh . Kinder
Spielzeug . Ang . unt . F 58 196.

Tausche große , hübsche Puppe
(mit Zeug ) gegen guten Photo-

• apparat (6X9), evtl . Zuzählung.Angebote unter N 4688.
Biete Uhrwerk-Eisenbahn m. Schie

nen etc . Suche D.-Armbanduhr
u. Koffergrammophon geg / Aus¬
gleich . Ruf : 48 65 68.

1 gut erh. mod. Dampfmaschine,
1 kl. Heimkino m. Film . u. Bil¬
dern , 1 sehr stab , gearb . Pack¬
haus gegen 1 Eisenbahn (mögl.
elektr .), 220 Volt od. Wipproller
u. Rollschuhe od. sonst . Spiel¬
sachen , auch Zuzählung . E . de
Vries . Wupper Straße 8.

Biete Spielzeug u. Jugendschriften
suche 7 Exemplare Caesar Bel-
lum Gallicum I—IV u . 4 la¬
teinische Lexiken , evtl . Wert¬
ausgleich . Tausch - ab Mo., 30. v
12V-— IV«, Am Wall 102/103.

Biete : 1 Holländer u. 1 Kinder¬
wagensitz . Suche : 1 Kinderauto
od. 1 Kinderfahrrad . Angebote
unter D 2379.

Neuw. Rodelschlitten geg . gut erh.
Puppenstube . Ang . unt . H 6058.

Biete gut erh. Nähmaschine gegen
groß . Dreirad od. Retina -Photo
od. ähnl ., evtl , gegen Zuzahlung.
Angebote unter L 3011,

2 Herren-Wintermäntel , Gr. 1.80,
gut erb ., geg . Daraen -Winter-
müntcl , Gr. 44 Ang . U 2320.

Bl. Mädchenschuhe , Gr. 31> gegen
Gr. 38. br . KnabenstiefefT Gr . 27,
geg . Gr. 32, beide gut erhalten.
Nordenlianier Straße 39.

Gute Mädchenschuhe (34) gegen
Ueberschuhe (33). Ang . M 3012.

Neuw. Ueberschuhe , Gr. 39 zu tau>
sehen geg . Gr . 40/41 . Angeboteunter D 2504.

Lang'e Ueberschuhe , Gr. 29, gegen
Gr . 31>—32 ges . Ang . D 6329.

M.-Schuhe , 35/36 , geg . gleichw . 39.
Angebote unter R 4542.

H.-Schaftstiefel , Gr. 43/44 , sehr
gut erb ., geg . D.-Schaft - o. Reit¬
stiefel , Gr . 36/37 . Ang . R 2342.

Akkordion , Hohner , 48 Bässe , geg.
nur ' gut . Herrenrad . Angebote
unter R 2117.

Biete : Hohner-Akkordion , 48 Bässe
mit Reg., suche Iiohner -Akkor-
dion . 80 Bässe u. mehr . Zuzahl
Angebote unter R 2117.

Ziehharmonika f. Anfang ., lljiihr.
Jungen geg . gute Konzertfiöte
od. anderes Altmafinstraße 34.
Ruf : 4 34 62.

Gut erh. 2reih . „Glattelii <(-Hand-
harmonika geg . gut erb. H.
Aktentasche zu tauschen . Näh.
Kramer , Nachtigalstr . 35. Be¬
sichtigung von &—7 Uhr.

Radio, 5 Röhren, neu, Wechselstr .,
geg . Akkordion mit 80 Bässen
und mehr . JTulsherg 68.

Biete Koffergramoia , suche Couch
Zuzahlung . Ang . unt . D 6354.

Foto, 6X9, geg . Puppenwagen u
Spielzeug f. 4jähr . Ang . 0 2414.

Puppenwagen u. Puppen-Stubenwg.
geg Puppensportwagen . Angeb.
VZ 2428 Geschst . Vegesack.

Biete : Schlittsch , Autobahn mit
4 Autos , Burg u. Soldaten gegen
Puppensportw . od. Puppenwagen
Heinr . Grahl , Burgdamm , Braunauer Str . 18.

Opernglas geg . Handharmonika od.
Bandonion . Ang . unt . M 2412.

Knabenfahrrad geg . s. g. Tausch-
obj . Ang . u . D 2454 Gschst . Hemel.

Schwere gr . Eisenbahn , Federwerk,
geg . leicht . Eisenb . od. a . Spiel¬
zeug . Groß , mod, ' neues . Philips-
Radio , Wechselstr ., Pr . 500,-, geg.
klein . Allstr .-Super öd. Leica 2.
Angeb u . M. 3037.

Tausche gute Rollschuhe geg . Drei¬
rad . Seemann , Gr. Sortillenstr . 9

Schaukelpferd geg . Bohnerklotz od.
Wringmasch . Angeh . u. L.  6361.

Suche 1 P. D.-Lederstief ., Gr. 38Vi,
biete 1 Lederhandtasche . Ar.geb.
unter J 30 34.

Gute goldplatt . 15stein . Pa .-Arm-
banduhr geg . Kinder -Nähmasch .,
evtl . Kino od. el. Eisenb . Letzte¬
res auch Zuz. Ang . u . B. 3027.

Gt. Koffergrammophon geg . Klein¬
bildkamera (24x36—6x9). Loigny-straße 44.

Neue hübsche Puppe, 45 cm lg.
gut . Traiuingsanzug , evtl , dklbl.
Hose f. berufstät . Frau Adresse
in der Geschst . Br .-Vegesack.

B«ete H.-Armbanduhr , g'. erh., led.
bez., Koffergramoia , Gesellsch .-
Zither , 2 Bettstellen o. Matr . !
Ruche Handwagen , Handharmo¬
nika u . Radio . Sonntag 14-16 Uhr.
Br .-Vegesack , Kirchenstr . 45.

Suche Bandonion : biete gut erh.
Puppenwagen . Ang . u . VC 3203
an die Geschst . Br .-Blumenthal.

Biete gr. Puppe m. Zeug : suche
Radio -Batteriegeröt , nur gt . erh.
Ang . VT 2424 Geschst . Vegesack.

Biete gut erh. Puppenwagen gegen
Armbanduhr ; hl . Sportschuhe 38
gegen 40. Angeb . u . VM 2419 an
die Geschst . Br .-Vegesack.

Biete kl. Kinderkino und Puppen¬
sportwagen . gegen K.-Läufer.
Adresse Geschst . Br .-Vegesack.

Biete : 1 P. Rollschuhe , eine Baby¬
puppe m. Zeug , ein schönes Re¬
gencape (8—10 J .) ; suche : gut
erh . Kinder -Sportwagen . Brm.
St .-Magnus , Nordstraße 10.

Biete gut erh. K.-Dreirad geg . kl.
Herr .- od. Da .-Fahrrad m. Zuzlg.
Ang . VH 2415 Geschst . Vegesack.

Puppenwagen u. Puppe g. Chaise
lo-ngue . Angeh . u . VA 3201 an d.
Geschst . Br .-Blumenthal.

Biete gr. Puppenwag . u. gr . Puppe
m. echt . Haar für Füllfederhalt.
Ang . VZ 2407 Geschst . Vegesack.

Kaufgesuche
Schreibtisch , ‘Bücherschrank oder

Bücherbort . Angeb . u. R 2140.
Sofa od. Chaiselongue . Ahgeb . u

.J 2164 an Geschst . Hemelingen
Kaufe gute gebr. Möbel gegen

Kasse , wie Speise -, Herren - u.
Schlafzimmer . Küchen , einz . Mö¬
bel, Polstermöbel , Teppiche , Por¬
tieren . »Weßler , Olbersstraße 37
Hdlg ., Ruf 8 03 86.

Kombinierter Kinderstuhl u. Lauf
heck für Einjähriges gesucht
Angebote an Lenck , OsterdeichNr . 57. Tel . 4 76 23.

2 mod. Sessel od . 1 Ohrensessel
Loignystr . 44

Kleiderschrank , und Bücherregal.
Preisang . unter D 58194

Kammer-Einrichtung und Küche
sucht Wilh . Thiele , Kastanien- 1straße 74

Büfett und Teppich , 2X3 , gesucht.
Angebote unter A 3051.

Gut erh. 3fl . Gasherd m. Backofen
gesucht . Angeh . u . A 2401.

Gut erh. Ofenschirm . Tbeil , Bre¬
men -Lesum , Burgd . Ring 43.

Handbrause für Badeofen . Ange¬
bote unter O 2339.

Gasbackhaube ges . Ang . u. 8 2118.
l 'opP'vh, 2x3 m, u. Küchenläufer,

1.30x2.75 m. Ang . u . M 2168 an
Gesch . Hemelingen

Großer Teppich . Ang . mit Größe
und Preis unt . C 58 193

1 P. Schlittschuhe , mögl . Stahl,
Schuhgröße 40/41, ges . Angeb.
unt . K 3010. Ruf : 45 894

Gut erh. Teppich , 2,/*X31/*. Ange¬
bote unter C 3028.

1 Haushaltswage , 1 Flelschwoif,
1 guterb . Koffer . Ang . unt . R 3017

Kaffeebrenner . Ang . unt . E 3080.

Laubsäge mit Blätter zu kaufen
ges . Ang . unt . T 1044

Guterb. Hobelbank (Olympia ) und
Schraubzwingen zu kaufen ges.
Ang . u . E 6355

H.-Lederjacke , s. g erh.» Gr. 52/54.
Angeb . Telefon Lesum 8.

Damenpelzmantel u. 1 Paar Leder¬
oder Gummistiefel . Angebote un¬
ter F 3006.

Pelzmantel , Gr. 42/44 . Ang . S 5093.
Lut erh. D.-Wintermantel , mittlere

Figur , u . Silber - od. Blaufuchs.
Angebote unter T 2344

Gutes Radio. Angeb . unt . EL 6042.
Gut erh. Morgenrock sowie Säug¬

lingswäsche . Ang . u. V 6346.
Zwei farbige Mäntel, mittlere und

schlanke Figur , oder Stutzer.
Angebote unter M 2337.

H.-Anzug , 1.80, schlank . Angeboteunter T 3044.
G. erh. H.-Wintermantef , Gr. 1,78,schlank . Angeb . u . M 6362.
Herrengarderobe n. Stiefel ', Gr

43/44 . Angebote unter 8 2393.
Krankenschwester sucht Kostüm

oder Mantel , Größe 46. Angeboteunter V 2346.
Damengarderobe , Schuhe , Größe

40/41 . Angebote unter R 2392.
Anzug , schlanke ! Figur , 1.72 m.

Angebote unter 1 J 2409.'
«̂ ul; erh . D.-Wintermantel,

li Hem *nstr . 113, Ruf 8 20 60
H.-W'ntermantel , schl . Fig ., 1.80

groß , Baekensessnl , Teewagen,
Knabendreirad f. 3jähr . Angeboteunter D 3029.

Gut erh. H.-Wintermantel u. Joppe
zu kaufen gesucht . Grüne Mappe,Bernhardstr . 12, Ruf : 2,58 05

H.-Anzug f. 18jähr ., Größe 1,74.Angebote unter N 6338.
Ulster od. Ueberz., Gr. 1,68, schlk,

zu  kaufen ges . Ang . u . H 2383.
Pelzmantel oder Cape, Gr. 42/44.

'Angebote unter P 6340.
Kriegsbeschädigter s. dunklen An¬

zug u . W.-Mantel , Gr. 1'76. schlk.
Ang . an Georg . Scbneehage , Br .-
Oslebshaus ., Wurthfletberstr . 38.

Herren-Leilermantel , Gr. 1,80 m.
Angebote unter ' N 2388.

Braun. Dam.-Filzhut . Ang . Z 2350.
Gu* erh. Klnderwag . Ang . P 2340.
Dreirad , Puppenwagen u. Puppe.

Hans Felribusch , Erlenbültel.
Kinderdreirad . Angeb . unt . C 2453

u. Fernspr . 48 66 51.
Kinderfahrrad , Trittroller , Bollsoh.

u . Spielsachen filr 5jähr . ges.Angebote unter T 2310.
Suche ein Luftgewehr . Angeboteunter G 3032:
Schlitten u. Spielsachen f . ejährig.

Jungen . Angeb . unter J 2334.
Puppenwagen od. Puppen -Tassen-

service od. Eßservice . Maretzek,
Br .-Schiinebcck , Bremer Str : 16.

Suche einen Puppenwagen und
eine Herren -Armbanduhr ., Ange¬
bote unte^ L 2336.

Gut erhalt , modern. Puppenwagen
zu kaufen gesucht . Müller , Grü¬
nenweg Nr . 26.

Mod. Puppenwagen , auch Puppe.Angebote unter M 2387.
Suche f. m. 8j. Jung . 25 Soldaten,

Tank , Auto , Geschütze , Schein¬
werfer , Flugzeug u . Rodelschlit¬
ten . Preisaugeb . u . T 2419.

Kaufmannsladen f. Bjäbr. Jungen.
Angebote unter B 2402.

Uhrw.-Eiienhahn m. o. ob. Zub., u.
Spielsachen f . 6- u . 4j . Jungen.
Angebote unter T 6319

Suche für Jungen Burg mit Solda¬
ten oder Hiihnerhof . Angeb - u.
V 2121 od . Tel . 5 26 00.

Puppenwagen mit Puppe zu lauf,
ges . Angebote unter J 2164 an
die Geschst , Br .-Hemelingetf.

Suche dringend einen Rodelschlit¬
ten für 4jährigen Jungen.
Wasserhorst Nr . 6.

Suche Puppenwagen . Siemer,
Habenhausen , Holzdamm 124.

Eisenbahn f . 6jähr . od. gr . Auto u.
ein Damen -Mantel , Größe 44.
Brüggemann , Sehleswigerstr . 82.

Puppenwagen ges . Vollmerstr , 36.
Alte Gebisse kaufe gegen bar. Lil-

mann , Gröpelinger Deich 68.
Nur Mittwoch 2—Vi4 Dhr . ,

Spielsachen für 10jährigen Jungen,
Angebote unter C 2303.



Farn ilienanzeigen
Geburten

Christa, Y 21. 11. 1942. Annemarie
Bauer, geb. Sabibach, Willy Bauer,
zur Zeit Wehrmacht. Bremen, Wester*
Straße 101

Der zweite Jungei 27. November 1942.
Renate Kaschner, geb. Massolie. Ober
neuland bei Bremen, Lindenweg 14;
StudienratOtto Kaschner, z. Z. Salzburg

Hanfried, 27. 11. 1942. Gisela Richter,
geb. Rösing, Berlin-Zehlendorf Mitte,
Wilskistraße 28; Dr. Friedrich Rich¬
ter, zur Zeit im Felde

Bärbel. 27. 11. 1942. Elsa Haase, geb.
Pelke, zur Zeit Willehad-Krankenhaus;
Johann Haase. Bremen, Rablinghauser
Landstraße 51

Olbers. Y 23. 11. 1942. In dankbarer
Freude: Waltraud Focka, geb. Ripp,
Oldenburg, Marschweg 8; Wilhelm
Olbers Focke, z. Z. Wehrmacht

Verlobungen
Wir haben uns verlobt: Maria Hilde¬

brand, Uffz. Wolfgang Peutl. Bremen,
im Nov. 1942. RiidesheimerStr. 29;
St. JUrge'nstraße 64

Ihre Kric.̂ strauung geben K*r!>
Heinz Ahlers, Verwalt.-Obergefr. der
Kriegsmarine, Berti Ahlers, geb. Lüt-
fensee. Hamburg-Harburg, z. z. Bre-
men-Aumund, Lindenstr. 100. 29. No¬
vember 1942

Ihre vollzogene Kriegstrauung geben be¬
kannt: Friedrich Meyer und Frau, An¬
gelika, geb. Spingat / Gleichzeitig
danken wir für die uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten. Bremen• Aumund,
Brunnenstraße 14

Glückwünsche
Unserer lieben Mutter, Großmutter und

Urgroßmutter, Gesche Grashoff, zu
ihrem 80. Geburtstage die herzlich¬
sten Glückwünschevon ihren Kindern,
Enkeln und Enkelkindern. Habenhau¬
sen, den 30. November J942

Danksagungen
Für die Glückwünscheund Aufmerksam¬

keiten anläßlich unserer Verlobung
danken wir recht herzlich. Johanna
Gefken, Oberneuland-Bremen, Oberneul.
Heerstr. 48; Dipl.-Ing. Artur Szczesny,
Bremen, Emmastraße 289

Herzlichen Dank für Aufmerksamkeiten
zu unserer Verlobung. Annemarie

Ihre Verlobunggeben bekannt: Irmgard! M.-A.-Gelr. Helmut Kueßner.
Tutewohl, Erich Eggert, Obergefr. in' Hohensalzaslr. oO; Heidbergstr. 55
einer Flak-Abtig. Bremen/Stettin, im:^erz^c^en ^ajik iür Aufmerksamkeiten

- Gerade von einer Verwund-
ftra düng aus dem Lazarett an
26: die Front zurückgekehrt, fand

in treuester Pflichterfüllung bei
einem Stoßtruppunternehmenin der
Nähe von Rscfaew im Oktober mein
geliebter Mann, unser guter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe, unser bester
Freund, der
Leutnant d. Res. u. KompanlefUhrer

In einem Panzer-Grenadler-Regt.
Wilhelm Stölting

im 25. Lebensjahre den Heldentod.
Ausgezeichnetmit dem E. K. 1. und
2. Klasse, sowie dem Panzersturm¬
abzeichen, der OstmedaJJJeund dem

silbernen Verwundetenabzeichen
In stiller Trauer:

Hertha Stölting, geb. Habrich;
Familie W. Stölting; Familie

, Habrich; Familie Schröder, und
alle Angehörigen.

Olmütz (Mähren), Töpfergasse 1II.
Bremen-Oslebshausen, Fuchsberg 53.
Breslau.

November 1942
Ihre Verlobung geben bekannt, auch im

Namen der Eltern: Cldrchen Schwie-
bert, Helmut Rosemeier. Bremen, den
28. Nov. 1942, Münchener Str. 15

Wir haben uns verlobt: tyelga Meyer,
Kurt Richter, jj -Uscha, z. Z. bei der
Waffen-tf . Bremen, Lesumer Str. 36

Ihre Verlobung geben bekannt: Else-
Margot Bultenkanip, Günter-Kröger,
z. Z. im Osten. Bremen, Lloydstr. 64;
Hamburg, im November 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Grete
Legenhausen, Heinz Hennings. Ober¬
neuland/Bremen, im November 1942.
Kein Empfang

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne¬
liese Keiler, Gustav Binnewies, Uffz.
1. e. Infant.-Regt., z. Z. auf Urlaub.
Br.-Hemelingen, 29. November 1942
-Bischofsnadel39

Es grüßen als Verlobte: Aenne Rchlfs,
Ernst Blank, Bäckermeister.' Okel/Syke,
Bremen, Sögestr.-Schulhof 6. 29. No¬
vember 1942

Wilma Müller, Freddy Dunekake, z. Z
im Felde. Bremen, 22. November1942.
Komstraße 228 I

Ihre Verlobung geben bekannt: Erna
Wojclechowskl, Werner Pevestorf, zur
Zeit im Felde. Bremen, Gertruden¬
straße 33, Vagtstraße 16, im Nov. 1942

Die Verlobung unserer Tochter Erika
mit Herrn Oberleutn. Werner Schulz
geben wir bekannt. Apotheker Leo
Ntemann und Frau, Hertha, geb. Zer-
nott, z. Z. DRK-Apothekerin im Osten.
Meine Verlobung mit Fräulein Erika
Niemann, Stud. Ing. Opt., gebe ich
bekannt. Werner Schulz, Oberleutn.,
z. Z. im Osten. Ritterhude bei Bre¬
men, im November 1942

Es grüßen als Verlobte: Ilse Bollow,
Ludwigslust in Meckl., Uffz. Jonny
Klement, Br.-Horn, z. Z. Bad Wildun
gen, Res.-Lazarett II. Im Nov. 1942

Ihre Verlobung geben bekannt: Anne-
Ilse Güldner, Dipl.-Ing. Rudolf Chwoyka,
z. Z. Kriegs-Ing. bei der Wehrmacht.
Bremen, Stuttgart, November 1942

Ihre Verlobunggeben bekannt: Annegret
Schnibbe, Alfred Rosenbrock, Uffz. d.
Luftwaffe. Bremen, Feldstraße 111,
Oberneuland

Vermählungen
Ihre Vermählung zeigen an: Heinz

Ahrend, Wachtm. d. Res., Dörchen
Ahrend, geb. Brenneke. Bremen, im
November 1942, Steffensweg 45 /
Gleichzeitigdanken wir für erwiesene
Aufmerksamkeiten

Heinz Holstein, z. Z. im Osten, Hilde
Holstein, geb. Bergmann, ferngetraut.
Bremen, Dortmund, im Nov. 1942,
Werftstraße 30

Ihre Vermählung geben bekannt: Willi
Hans Podlech, Zahlmeister d. R., Ilse
Podlech, geb. Harbold. Bremen, den
28. November 1942, Krautstraße 20

Wilhelm Fernhomberg, Emmy Fernhom¬
berg, geb. Ahlburg. Bremen, 28. No¬
vember 1942, Alter Postweg 59

Ihre am 28. November in Bückeburg
vollzogeneVermählunggeben bekannt:
Dipl.-Ing. Hans Kuhr und Frau, Erna,
geb. Loska. Bückeburg. Dammstr. 17a;
Bremen, Niedersachendamm19

Ihre Kriegstrauung geben bekannt: Wal¬
ter Nixdorf, LIM Nixdorf, geb. Ur*
Spruch. Etelsen 180; Bremen, Oder-
straße 2 a. 26. November1942

Ihre am 25. NovembervollzogeneKriegs¬
trauung geben bekannt: Masch.-Ober-
Gefr. Gevert Lameter und Frau, geb.
Danklef. Br.-Horn, Lilienthaler Heer¬
straße 142a / Gleichzeitigdanken wir
für erwiesene Aufmerksamkeiten

Ihre Vermählunggeben bekannt: Wacht¬
meister Alfred Becker, Christa Becker,
geb. Juch. Karlsruhe, Brem.-Aumund,
28. November 1942

zu unserer Verlobung. Lieselotte Lin-
denau, Henry Thielbahr, Leutnant (V)'
der Kriegsmarine. Bremen, Osterholzer
Straße 51/53

Für die vielen AufmerksamkeitenZu un-
sererVermählungdanken wir recht herz¬
lich. Heinz Ohlendiek, HildegardOhlen¬
diek, geb. Windeier. Eremen, Stader
Straße 61

Statt Karten. Für die uns anläßlich un¬
serer Kriegstrauung erwiesenen Auf¬
merksamkeiten sagen wir allen unse¬
ren herzlichen Dank. Günther Gärtner
und Frau, Irmgard, geb. Braun. Bre¬
men. im November1942. Bremerhave-
ner Straße 71

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten anläßlich unserer Vermählung.
Willi Steinhäuser, Grete Steinhäuser,
geb. Quade. Bremen, im Nov. 1942.
Faikenstraße 21

Herzlichen' Dknk für Aufmerksamkeiten:
zu unserer Vermählung. Fritz Mester
und Frau, Thea, geborene Beckemeier.
Humboldtstraße 183

Wir danken allen herzlich, die uns zu
unserem Hochzeitstage mit Glückwün¬
schen, Blumenund Geschenkenerfreu¬
ten. Hermann Bosse und Frau, Dar¬
bara, geb. Schmidt. Bremen-Burg, im
November

Herzlichen Dank für die Aufmerksam¬
keiten zu unserer Vermählung. Artur,
Maskowu. Frau, Bertha, geb. Nedder- 1
mann. Bremen, im November 1942. !
Vor dem Steintor 133 jFür die Aufmerksamkeiten zu unserer!
Vermählungdanken wir herzlich. Otto
C-ralki und Frau, Mario« , geb; Hinze.
Bremen. November 1942

Für die uns zu unserer Vermählung er¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Theodor Garbade und
Frau, Hedwig, geborene Middelsdorb,
Huchting

Für die uns zu unserer Vermählunger¬
wiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Hermann Bianchini und
Frau, Margaret, geb. Meinken. Ham¬
bergen 172, Kr. Osterholz-Scharmbeck

Statt’ Karten. Für die vielen Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermäh¬
lung danken wir herzlichst. Johannes
Ahlers u. Frau, Annegrete, geb. Barg-
Br. -St. Magnus,, Horst-Wessel-Str. 95,
im November 1942

Statt Karten. Für die vielen Glück¬
wünsche und Aufmerksamkeiten an¬
läßlich unserer Vermählung danken
wir recht herzlich. Hans Welshaar,
Uffz. der Luftwaffe, Helga Weishaar,
geb. Stachlys

Für die vielen Glückwünscheund Auf¬
merksamkeiten anläßlich unserer Ver¬
mählung sagen wir allen recht herz¬
lichen Dank. Will Witte und Frau,
Hedi, geb. Gruchmann. Osnabrück, ö
Bremen,Grohn, im November 1942

Allen denen, die unser so freundlich
zur silbernen Hochzeit gedachten,
sagen wir unseren herzlichsten Dank.
Gerhard Hagestedt und Frau, Bremen-
Aumund, Schillerstraße 18

HerzlichenDank für die vielen Aufmerk¬
samkeiten zu unserer silbernen Hoch¬
zeit, Franz Welinhoferund Frau. Ho-
hentorstraße 86 I

Wir danken herzlich für die vielenAuf¬
merksamkeiten und Glückwünsche zu
unserer silbernen Hochzeit. Josepf
Koch und Frau, Johanne, geb. Gruis.
Talstraße 13

Für die vielen Glückwünscheund zahl¬
reichen Bluraenspenden anläßlich un¬
serer gpldenen Hochzeit danken wir
herzlichst. Helnr. Lampe und Frau,
Yorckstraße 99

Für die überaus reichen Blumenspenden
und vielen Glückwünsche anläßlich
unseres 200jährigen Bestehens danke
ich herzlich. Frau M. WähmannWwe.
Fährhaus Lankenau. 1742 / 1942

5̂ 1^ • Ara 26. Oktober 1942 ver-
Äpl starb in einem Feldlazarett* an einer schweren Krankheit
unser allzeit so lebensfroher und
herzensguter Sohn, Bruder, Onkel,
Neffe und Vetter, der *“

Unteroffizier %
Wilh . Garlisch

BeobachterIn einer Aufklärer-Staffel,
Inhaber des E. K. 2. Kl., der
bronzenen Frontflugspange und an¬

derer Auszeichnungen
Nachdemer die Feldzüge in Polen,
Frankreich und Griechenlandals Ar¬
tillerist und im Osten an über 50
Feindflügen als Beobachterteilnahm,
mußte er, nach sechstägigem Laza¬
rettaufenthalt seiner schwerenKrank¬
heit erliegen. Auf dem Heldenfried¬
hof in Pjatlgorsk fand er seine
letzte Ruhestätte. Wir waren so
stolz auf Dich und werden Dich nie
vergessen. In tiefem Schmerz:

Heinr. Garlisch und Frau, Lizzie,
geb. Billig; Heino Garlisch und
alle Angehörigen.

Bremen, den 26. November1942.
Osterfeuerbergstraße 93

Wir erhielten die tieftraurige
[kSp  Nachricht, daß unser innigst-

geliebter, lebensfroher Sohn,
unser lieber Bruder, Enkel, Neffe,
Vetter und lieber Freund, der

- f̂7 - Am 23. November 1942 er-
hielt ich von seinem Kom-

’ panieführer die tieftraurige
Nachricht, daß mein inaigstgeliebter
Mann, Inges und Günthers liebevoller
Vater, unser lieber Sohn* Bruder.
Schwiegersohn, Schwager, Onkel und
Neffe, der
SA.-Scharführer des Nachrichtenstur¬
mes der Standarte 14, Feldwebel

Hermann Bertram
Inhaber des E. K. 2. Kl., des Ver-
wundeten-Abzelchens und der Ost-

Medaille
Y 8. Aug. 1909 A 7. Nov. 1942
im Osten gefallen Ist.
In tiefem Schmerz:

Elisabeth Bertram, geb. Krämer;
Inge und Günther; Hermann Bert¬
ram und Frau, Alwine, geb. Wie-
mann; Friedrich Krämerund Frau,
Anna, geb. Sasse; und alle An¬
verwandten.

Achim, Am Bürgerpark.
Bremen, z. Z. Schwerinstraße 6.
Buenos Aires, den 25. Nov. 1942.«
Die Totenfeier findet am 6. De¬
zember 1942, um 15 Uhr, im Ge¬
meinschaftshausder NSDAP, in Achim
statt.

Verloren

Soldat
Herbert v . Abein

in Stalingrad den Heldentod fand.
Er •starb in soldatischer Pflicht¬
erfüllung getreu seinem Fahneneide
für die Größe und den Bestahd von
Führer, Volk und Reich, wenige
Wochenvor seinem 20. Geburtstage.
Auf einem Heidenfriedhof in der
Nähe von Stalingrad wurde er zur
letzten Ruhe gebettet.
In unsagbarem Schmerz:

Josef v. Abein und Frau, Annie,
geb. Wardelmann; Ernst v. Abein,
Kriegsfreiwilliger, z. Z. Im Laza¬
rett ; Franz, Josef und Bernhard
v. Abein, nebst Angehörigen, und
alle, die ihn liebhatten.

Bremen-Kattenesch, 28. Nov. 1942
SudweyherWeg 2.
Mit den Angehörigen trauern um
einen lieben Arbeitskameraden

BetriebsfUhrer und Gefolgschaft
der Carl-Borgward-Werke Bremen.

‘Tül Hart traf uns schmerz'
'*5# liehe Nachricht, daß mein un-
' Ä vergeßlicher, herzensguter,
einziger Sohn, mein lieber Bruderund
unser guter Onkel, Neffe und Vetter,
mein lieber, treuer Freund, der

Gefreite
Johann Lahmeyer

im 33. Lebensjahre vor Strelitzy
(südl. des Jlmensees) im Osten am
28. Oktober 1942 sein hoffnungsvol¬
les Leben für Führer und Vater¬
land ließ. In unseren Herzen wird
er ewig weiterleben.
In tiefem Schmerz:

Marie Lahmeyer, geh. Rust; Anni
•Schirrmacher, geb. Lahmeyer;
nebst Kindern, und alle Anver¬
wandten; Friedrich Meyer.

Bremen, Am Fesenfeld 33.

Mit der Familie trauern auch wir
um unseren lieben Mitarbeiter und
Arbeitskameraden.

BetriebsfUhreru. Gefolgschaftder
Argo-Reederei. RichardAdler&Co.

Freitag , 6, 11., nachm, in Gegend
Markt , Sögestr ., Am Wall eine
schwarze Damenuhr in. grün . Le¬
derkordel u . rot . Tiroler Adler-
anh . Gegen gute Belohng . abzu¬
geben Hartwigstraße 41.

Füllhalter b. Gepäckaufgabe Bahn¬
hof verliehen . Rückgabe erbeten
Osterdeich 108 b. Tel . 4 06 76.

Gold. Damenuhr m. goid. Anhang
an schwarzem Ripsband verlor.

• Wiederbringer erhält Belohnung.
Br .-Lesum , Hindenburgstr . 73.

Geldbörse a. 28. 11. rtfürg. i. Laden
Schad , Hutfilterstr . Abzug , bei
Frau Schuster , Hulsberg 94,1.

Aktentasche m. Zigarettenetui ver¬
loren . Anruf an 2 19 31 erbeten.

Telefonzelle Bahnhof (rechts) Don-
' nerstag bl .-roter Knirps . Da An¬
denken , hohe Belohnung Anruf:
4 55 02 erbeten.

Siib . Armbanduhr am Sonntag,
22. 11., ca . IS1/* Uhr , v. Haus
des Reichs , Ostertorstr . verloren.
Uhr trägt Namenzeichnung . Geg.
Bel . abzug . Ostertorstr . 28/29 II,
links.

D.-Armbanduhr (Nomos) in Lin. 4
od. 3 bis Stephanitor am 5. Nov .,
abends . Da Andenken , bitte ab¬
zugeben gegen gute Belohnung
Stephanitorsteinweg 36.

Gold. Armbanduhr mit Lederband
von Hastedt bis Westen . Gegen
gute Bel . abzugeb . Frau Sieling,
Alter Postweg 98, Ruf : 48 52 56.

2 Goldzähne m. Brücke Osterholz
verL Abzugeben gegen Belohn.
Osterholzer Landstr . 51.

Abhandengekommen eine Tasche,
Inhalt Motorradhose , Martini¬
straße 17/18 . Abzugeben Wasser¬
horst Nr . 6.

Br. Handtasche Veg. Kirchenstr . -
Fr . - Klippertstr . Abz . geg . Bel.
Br .-Grohn , Horst -Wessel -Str . 68.

Helle Hornbrille a. 22. 11. verloren
Autobus 9.25 Hilken —Bahnhof
Burg , Fußweg zur Straßenbahn.
Gertrud Kurz , B̂r .-Schönebeck,Haus Linden.

Häuser und Grundstücke

. ĵfL. Nach überaus glücklicherEhe
erlitt mein innigstgeliebter,

' «fl» unvergeßlicher, herzensguter
Mann, Klein Rolfis stolzer und
treusorgender Vater, unser Heber
Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, der

Pionier
Heinz Plotzki

Inh. des Verwundetenabzeichens
in soldatischer Pflichterfüllung im
Osten den Heldentod. Seine Liebe
und Sorge galt nur uns. Er starb
am 27. Oktober im 29. Lebensjahre.
Seine Kameraden betteten ihn auf
einemEhrenfriedhofzur letzten Ruhe.
In tiefem Schmerz:

Frau Lottl Plotzki, ''geb Schrör,
und Klein-Rolfi; und alle Ange¬
hörigen.

Bremen, Alter Postweg 131.

Statt Karten
Nach kurzer, schwerer Krankheit
entschlief sanft und ruhig nach
einem arbeitsreichen Leben unsere
innigstgeliebte stets um uns be¬
sorgte Mutter, Schwiegermutterund
Großmuter, meine liebe Tochter,
unsere liebe Schwester, Schwägerin
und Tante

Christine Berger
geb. Müller

in ihrem 56. Lebensjahre.
In stiller Trauer:

DiedrlchBerger, z. Z. Wehrmacht,
und Frau, Henni, geb. Beyer;
Emma Berger; Albert Berger;
Frledel Berger; Heinz Benecke
und Frau, Dora, geb. Berger;
Hermann Drube, z. Z. im Felde,
und Frau, Gesine, geb. Berger;
Gesine Müller Wwe., geb. Web-
ner; die Geschwister. Enkelkinder
und Angehörige

Bremen, den 27. November 1942
Buntentorssteinweg 309
Aufbahrung in der Beerd.-Anstalt
Nordlicht, H. Schomaker, Wartburg¬
straße 39.
Trauerfeier am Mittwoch 10 Uhr
im Krematorium.

JSjßj. Wir erhielten die tieftraurige
[BjjPI Nachricht, daß mein innigst¬
es^ geliebter Mann, Helgas glück¬

licher und stolzer Vater, mein lie¬
ber, guter Sohn und unser Schwie¬
gersohn, Bruder. Schwager und On¬
kel, der

Wachtmann
Karl Schmitz

kurz vor seinem 42. Geburtstage
den Heldentod fürs Vaterland ge¬
storben ist.
In tiefer Trauer:

Frau Lina Schmitz, geb. Boller¬
mann; und Töchterchen Helga;
Frau Sophie Schmitz, als Mutter;
Familie Bollermann, und alle An¬
gehörigen.

Bremen, den 28. November 1942.
Schwachhauser Heerstraße 24.
Hemelingen, z. Z. Wildemann i. H.
Afferde bei Hameln, Hannover.

Letzte Nacht entschlief sanft und
ruhig nach langem, schwerem Lei¬
den mein lieber Mann, unser her¬
zensguter Vater, Bruder, Schwager
und Onkel, der

Nach langer schwerer Krankheit ent¬
schlief am 25. November 1942 un¬
sere liebe gute Mutter, Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester und
Tinte

Marie Grimsen
geb. Renziehausen

im 69. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Otto Hermann und Frau, geb.
Grimsen; Grete Grimsen; Walter
Grimsen und Frau, geb. Bastisch,
und Enkelkinder

Bremen, den 27. November 1942
Admiraistraße 114.

Die Aufbahrung ist im Beerd.-Inst.
„Pietät“, Humboldtstraße 190, er¬
folgt; wohin zugedachte Kranz¬
spenden erbeten werden.
Die Trauerfeier findet statt am
Dienstag, dem 1. Dezember, 11 Uhr,
in der Kapelle des Riensberger
Friedhofes.

Zigarrenfabrikant
Ludwig Peters

in seinem 67. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Dora Pefers, geb. Laspe, Ludwig,
Julius, Anita; Familie Gustav
Pauls; Familie Christine Striepke;
Familie Ernst Grosse; Familie
August Peters; Alex Holtkamp;
Familie Oscar Ohlendorf

Bremen, den 28. November 1942
Brundorf, Post Meyenburg
Newyork
Aufbahrungim Beerd.-Inst. „Nieder¬
sachsen“ , Gr. Johannisstraße 170;
Blumenspendendorthin.
Trauerfeier Donnerstag 12 Uhr im
Krematorium.

Statt Karten
Infolge tragischen Unglücksfalles
verschied gestern morgen mein
lieber Mann, unser herzensguter
Vater, Schwiegersohn, Schwager
und Onkel, der

Steuerberater
Claus Tiedjen

im 50. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Mieze Tiedjen, geb. Vogt; Gefr.
Claus Tiedjen, z. Z. auf Urlaub;
Karla Tiedjen und Angehörige

Bremen, den 28. November 1942
Wielandstraße 15
Von Besuchen bitte abzusehen.
Die Trauerfeier findet statt am
Dienstag, dem l . Dezember, 13 Uhr,
im Krematorium.
Die Aufbahrung ist im Beerd.-Inst.
„Pietät“, Humboldtstr. 190, erfolgt,
wohin zugedachte Kranzspendener¬
beten werden.

Ein sanfter Tod erlöste nach lan¬
gem, schwerem Leiden meine liebe
Frau, unsere herzensgute Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter,
meine liebe Schwester, unsere gute
Schwägerin und Tante

Helene Becker
geb. Böse

im 71. Lebensjahre,
fn tiefer Trauer:

Johann Becker; W. Detering und
Frau, Lucie, geb. Becker; Johann
Becker und Frau, Jo, geb. Wey-
rather; Arend Becker und Frau,
Grete, geb. Pankow; Diedrlch
Becker und Frau. Dora. geb.
Blome: Enkelkinderu. Angehörige

Bremen. Bahia, Ulm, 28- Nov. 1942
Utbremer Straße 142
Bitte von Besuchen abzusehen. Auf¬
bahrung in der Beerdigungs-Anstalt
„Nordlicht“ , H. Schomaker, Wart-
burgstr. 39. Trauerfeier am Diens
tag, 9 Uhr, im Krematorium.

Heute vormittag entschlief sanft
nach schwerer, mit großer Geduld
ertragener Krankheit im 37. Le¬
bensjahre mein herzlieber Mann,
seiner beiden Kinder liebevoller
Vater, unser einziger, sonniger
Sohn, Schwiegersohn, Schwager,
Onkel und Neffe, der

Möbelfabrikant
Walter Heinr . Finke

in Fa. Friedr. H. Finke & Sohn,
Möbelfabrik, Achim. In tiefer Trauer
und im Namen aller Angehörigen:

Irmgard Finke, geb. Köhler; Ros¬
witha und Klaus; Friedr. Finke
und Frau; Herrn. Köhler und
Frau; Frau Herta Spandau, geb.
Köhler, und Kind Harald

Sein Leben war viel zu kurz für
alle, die ihn so sehr liebhatten.
Die Trauerfeier findet am Dienstag,
dem i . Dezember, um 11 Uhr, vor
mittags ln der Kapelle de! Oster¬
holzer Friedhofes statt . Von Bei¬
leidsbesuchen bitten wir abzusehen

Um ihren hochverehrten Junior-Chef
trauert

die Gefolgschaft der FirmaFriedr.
H. Finke & Sohn, Möbelfabrik,
Achim.

tSjLft  Hart und schwer traf uns.
IjjtfSj die schmerzliche Nachricht,daß mein lieber, unvergeß¬
licher Mann, meiner drei Kinder
treusorgender glücklicher Vater,
mein lieber Bruder, Schwiegersohn,
Schwager, Onkel, Neffe und Vetter,
der

Schütze
Hermann Heidmann
Inhaber der dstmedaille

Scharführer im Sturm4/10 Lemwerder
am 14. Nov. 1942 im 33. Lebens¬
jahre seinen schweren Verwundun¬
gen, die er sich am 7. November
zugezogen hatte , erlegen ist. Er
starb für Großdeutschland.
In tiefer Trauer:

Else Heidmann, geb. Meyer, und
Kinder Werner, Günter und Klein-
Karin, nebst allen Angehörigen

Br.-Schönebeck, 22. November 1942
Bremer Heerstraße 51 / Lemwerder

Heute mittag Vit  Uhr endete ein
sanfter Tod das rastlos tätige Leben
meii)dr lieben Frau, unserer guten
Mutter, Schwiegermutter, Schwester,
Schwägerinund Tante

Hedwig Kühlke
geb. KÖpke

in ihrem 69. Lebensjahre.
In stiller Trauer:
Im Namen aller Angehörigen:

Hinrlch Kühlke
Schwankenfurth, 27. November1942
TraÛ ffeier um 2 Uhr in der ref.
Kirche zu Blumenthal. Alle, welche
der lieben Entschlafenen die letzte
Ehre erweisen wollen, werden ge
beten, sich daselbst einzufinden.
Die Beerdigung findet statt am
Dienstag, dem 1. Dezember.

IJTji In treuer Pflichterfüllung fürsein Vaterland fiel am 4. No-
vember 1942 beim Einsatz in

Tugärowo im jugendlichenAlter von
22 Jahren unser lieber, tapferer
Sohn und Bruder, der

Grenadier
Friedrich Witte

Seine Kameraden betteten ihn auf
dem Heldenfriedhof Stepanowo zur
letzten Ruhe. In tiefer Trauer:

Engelbert Witte und Frau, Mar¬
garete, geb. Calles; ff -Rottenf.
Gerhard Witte und Frau, z. Z.
in Urlaub; Gefr. Hermann Witte,
z. Z. Im Osten; Toni Witte und
Verwandte.

V erkauf
Gartengrundstück mit gutem Obst-

baumbestand in Hemelingen zu
verkaufen . Ang . nnt . B 2452 an
die ' Geschäftsst . Hemelingen.

Wer sein Haus oder Geschäfts¬
grundstück verkauf , will , wendet
eich — am besten persönlich —
an die Maklerfirma Arnold Holt¬
haus & Co., Am Wall 143/44.

Ankauf
Suche Einfamilienhaus mit Garten

od. Bauplatz in Horn -Oberneu-
land , Lesum —St . Magnus . Ange¬
bote unter I 2384.

Grundstück, Parzelle oder Wiese.
Preisangebote unter Z 6350.

Parzelle mit Wohnbude. Angebote
unter A 2326.

Ich suche Im Aufträge Ein- oder
Mehrfamilienhäuser , Zinshäuser
u. Geschäftsgrundstücke in jeder
Preislage . Louis Neukirch , Maki .,
Bahnhofstr . 31. Ruf : 212 34/37.

Wer verkauft sein Haus in oder
außerhalb Bremens ? Bitte an-
rufenl Habe sof . Kauf . H. Apel,
Maki ., Löningstr . 31, Ruf : 2 84 22

1500 —2000 qm unbebautes od. be¬
bautes Grundstück , Vorort von
Bremen f. Industriezwecke (Che¬
mische Fabrik ) zu pachten od.
zu kauf , gesucht . Ruf : .2 56 47/48.

Geschäftsan kauf
Kl. Gaststätte zu kauf . od. pacht,

ges . Angebote unt . O 3014.
Zu verpachten

Flottgehende Schuhmacher -Werk*
statt m. Hasch ., 600—700 Kund.,
Nähe Cuxhaven alterswegen zu
verpacht ., spät , auch Lad . Aus¬
kunft ert . Fernruf Bremen 2 60 25

Audi wir trauern um den schmerz¬
lichen Verlust unseres Mitarbeiters.

Firma Gerhard Borchers nebst
Gefolgschaft.

Bremen, Haferkamp 30.

Zu vermieten

fSSL* Unerwartet und hart traf
PS| D uns die traurige Nachricht,A daß bei den schweren
Kämpfen um Stalingrad mein über
alles geliebter Mann, der glück¬
liche Vater unserer kleinen Karin,
unser einziger geliebter Sohn,
Schwiegersohn, Bruder, Schwager,
Enkel und Neffe, der

Gefreite und 0. A.
Karlheinz Holters

am 27. Oktober 1942 gefallen Ist.
In tiefer Trauer:

Eily Holters, geb. Wiechmann;
Karin Holters; Josef Holters und
Frau; Anna Wiechmann, und An¬
gehörige

Bremen, den 27. November 1942
Hemmstraße 190
Landshuter Straße, 48
Auch wir betrauern tiefbewegt den
Verlust unseres lieben Arbeits¬
kameraden

BetriebsfUhrer und Gefolgschaft
d. Deutschen Bank Filiale Bremen

In ruh. Haus am Osterdeioh be¬
queme 3-Zimmer -Etage mit Bad
u . groß . Balkon zu vermieten.
Angebote unter J 58199.

Zimm . m. Heizg . Faulenstr . 461 , r.
Möbt, Zimm . f. jg . Mann . Große

Kruminenstraße 111.
Unterhaus , besteh , aus : 3 Zimm.,

Wintergart ., Küche u . Zubehör.
Kreftingstraße 6.

Gut möbl. Zimm. (Herrn) ah 9 Uhr.
Birkenstraße 20. v

Möbliert. Zimmer zn verm . an jg.
Mädch . Eiisabethstr . 89, ab 11 Uhr

Möbl. heizb. Part .-Zi. ßranritstr- 4
Fernumzüge , Wohnungsnachweis»

MöbeMagerung. Wilhelm Rose¬
brock Breitenweg 28.

Fernumzüge . Louis  Neukirch , Bahn¬
hofstraße 33, Ruf : 2 12 34/87.

Fernumzüge . Carl Aug . Drewes &
Co., Baumstr . 56/58, b. d. Danz
Freiheit . Ruf : 8 27 42 u. 8 27 43

Wohnungstau sch

A r z t e t a f e I
Sprechstundenänderung : Dr . med.

Lühmann , Hautfacharzt , Gene-
.f -S' T“ J“iJllUUlUUli , ii .ouuuwLUi . il >- - “ ~

ral -Ludendorff -str . 116. In den
Wintermonaten Nachmittags
Sprechstunde nur 4—5 Uhr.

f
Heirat

Neig .-Ehe 8. Großkaufm., Mitte 30,
Volkswirtsoh . stud . gr . Naturfrd.
Wasser , sportl . gepfl . Ersch .,
geist . s. inter ., in gut . Vermög .-|
u. Eink .-Verh ., lebd . m. hübsch,
gebild . Dame entspr . Kreise in
ähnl . Verh . lebd ., evtl , auch Ein¬
heirat angen . Näh . durch Frau
Schulz , Hannover , Seelhorst¬
straße 23.

30jähr. Bremerin , einz. Tochter,
dkl ., gutaus8eh „ gr . schl . Er¬
scheinung , m. Verm . u . teilw.
eleg . Ausßt . u . spät . Haus - und
Grundbes . wünscht Heirat mit
geb . gutsit . Herrn . Angeboteunter M 6062.

2 Freundinnen , Mitte 40, suchen
die Bekanntsch . zweier Herren
gleichen Alt . zw. evtl . Heirat.
Ang . VT 2403 Geschst . Vegesack.

Jg . Mädel, ev., 23 J., 170 gr., schl .,
mittelbl ., sucht die Bekanntsch
eines netten Herrn im Alter v.
26—30 J . zwecks spät . Heirat.
Bildzuschriften unter V 2421.

Gutsit . Wwer., Hausbes ., 59/1 .72,
w. mit alleinsteh . geb . Dame
Heirat . Angebote unter E 2380.

Zwei Kriegerwitwen , lebensfroh,
35 u . 45 J ., mit eig . Haus u.
Garten , suchen einf . sol . Herren¬
bekanntschaft zwecks spät . Heir
Zuschrift ., wenn mögl . mit Bild
(das zurückgeschickt wird ) unterT 58 186.

Alte Pgn. wünscht , da hier fremd
u . sehr zurückgez . lebend , Brief¬
wechsel mit gebild . Herrn von
40 J . aus gut . Kreisen . Es woll.
sich nur solche melden , denen
es an einem einf ., natürl . Men¬
schenkind gelegen ist . Bildzu¬
schriften erbeten unter S 58 185.

Weihnachtswunsch ! 27 jähr ., nette
Dame , große schlanke Erschei¬
nung , kath ., sucht durch mich
die Bekanntschaft eiües Herrn
aus Kaufmanns - oder Beamten¬
kreisen . Möbel- und Wäscheaus¬
steuer vorhanden . Näheres unt.
1140 durch Eheanbahnung Frau
Horstmann , Bremen , Obernstr.
Nr . 40/42 , Ruf : 2 47 94. Durch
meine Vertretungen in 40 Städ¬
ten reiche Auswahl.

Geschäftsinhaberin , 30erin, sucht
gebild . Lebenskameraden . Ein¬
heirat möglich . Herzliches Ver¬
stehen u . gegenseitige Achtung
sollen Grundbedingung bei der
Wahl sein . Näh . u . B 268 dch.
Briei 'bund Treuhelf , Geschäfts¬
stelle Hamburg 41, Schließt . 4416

Jg . Mann, 36 J ., 1.70 gr ., ohne
Anhang , wünscht die Bekannt¬
schaft eines aufrichtig nett . Mä¬
dels vom Lande zwecks späterer
Heirat . Nur ernstgemeinte Zu¬
schriften unter A 3001.

40j. Witwe , blond, 1,68 gr., in gut.
Verhältnissen , gut ^ Hausfrau , m.
auf rieht . Herrn heiraten ; gemütl.
Heim vorhanden . Ang . L 3036.

Haushälterin , 42 J ., sehr kinder¬
lieb , möchte mit *Witwer m. meh¬
reren Kindern in Briefwechsel
treten zw. späterer Heirat . An
geböte unter H 58 198.

We r b e •A melgen

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken -Aokauf — Verkauf

Geschäftliche Empfehlungen

Nach längerer Krankheit entschlief
heute morgen sanft und ruhig meine
liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwiegermutter,Großmutter, Schwe¬
ster, Schwägerin und Tante

Christiane Hartmann
geb. Seyer

in ihrem 68. Lebensjahre von uns
allen tief betrauert.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Hartmann
Bremen, Erlenstraße 27. den 27. No¬
vember 1942
Hamburg
Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
stattungsinstitut „Niedersachsen“ ,
Gr. Johannisstraße 170; Blumen-
spenden nach dort.
Die Beerdigung findet am Dienstag
um 10V* Uhr von der St. Jacobi-
Kirche zum Buntentorsfriedhofstatt.

Biete 3 Zimm., gr. Keil ., Part .-Zi.
Miete 41 Jt  in Gröpeling . Suche}
gleiche bis 40 Jü-  in Gröpelingen!
od. Oslebshausen , mögl . m. Hof -j
einfahrt . Angebote unt . C 2328.j

2 Zimm. u. Kü., Abstellr .; gegen
gleiches Angebote unter D 3004.'

Suche 3 Zimm. u. Küche bis 50 Ji .
Biete 2 Zimm . u . Kü ., abgeschl.
mit Heizg . 30 Jt,  im Westen.
Angebote unter E 3005.

Biete : 1. u. 2. Etg ., 6 Zimm. u.
Küche m. Zübeh . Suche : 3 Zimm.
u . Küche abgeschl . m. Zubch.
Angebote unter B 6352.

Bieter 3 Zimm. u. Küche , Part
Suche 3 Zimm . u . Küche 1. Etg.
Nordstraße 285.

Biete 21/» Zimmer m. Zub. Mtl. ca.
35 Jt  in Br .-Vegesack ; suche 3Vs
b. 4 Zim. od. kl . Haus Vegesack
od. Umgebung . Ang . u . VL 2418
an die Geschst . Br .-Vegesack.

Suche 2 Zim. u. Küche in Br.-Blu
mentfcal ; biete 2 Zim. u . Küche
in Br .-Blumenthal . Zu erfr . in d.1
Geschst . Br .-Blumenthal.

Mi e1ge suche

In Hameln, wo er Ruhe' und Er¬
holung suchte, verschied nach
schwerer Krankheit mein geliebter
Mann, unser lieber Bruder, Schwie¬
gersohn. Schwager und Onkel

Carl Knapp
in seinem 59. Lebensjahre.
In tiefer Trauer im Namen aller
Angehörigen:

Hertha Knapp, geb. Edler
Bremen, den 26. November1942
Neustadts-Contrescarpe 84.
Die Aufbahrung erfolgte im Be¬
stattungsinstitut „Niedersachsen“ ,
Gr. Johannisstraße 170.
Die Trauerfeier findet am Dienstag
um 10 Uhr im Krematorium statt.

Nach längerer Krankheit ist unsere
liebe Schwester, unsere gute Tante

Adeline Vogel
im 61. Lebensjahre plötzlich sanft
entschlafen.
Im Namen aller Angehörigen:

Ernst Vogel und Frau
Bremen, 25. November1942
Aufbahrung erfolgte dm Ge-Be-In.,
Germaniastraße.
Trauerfeier Dienstag, den l . De¬
zember, 14 Uhr im Krematorium.

Ein hartes Schicksal nahm mir
heute plötzlich und unerwartet mei¬
nen • innigstgeliebten Mann und
treuen Lebensgefährten, , unseren
selbstlosen, lieben Vater* Schwie¬
gervater und Großvater, unseren
guten Bruder, Schwager und Onkel

Friedrich Meier
in seinem 59. Lebensjahre.
In tiefem Schmerz:

Frau Anna Meier, geb. Huthotf;
Hans Wolters und Frau, Anna,
geb. Meier; Diedrich Meier und
Frau, Mariechen, geb. Brandt;
Enkelkinder und Angehörige.

Arsten, Habenhausen, 26. 11. 1942.
Beerdigungam Dienstag, dem 1. De¬
zember 1942, um 15 Uhr, vom
Trauerhause Arster Landstr. 7 aus.

Danksagung
Für die zahlreichen Beweise herz¬
licher Teilnahme beim Hinscheiden
unseres lieben Entschlafenen, des
Verw.-Obersekretärs Georg Heinrich
Meier, sprechen wir allen unseren
herzlichen Dank aus.

Für die Angehörigen:
Frau Sophie Meier, geb. Bohne

Bremen, im November1942
Luisenstraße 8

Jg . Ehepaar (Wehrmachtsangeh ;)
sucht in guter Gegend nette kl
Wohnung , auch möbl . od. teil¬
weise fnöbl. Ang . u . U 1045.

Mutier m. 2 erw. berufst . Töcht.
u . 1 Kleinkind sucht 3—4 Zimm
Angebote unter W 2422.

Jg . Frau m. Kind sucht möbl.
Zi. m. Kochgelegenh . Angebote
unter ü 2345.

1 großes Zimm. od. Wohn- und
Schlafzimm ., gut möbl ., Heizg .,
m. od. ohhe Pension , Zentrum
od. Nähe , von selbst . Kaufmann
gesucht . Angebote unter C 3003.

Aelt . Ingenieur sucht möbl. heizb.
Zimmer in Lemwerder od. Ve¬
gesack . Adr . Hobein , Bremen-
Huchting , St . Veit 7.

Zwei berufst . Damen suchen zwei
möbl . Zimm. nu Küche od. Koch¬
gelegenheit , am liebst , kl . Woh¬
nung , leer od. möbl . Ang . H 3008'

Zwei Damen (berufst .) Mutter u.
Tochter , suchen Wohn ., auch bei
alleinsteh . Herrn . Ang . J 3009.

Soldatenfrau s. für sof . od. später
kleine Wohnung (auch möm.J.
Ang . u. VW 2427 Gst Vegesae *.

2 möbl. Wohn- u. Schlafzi . mit 2
Bett . Veges ., Lemwerder o. Umg.
Ang . VS 2423 Geschst . Vegesack.

Möbl. Wohn. u. Zimm. laufend ge¬
sucht H. Busch , Doventorstein
weg 20. Ruf : 8 39 79

Briefwechsel
Alleinst . Herr (Schlesier ), 40 J ..

]65 gr ., wünscht nette Dame
zwecks reg . Briefw . Interesse f.
Kino u Theater . Angebote mit
Bild unter R 2317. *

Eine junge Schauspielschülerin
sucht netten Anschluß in Künst¬
lerkreisen . Ang . unt . L 6061.

2 junge Mädel suchen Bekannt¬
schaft zweier netter junger
Herren im Alter von 20—25 J.
zwecks Briefw . Zuschr . mit Bild
erbeten unter W 2322.

Junger Mann w. m. lieb, hübsch.
Mädel v. 18—19 J . Briefwechsel.
Bildzuschrift unter E 58 195.

Empfehle meine beliebten Dampf¬
dauerwellen als passendeB Weih¬
nachtsgeschenk . Salon Meyer,
Hansastr . 143, gegenüber dem
Hansab 'ad , Ruf : 815 43.

Wenn Sie den guten Crem-Eüocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll I
Geben Sie denselben mit dem
Deckel Ihrem Händler . zurück,
welcher alle leeren Ellooar -Orem-
Töpfe sammelt and an unB zur
Neufüllung weitergibt . Dadurch
werden wertvolle Rohstoffe und
Arbeitskräfte gespart u. Sie er¬
halten um so früher eine neue
Packung hochwertige Crem
Ellocar.

Bücher u. Stiche kauft stets Buch
^ind Kunstantiquariat Friedrich
Trüjen , Legion -Condor -Straße 83,
Ruf : 4 77 50.

Original -Antiksachen aller Art,
Kunstgegenstände , Gemälde , Kup¬
ferstiche , Städteansichten , Bre-
tnensien , Elfenbeinsachen , Japan
China usw ., deutsche u. Orient-
Teppiche , Brücken , Möbel aller
Art kauft laufend zu reellem 1
Preise . Georg Odemer , Kunst
händler . vereidigt , öffentl . best.
Versteigerer , vereid . Schätzer n.
Sachverstand ., Schillerstraße 16,
Ruf : 2 30 85.

Rcllhexe DRGM„ das Ideale Ver
dunkelungs -Zugrollo . „Einfach,
bequem , praktisch “, kompl . ein-
hängefertig : Gr . 100X200 3 Jt,
105X210 3.25 Jt  usw . Prompter
Postversand . C. Marquardt , Ber¬
lin C 2, Eiisabethstr . 30. Frei¬
prospekt fordern.

Farbbänder, Kohlepapier , Papier
rollen für Schreib - und Addier¬
maschinen liefert Kaiser & Thür-
nau . 'Langenstr . 43/44, Ruf : 2 93 36

Einkaufstaschen 2.45 JC, Einkaufs¬
netze aus haltbarem Garn 1.05
bis 1.30 Jt , Manschettenknöpfe,
echt Reptilleder 2,00 Jt.  Meyer,
Lederwaren , Schüsselkorb 29/31.

Motoren- und Masch.-Oel liefert
gegen Altöl Deutsche Mineralöl¬
werke Nachf . Joh . Lorenz Veb,
Bremen , Holzhafen.

Lippa’s Bügelanstalt und Kunst¬
stopfen , Brautstr . 7, ab Wester¬
straße , Ruf : 5 27 76, Bügeln , Fär¬
ben , ehern . Reinigen.

Versichern Sie Ihr Umzugsgut
durch C. Wm. König , Baumwoll¬
börse , II . Stock , Zimmer 214 a,
Ruf : 2 48 80, 2 74 75.

Möbeltransporte Auto-Stadt - und
Ferntransporte , Lagerung . J . H.
Pape , Rosenstr 2, Ruf : 2 54 97

Bielefeld & Sohn, Ostertorsteinweg
Nr . 57 a . Möbeltransporte , Fern¬
transporte , Klaviertransporte
Gegründet 1882.

Verschiedenes
Achtung ! Bitte meine lieben Kun¬

den, ihre Sparbeträge am 1. und
2. Dezember , von 9—1 Uhr , Ein¬
gang Schwiegerstr ., abzuholen.
Frau Müller , Grundstraße 15.

Gemälde -Ankauf -Verkauf . Jör-
dens . Bahnhofstr . 27. Ruf : 2 46 22

Rad.-Rep., Anl ., Ant -Bau, Tausch.
Henken , Gothaerstr . 27, R. 8 46 62

Elektr . rep. Staubsauger . Müller,
Am Vorfeld 63, Huchting (Groll .)

Achtung ! Achtung ! Fensterglas-
scherben frei von sämtlichen
sonstigen Schmutz and Unrat
holt kostenlos ab Bernhard Sühn
holz, Ruf : 5 15 20.

Transporte . Ein- und Zweispänner.
H. Wilms , Ederweg 2, Ruf 4 06 47

Wer gräbt 800 qm Gartenland um?
Anfragen Arensburger Str . 11 a,
Ruf : 4 49 49.

Empfehle meine Heißmangel.
Prompte und saubere Arbeit . G.
Krengel , Goslarer Straße 44.

R. D. K. K. (Gedok). Kleine Weih¬
nachtsausstellung Sonnenstr . 8.
I ., 2. u . 3. Dez., 11-j-131/i  Uhr.

Aeltere pflegebedürft . Dame findet
liebevolle Aufnahme in Privat¬
haushalt . Ang . unt . N 3018.

Wer gräbt Parzelle um? Wilh.
Landwehr , Bremen , Falkenber¬
gerstraße 24.

NS.-Kriegsopferversorgung , Kreis¬
dienststelle Bremen. Für eine
Ende Januar 1943 beginnende
Aussendung von Kriegerhinter¬
bliebenen in einen herrlichen Ge-
birgsort des Sauerlandes erbitten
wir baldigste Anmeldung nach
der Papenstraße 24 1.

Wer übernimmt Straßenrefnlgung
mittwochs und sonnabends ? Zu
melden Vegesack , Bremerstr . 45.

Bekanntmachung!
reeen Personalmnnopi .Wegen Personalmangel und um im

Januar 1943 einen allzu groBen An¬
drang an der Kasse zu vermeiden
bitten wir unsere Mitglieder ihren
Jahresbeitrag lür die Sachleistung«-
hasse (Bestattung) in Höhe von 8 -
Reichsmark laut Satzung schon von
jetzt ab einzuzahlen. Ratenzahlun¬
gen in Höhe von RM 3,— können
wir nur noch im Falle von Bedürf¬
tigkeit entgegennehmen.

ßütoftlidif
Beftattunoshufft

Kurze Wallfahrt?

Bei Trauerfällen
wenden Sie sich
vertrauensvoll an die

Beerdigungsanstalt
Nordlicht"

H . Schomaker,
Wartburgstr. 39 • Ruf 8 37 91
Nebenstellen : Utbremer Straße 159

und Steffen8weg1is

ZffiediecA
i d*r Obems+rasse

r Bremens größtes
Spezialgeschäft

für Dameobekleidung

kieidet SU

Am Dienstag
1.Dezember 1942

haben wir wegen
Bestandsaufnahme

geschlossen
Schuhhaus

Ostertorsteinweg49

Geht ' » Deine Augen an-
Geh’ zu
Fuhlfahn >

BrOckenstr. IS

Wenn JtfuUa,
dann

v

Drogerie

neben C. & k.

Rundfunk-Tausch
Rundfunk-Reparatur

Erste Bremer
Radio -Tausehzentrale

Schüsselkorb 12
Ruf 2 85 25

Eigene Werkstatt

flNITATSHflU

BREMEN
NOCHENMflUERSTR.«/ !»

Plattfußeinlagen
Verbandkästen

sSJsjs
.sSrx

Durch

Ckemkth-

erhöhen Sie die

Lebensdauer

Ihrer Kleidung

HAYUNGS
Gold u. Silber

• « €■■■■■
GRÜTTERT

Ostertorsteinweg 93
Hutfilterstraße 7
Sögestraße 51

Gen. A 42/2546
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Hirn - di Motjkus
Br.-Blumenthal, Miihlenstraße 94,
Im Reformhaus, Seiteneingang.
Tel. veg. 10. Verkaufszeiltagücn
ab 14 Uhr. Versand auch naffl
Bremen-Stadt — Postkartegenügi



1. Beilage zu Nr . 329 Sonntag, den 29. November 1942

«will u« i.

Sttlllhe
^EillNgsKliss,

rsuersZ,^
A , «Ick

u«n,vr»>»n

Usungssiuklt
rskilickt"

»«komoktzf,
s « ' . r, .

"'°'' -U'dr-mc.r„^ ^

Oi

rsmkerl ^ z
ISN iv!r vsgg,
stsnclssusnsim,

e Ii losrri,

0>l»ilonl«>n„, «s

v «Il>, 4uz,e,i-

iiilet»««!,.o

;M Mota,

riaM

»edeoc. 4 4.

UUllK -lLUSÜI
kMk -WM !U
knts vrsmor
».f,u,clns "»>!«
lissslkord 12

kutrsrr«
n , w » «>><>>1

^,UI7/NAM

skrê cx.
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Der Vremer Südosten nach der kingemeindung

Der kauleiterm den Niederlanden
Bremen,  29 . November.

Gauleiter Paul Wegener stattete in diesen Tagen
dem Reiitzkommissar für die besetzten niederländischen
gebiete, Reichsminister Seyß-Jnquart , und General-
kommissar Schmidt sowie dem Militärbefehlshaber,
General der Flieger Lhristiansen, einen Besuch ab. —
Bei dieser Gelegenheit traf der Gauleiter mit den in
Holland eingesetzten Männern aus dem Gau Weser-Ems
zusammen und lietz sich von ihnen über ihre Arbeit be¬
richten. ' Anschließendwar der Gauleiter mit ihnen
kameradschaftlich zusammen.

wieder zwei lote im Straßenverkehr
Am 26. November kam es gegen 14-45 Uhr auf der

KreuzungSchlachthofftraße/Findorffstraßezu einem Zu¬
sammenstoß zwischeneinem Elektrokarren und einem
Lastzüge. Der Elektrokarren befuhr die Schlachthofstraße
RichtungAdmiralstraße, der Lastzug die Findorffstraße
RichtungFindorff-Allee. Bei dem Zusammenstoß erlitt
der Fahrer des Elektrokarrens so schwere Verletzungen,
daß er im Diakonissenhaus verstarb.

Am 27. November wurde gegen 18.10 Uhr ein älterer
Mann, der auf der Fahrbahn der SchwachhauserHeer¬
straße in Höhe der Klausewitzstraße lag, von einem
stadtauswärts fahrenden Pkw. in der Dunkelheit über¬
fahren. Als man den Mann unter dem Wagen hervor¬
zog, war er bereits tot. Wodurch der Mann zu Fall
kam, konnte nicht festgestelltwerden. Zeugen, die hier¬
über nähere Angaben machen können, werden gebeten,
sich im Polizeipräsidium, Zimmer 332, zu melden.

Am 26. November kam es gegen 5 Uhr in der Korn¬
straße zu einem folgenschwerenVerkehrsunfall. Ein Pkw.
befuhr die Kornstraße stadtauswärts und stieß in der
Dunkelheit gegen einen vorschriftsmäßig aufgestellten
Möbelwagen. Durch den Anprall wurde der Pkw. sehr
stark beschädigt und mußte abgeschlepptwerden. Der
Fahrer des Pkw. wurde verletzt. Zeugen werden ge¬
beten, sich im Polizeipräsidium, Zimmer 217 oder an
einer Polizeiwache zu melden.

Heute WHW.-Konzerte
Heute findet im  Tivoli - Theater  ein Konzert zu¬

gunsten des Kriegs -Winterhilfswerkes statt , das die NSG.
„Kraft durch Freude " durchführt . Das Mufilkorps der Bremer
Schutzpolizei , Marga Steinhosf (Sopran ) und Frau Genoux-
Hanken (am Flügel ) wirken mit . Beginn 11 Uhr . Karten zum
Preise von 1 RM . sind noch an der Kasse zu haben . — Das
LLHW.-Konzert im großen Saal der „Glock  e" beginnt pünkt¬
lich um 10.30 Uhr.

Dezugscheinpflicht für flnzüge
Dom 1. Januar 1843 ab können Männer - und Durschen-

anzüge , deren Einzelteils und Oberstofs zur Herstellung von
Anzügen nur noch gegen Mzugschein und Abtrennung von
einem Viertel des im Warenwertverzeichnis der Dritten
Reichskleiderkartc angegebenen Punktwertes (für einen An¬
zug 20 Punkte ) bezogen werden . Bezugscheine dürfen von den
Wirtschaftsämtern oder Kartenftellen nur ausgegeben werden,
wenn von dem Verbraucher nachgewiesen wird , daß er weni¬
ger als 2 tragsähige Anzüge besitzt. Eine Ausnahme von dieser
Bestimmung besteht nur für jugendliche  Verbraucher , die
am 1. Januar 1943 das 18. ' Lebensjahr noch nicht vollendet
haben . Bei der Beantragung des ersten Bezugscheines find

, solche jugendlichen Verbraucher von der Nachweispflicht , daß
weniger als zwei tragfähige Anzüge vorhanden sind, befreit.
Die Wirtschaftsämter sind angewiesen worden , in solchen
Fällen den Bezugschein ohne  Bedarssprüfung auszustellen.
Durch diese Ausnahmebestimmung soll dem durch Wachstum
und Berufseintritt bedingten erhöhten Bekleidungsbedars dieser
jugendlichen Verbraucher Rechnung getragen werden . — Die
Abgabe von Männer - und Burschenanzügen gegen Abschnitte
der Zweiten und Dritten Reichskleiderkarte (ohne Bezugschein)
bleibt hiervon unberührt.

Der Rundfunk am Sonntag
Rcichsprogramm (Reichssender und Deutschlandsender ): 8 bis

10 Uhr Ausschnitte aus der Feierstunde „Die schöne deutsche
Sprache " im Deutschen Opernhaus , Berlin . 11 bis 11.30 Uhr
Vorscha'u auf das Rundfumkprogramm der Woche. 12.40 bis
14 Uhr Das deutsche Volkskonzert . 15 bis 15.30 Uhr Kultur-
filmmusik. 16 bis 18 Uhr „Allen zur Freude ", Oper , Unter¬
haltung , Tanzmusik . 18 bis 19 Uhr Vittorio Eui mit dem
philharmonischen Orchester : Beethoven , Respighi . 19 bis 19.15-
Uhr Zrontberichte . 19.30 bis 20 Uhr Sport und Musik . 20.20
bis 22 Uhr „Klingendes Kaleidoskop ", tänzerische Unter¬
haltung.

Deutschlandsender : 8 bis 8.30 Uhr Orgelkonzert . 15.30 bis
15.55 Uhr Klaviermusik (Fantasien von Bach. Hatzdn, Chopin ).
20.15 bis 21 Uhr „An die Gestirne ", klassische Liedsendungen.
21 bis 22 Uhr „Aus Oper und Konzert ".

Es wird verdunkelt:
von Sonntag 16 llhr bis Montag 7.45 Uhr

Monduntergang 12.35 Uhr, Mondaufgang 22.26 llhr

(Bon unserm ständigen Klx.-Miivvbsiterl
Drei Jahre besteht nun Eroßbremen. In diesem Zeit¬

raum ist manche Frage gelöst worden, die durch die Ein¬
gemeindung der neuen südöstlichenVorort« Bremens
auftauchte; aber ebenso viele Fragen harren ihrer Lö-
Mng. Selbstverständlich darf bei allen Wünschen und
Planungen nicht übersehen werden, daß der Krieg so¬
gar verhältnismäßig einfachen Lösungen jetzt ein un¬
überwindliches Nein in personeller, sachlicher, räumlicher
oder finanzieller Hinsicht entgegensetzt. Trotzdem wird
man auch bei Würdigung dieser augenblicklichen
Schwierigkeiten den Blick nicht zu eng auf diese
richten dürfen, sondern auch an die Zahl nach dem
Kriege denken müssen. Dabei gilt es noch an
etwas anderes zu denken, und zwar für viele
Fragen als Voraussetzungjeden Lösungsversuches.
Das ist die grundsätzlicheFrage, wie sich die Ver¬
waltung Eroßbremeiis endgültig  gestaltenwird.

Bremen ist durch seine Entwicklung zu einem
langgestreckten, Wer 40 Kilometer langen Stadt-
gebilde geworden, das kaum von einer Zentrale
aus alle kleinen Verwaltungsausgaben erfüllen
kann. Im andern Falle würden nämlich den Be¬
troffenen in den entferntesten Ecken Wege von
40 Kilometer und mehr (hin und zurück)
entstehen, was arbeitszsitlich, verkehrstechnisch und
finanziell gesehen nicht zu verantworten ist. Das
berechtigtwohl zu der Ansicht, daß die Erledigung
des direkten Publikumsvsrkehrs der Verwaltung
auch später ziemlich restlos in sogenannten
Dien st - oderAußen stellen  gefchchen wird.
Auch die Frage der Straßenbenennungen
spielt in eine künftige Ordnung hinein, denn durch oie
Eingemeindung sind jetzt einzelne Straßennamen bis
zu sechsmal  in der Stadt Bremen vorhanden. Man
könnte sich bezüglicheiner endgültigen Regelung an zwei
Eroßstadtbeispielen anlehnen: das Berliner mit der Be¬
zeichnungder Himmelsrichtungen oder an das Hambur¬
ger mit seinen Ortsteilnwmen. Ersteres würde eine Ver¬
einfachungbedeuten, zugleich aber das Verschwindenhi¬
storischerOrtsnamen bedingen. Letzteres würde die
Ortsnamen erhalten ; aber wieder andere Schwierig¬
keiten nicht ausschließen.

V?rkehrsfrage»
Wir haben diese Fragen nur darum einleitend auf¬

geworfen, weil sie grundsätzlicherNatur sind und bei den
folgenden Erörterungen immer wieder eine Rolle spie¬
len, Die Vororte im Bremer Südosten, Hemelingen, Ar-
bergen und Mahndorf, waren und sind mit der Straßen¬
bahn nur bis zur nördlichen Spitze Hemelingens zu er¬
reichen. Von hier aus spielt sich der Verkehr  auf
Schusters Rappen oder zu gewissen Tagesstunden mit
einer Autobusverbindung ab, die früher privat war und
jetzt von den Bremer Vorortbahnen G. m. b. H. betrie¬
ben wird. Ferner bestehen während des Krieges aller¬
dings beschränkteMöglichkeiten, mit der Reichsbahn
nach Vremen-Hemelingen oder Bremen-Sebaldsbrück zu

Morgen ist der letzte lag!

fahren. Ob die Wetterführung einer der jetzigen Stra¬
ßenbahnlinien in dieses Gebiet möglich sein wird, hängt
von dem künftigen Ausbau des Hemelinger Straßen¬
netzes und Plänen ab, die den Ausbau des Hafennahen
Hemelinger Geländes zum Ziele haben. In dieser Hin¬
sicht müssen wir uns also zunächstbescheiden. Ein an¬
derer Wunsch geht dahin, nach dem Kriege einen Vor¬
ortverkehr der Reichsbahn zu bekommen, wie er in an¬
deren Städten besteht. Daß ein solcher das zukunftsreiche
WohnsiedlungsgebietMahndorf als südlichen Ausgangs¬
punkt wählen würde, bedarf wohl keiner Frage.

zAerHeirnZen /

Am 30. November endet die Frist zur Auflieferung
von Weihnachtsfeldpostpäckchen. Es sei daran erinnert,
daß man mit einer  Zulassungsmarke Päckchen im Ge¬
wicht bis zu 1 Kilogramm aufgeben kann. Auf schwerere

In postalischerHinsicht sind in den drei Jahren seit
der Eingemeindung schon sehr viele Verbesserungenim
Gebiete des Bremer Südostens durchgeführtworden. Wir
können es dabei bewenden lassen anzudeuten, daß auch
mit der Errichtung eines modernen Eroßpostgebäu-
des  in Hemelingen zu rechnen ist und vielleicht noch
Zweigpostanstalten in den übrigen südöstlichen Gebieten
alle vorhandenen Wünsche in postalischerHinsichterfül¬
len werden.

Für Bahn und Post gilt das einleitend Gesagte über
die künftige Ramensführung dieses Gebietes. Bei der
Reichsbahn bestehen wohl kaum Bedenken, die jetzigen
Bahnhossbezeichnungen Bremen-Hemelingen, Bremen-
Sebaldsbrückund Bremen-Mahndorf beizubehalten; da¬
gegen wird die spätere Namengebung für den Bremer
Südosten zweckmäßigerweiseRücksicht darauf nehmen,
daß Vremen-H'emelingen der selbständigePostort für
dies ganze Gebiet  ist . Diese Frage zu lösen, wird
nicht ganz einfach sein, denn die Lösung, muß selbstver¬
ständlichzu ganz eindeutigen und verkehrserleichternden
Postanschriften führen.

Das Straßennetz
Nachdem Hemelingen seine finanzielle Notlage über¬

wunden hatte, die aus der System- und Arbeitslosenzeit

Päckchen bis zu 2 Kilogramm gehören zwei Zulassungs¬
marken. Zugelassene Päckchenbis zu 250 Gramm sind
frei, bis 1000 Gramm kosten sie 20' Pfg ., bis 2000
Gramm 40 Pfg . Vom 1. bis 25. Dezember werden
keine Feldpostpäckchen und päckchcnartige Feldpostsendun¬
gen angenommen. Zugelassen bleiben auch dann : 1. Feld¬
postbriefsendungenbis 20 Gramm Gewicht, 2. Feldpost¬
briefsendungen im Gewichtüber 20 bis 100 Gramm, so¬
fern die Sendungen unteilbare Urkunden enthalten uiid
3. Zeitschriften- oder Zeitungsstreifbandsendungen. —
Unser Bildberichter besuchte«ine Feldpostpäckchenstelle,
wo bereits viele Sendungen durchgeschleust wurden.

Unser Bild : Ein Sack mit Feldpostpäckchen wird zum
Versand von der Sammelstello in eine Karre entleert.

(Sobsrl -Lilckerckisnst)

flm Donnerstag Viehzählung in vremen
Am Donnerstag , dem 3. Dezember, findet , wie uns das

Statistische Amt der Hansestadt Bremen mitteilt , au ! An¬
ordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft iiy Lande Bremen wie im übrigen Reichsgebiet wieder
eine allgemeine Viehzählung statt . Die Zählung erstreckt sich
auf Werde , Maultiere . Maulesel Esel, Rindvieh , Schase,
Schweine , Ziegen , Federvieh , Bienenstöcke und zahme Ka¬
ninchen.  Sie erfolgt durch Nachsrage von Haushaltung zu
Haushaltung bzw. von Betrieb zu Betrieb . In jeder Haus¬
haltung wird auch nach Vieh gefragt werden , das sich etwa
auf zugehörigen Parzellen befindet . In jedem vichbesitzenden
Haushalt bzw. Betrieb muß am Stichtag « (3. 12. 42) und
den darauffolgenden Tagen unbedingt eins zuverlässige Person
anwesend sein, die dem Zähler die verlangten Auskünfte er¬
teilen kann . Der diesjährigen Viehzählung kommt u . a . !ür
die Ernährungswirtschaft große Bedeutung zu. Die vieh-
befitzenden Haushaltungen und Betriebe werden daher ge¬
beten. den ehrenamtlichen Zählern ihr « Ausgaben zu erleich¬
tern . Von der Gewissenhaftigkeit  der Tierhalter bei
Beantwortung der an sie gestellten Fragen hängt das Ge¬
lingen der Zählung wesentlich ab. Wegen Einzelheiten werden
die Tierhalter und die ehrenamtlichen Zähler aus die Bekannt¬
machung des Statistischen Amts im amtlichen Teil der heu¬
tigen Ausgabe hingewiesen.

zurückgebliebenwar, stellte sich die damalige Gemeinde¬
verwaltung die Aufgabe, etappenweise das gesamte
Straßennetz  modern auszubauen und mit Kanali¬
sation zu versehen. Alljährlich wurden entsprechende
Einstellungen im Haushaltsplan vorgenommen, und
eine Reihe von Straßen war aus diesem Fonds bereits
ausgebaut. Die Eingemeindung hätte diese Entwicklung
wohl nicht unterbrochen, wenn . nicht der Krieg eine
Unterbrechungherbeigeführt hätte. Diese Gelder warten
darauf, nach Kriegsende ihrer Zweckbestimmungzuge¬
führt zu werden. Nicht viel anders ist es mit der Stra¬
ßenbeleuchtung; allerdings konnten, vor allem in Mahn¬
dorf und Arbergen, wenigstens einige Verbesserungen
durch Anbringung von Richtungslampen durchgeführt
werden.

Ein wichtiges Kapitel ist das der Straßenumbe-
nennung,  die ja durch die Eingemeindung notwendig
geworden ist. Wir haben diese Fragen schon einmal an
dieser Stelle angeschnitten. Dreierlei gilt es dabei zu
berücksichtigen: Doppelnamen müssen selbstverständlich
beseitigt werden. Zu schalten sind aber die für das süd¬
östliche Gebiet zutreffenden Ehrungsnamen, also die am
verdienstvolle Personen oder wichtige Geschehnisse erin¬
nernden. Dringend zu wünschen wäre auch die Bei¬
behaltung alter Flurnamen  in dem Straßen-
bezeichnungen. Dabei kann es allerdings vorkommen, daß
zwei benachbarte Vororte gleiche Flurnamen haben.

Die zentralisierte Verwaltung
Der Bremer Südosten hat sich längst daran gewöhnt,

im früheren Hemelinger Rathaus als jetzigê Dienst¬
stelle der Stadtverwaltung Bremen seine Angelegen¬
heiten zu erledigen. Was jetzt kriegswirtschaftlichbe¬
dingt ist, zwang zu dieser Dezentralisation.  Daß
sie nach dem Kriege bestehenbleiben, ja sogar noch wei¬
ter ausgebaut weiden möge, ist der Wunsch wohl aller
Bewohner dieses großen Bremer Vorortgebietes . Vor¬
dringlich ist vorerst die Errichtung einer Zweigstelleder
Fried hofsoerwaltung  für das Gebiet des Süd-
ostens mit seinen vier Friedhöfsn Hemelingen, Hastedt,
Osterholz und Arbergen. Letzterer ist allerdings ein
kirchsngsmeindlicherFriedhof, der nicht der allgemeinen
Bremer Friedhofsvevwwltung untersteht. Vor der Ein¬
gemeindung konnten in Trauerfällen die Hinterbliebenen
an ihrem Wohnsitz alles Notwendige zur Beerdigung
erledigen, jetzt müssen sie den zeitraubenden Weg zum
Frtedhofsamt Bremen machen. Das wird als sehr miß¬
lich empfunden, zumal heute auch jede Arbeitsstunde
für die Kriegswirtschaft wichtig ist. Vielleicht gibt sich
doch eine Möglichkeit, in dieser Hinsicht bald Abhilfe zu
schaffen. Im übrigen weiß man im Bremer Südosten
sehr wohl, daß die Männer der DienststelleHemelingen
alles tun , um auch im Rahmen der GvoßstWt Bremen
die Verwaltung volksnah zu gestalten, und daß sie be¬
strebt sind, im Rahmen des Möglichenörtliche Tra¬
dition  zu pflegen, ohne die Gesichtspunkteder Groß-
gemsinde außer acht zu lassen.

Uebungsfchießen-er§lak
Am Montag , dem 30. November , von 12 bis 15 Uhr findet

im Raume Bollen — Horstedt — Nottors — Amedors —
Oiste — Martfeld — Kleinenborstel — Uenzen — Harmissen
— Gödestors — Heiligenbruch — Bollen ein Uebungsschießen
der Flak statt . Um eine Gefährdung durch Flaksplitter oder
vereinzelt mögliche Blindgänger zu vermeiden , wird die Be¬
völkerung innerhalb der gesährdeten Räume hiermit aufge-
sordert , sich luftschutzmäßig zu Verhalten . Abgeworfene Schlepp¬
seile der Schießscheiben und Blindgänger nicht berühren , son¬
dern der nächsten militärischen oder Polizei -Dienststelle melden!
Aus Absperrungsmaßnahmen und Verkehrsumleitungen achten!

Sonderunterstützung für Dienstverpflichtete
verbessert

Wenn ein Dienstverpflichteter an seinem neuen Arbeitsplatz
ein geringeres Arbeitseinkommen als bisher hat , so kann ihm
zur Erleichterung seiner wirtschaftlichen Lage vom Arbeitsamt
Sonderunterstützung gewährt werden , um den Lebenßunterhalt
seiner Familie zu gewährleisten . Die Sonderunterstützung war
bisher so zugemessen, daß für den reinen Untcrhaltsbedarf
eines Verheirateten in der Regel 70 Prozent des früheren
Arbeitseinkommens zur Verfügung stehen sollen. Für jeden
weiteren Angehörigen erhöhte sich der Satz um fünf Prozent.
Auch diese erhöhten Sätze reichten aber bei niedrigem Ar¬
beitseinkommen noch nicht aus , um glle Härten zu beseitigen.
Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz hat deshalb
«ine weitere erhebliche Verbesserung der Sonderunterstützung
angeordnet . Der Satz für den Untsrhaltsbedarf wird von
70 aus 90 Prozent  erhöht , wenn das frühere Arbeits¬
einkommen bei männlichen Dienstverpflichteten nicht mehr als
208 RM . und bei weiblichen nicht mehr als 189 RM . monat¬
lich betragen hat . Da zu den Sonderunterstützungen für den
reinen Unterhaltsbedarf auch weiterhin die Unterstützungs¬
leistungen für sonstig« Verbindlichkeiten , insbesondere für
Miete hinzukommen , bedeutet di« Verbesserung praktisch , daß
bei geringem Arbeitseinkommen Lohnverluste durch Dienst¬
verpflichtung bei Verheirateten voll ausgeglichen werden . Die
Neuregelung trat mit dem 15. November in Kraft . Das bei
längerer Dienstverpflichtung gewährte Treuegeld wird
i.u Sonderzuwendung  umbenannt und in der bis¬
herigen Weise weiiergewährt.

LIIs Rechts
bei varl vuneker , Serlin

(24. Fortsetzung)
Von Villa Vuena her, auf dem schmalen, steinigen

Pfad trabt ein graues Eselchen. Es hat die große, ge¬
flochtene Tascheprall zu beiden Seiten herunterhängen
Mi>scheinteine ganz hübsche Last zu schleppen. Neben
und hinter ihm gehen zwei Frauen , die eine ist alt
wie Nana, die andere jung und behende. Sie hat eine
Eerte in der Hand und wenn das Grautier zu oft am
Wege stehenbleibt, um an den Disteln zu rupfen, treibt
sie den Vielfraß damit an. Sie ist auch die erste, die die
alte Nana bemerkt und schickt einen Juchzer hinauf.

„Hajo, ich komme schon!" ruft die Alte zurück und
macht sich auf den Weg, um den beiden ein Stuck ent¬
gegenzugehen. „Ihr seid ja sehr früh aufgestanden!"

„War fast noch Nacht", lacht die Junge zu deren
glicht mit der kräftigen gefundenFarbe und den butzen-

Augen die schwarz-e Gewandung nicht recht passen
mill. Aber die Mutter hat es ja nicht länger gelitten;
ich glaube, sie hat vor Neugierde die ganze Nacht kein
Auge zugemacht."

Die Bäuerin Lola lacht nur gutmütig. '
„Ob wir wohl auch so frech zu unseren Müttern waren,

Nana?« Ich hätte aber doch Vater um den Mulo Litten
sollen, er konnte auch am Abend mit ihm aufs Feld
gehen. Dann wäre mir der weite Weg nicht so sauer ĝe-
worden. und ich hätte aufsitzen können. Madre nna,
Nana. du kriegst wohl mehr Besuch, als m Casa-
dlanca hineingeht, denn was du da alles bestem
hast . . .1«,

„Kommt nur erst herein und eßt die Suppe mit,
beichwichtigt Nana den beginnenden Redeschwall. Sie
hebt die schwerenBasttaschen mit vom Esel herunter,
gjbt ihm einen Klaps auf sein Hinterteil und fuhrt ryn
mnters Haus in den Schatten, wo er Gras finden kann.
"la und die junge Mercedes gehen in die Ku§ e V.?"
backen aus. Da ist Butter , ein großer, runder Schaskaje,
-Mais, Pimicnto, Salami und «in Schock Eier.
, 2n der anderen Tasche ist Schinken und Speck, Nana,
auch die Carrabanzos und der Reis ."

Dann sitzen sie rechts und links vom offenen Feuer
auf den niedrigen Bänken, werfen ab und zu ein Stück
Holz in die Glut und warten daraus, daß das Kaffee¬
wasser kocht. Es knistert und knastert, weißgrauer Rauch
zieht durch den Kamin ab. Als sie die Suppe ausge¬
löffelt haben, zieht Nana den eisernen Topf, der von der
Decke an einer Kette herunterhängt , zur Seite und be¬
festigt ihn an einem Nagel. Erst Leim Kaffee erzählt sie
von dem, worauf die beiden Frauen schon brennend neu¬
gierig sind.

Willem hat mir einen langen Brief geschrieben. Ich
habe länger als eine Stunde daran herumgelesen, Lola."

Die junge; schwarzhaarige Mercedes mit den glän¬
zenden Mandelaugen lacht. Sie stippt das Brot in den
Kaffee und fragt listig:

„Und hast du nicht zum Pfarrer nach Villa Buena
damit gehen müssen, Dona Nana ? Hast alles verstanden,
was drin steht?"

„Ich kann lesen und schreiben, wenn auch nicht so gut
wie du", sagt Nana stolz und verweisend. Ich habe es in
keiner Schule gelernt, aber vom alten Schäfer in Man-
silla, und die paar Sätze, die ich nicht herauskriegen
konnte, hat mir Pedro gesagt. Der Brief wäre über¬
haupt nichts für Hochwürdengewesen . . . ich bin noch
ganz durcheinander über so viel aufregende Neuigkeiten,
wie sie in Afrika passiert sind."

Da rücken Mutter und Tochter dicht zu Nana hin.
Ihnen muß sie es wirklich erzählen! Hat Dona Lola
die Herrin nicht gekannt, ehe sie nach Afrika ging, und
hat die kleine Gwen nicht, als sie noch Kind war , oft
genug auf dem Esel geritten, das weiß Dona Nana
doch noch genau!

„Doch", sagt die alt« Frau und fährt mit ihren runz¬
ligen, aber immer noch formschönenHänden über ihre
Schürze. „Es ist nur, Senora Llova kommt nicht allein,
sie kommt auch nicht mit ihrem Mann . sie kommt näm¬
lich . . . also . . ."

„Mit einem anderen?" fährt Mercedes erregt da¬
zwischen und hat funkelnde Augen.

Nana nickt bekümmert. Ihr sei das Herz recht schwer,
sie habe auch so einen schrecklichen Traum gehabt . . .

„Von einem jungen Stier , der zur Corrida sollte. Es
war ein schöner, graufalber Stier , und als er den Torero
anging, verwandelt« sich der plötzlich auch in einen
Stier . Er war viel größer und ganz schwarz, hatte blut¬
unterlaufene Augen und raste auf den graufalben los.
wie ein Gewitter.

Irgendwo in einer Loge schrie plötzlich eine Frau
gellend auf, und als ich hinsehe, ist es doch meine süße
Gwen in der großen, schwarzenMantilla über einem
schneeweißen Kleid. Wie ich zu ihr hinauf will, hält mich

jemand fest und schreit immer: Der Stier ! Der Stier!
Und was soll ich euch sagen, der große Schwarze brüllt
auf, das Blut strömt ihm aus den Nüstern und als er
in die Knie bricht, verwandelt er sich wieder in den
Torero, und wißt ihr, wie der aussah?" Nana flüstert
nur noch, die beiden Zuhörerinnen starren sie an . . .
„Wie Senor Clova! Ich bin dann von meinem eigenen
Geschreiaufgewacht.

Das ist kein gutes Zeichen, Dona Lola, und dann der
geheimnisvolle Brief von Willem. Der konnte auch lie¬
ber die Katz beim rechten Namen nennen, als so herum
reden."

Nun endlich zieht sie den Brief aus der Rocktasche,
glättet ihn, und liest langsam, mit dem Finger jedes
Wort unterstreichend, den ganz verstummten Frauen
ein paar Sätze vor:

„. . . und sprich nicht mit der Herrin von Senor Clova,
Nana, wundere Dich auch nicht über unseren neuen
Herrn. Er wird sie schützen, wenn es notwendig ist.
Sage ihr auch. daß sie im Casa Bianca bleiben soll,
bis der Krieg zu Ende ist. Ich bin alt , Nana , und Du
auch, wir können nicht mehr viel tun, als der Tochter
unserer guten Herrin treu ergeben sein, wenn wir sie
auch nicht verstehen. Wenn Dn mit Deinen schweren
Gedanken nicht fertig wirst, frage Pedro und gehe zu
den guten Freunden in Villa Vuena, die unsere
Herrin liebhaben, sie sollen Euch schützen und beraten,
wenn Ihr allein seid . . ."
Nana schluchzt auf und läßt den Brief sinken, an dem

sie so lange herumstudiert hat , daß sie ihn fast aus¬
wendig weiß. Dona Lola seufzt auch, nur Mercedes reckt
sich und lächelt. Sie hat als Kind gute Tage im „Casa
Bianca" gehabt und mit der kleinen Gwen gespielt,
wenn sie mit der Mutter einmal von Afrika gekommen
war. Sie freut sich auf die einstige Gefährtin und wit¬
tert ein erregendes Abenteuer, an dem sie ihren Teil
haben will.

„Was ihr Alten euch die Köpfe zerbrecht und das
Herz schwer macht! Laßt sie nur kommen! Ich wäre dem
Llova längst davongelaufen, ich hätt« ihn nie genom¬
men. Mir war er schon zuwider, als er nur einmal mit
mir hat tanzen wollen und ich die Hand aus meiner
Schulter gespürt habe.

Paßt auf, es wird wieder gute Tage im Easa Bianca
geben, so wie einst, und ich würde gern dabeisein, wenn
Gwen es wieder will . . ."

Das junge Weib springt auf einmal auf. ihr Körper
streckt sich, sie hebt die Arme und ehe die erschrockene
Mutter ein Wort des Tadels sagen kann. stampfen schon
die kleinen. Füße den Boden, wirbeln die Arme um den
Kopf, der weite Rock fliegt, die Finger schnalzen. Die
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junge Mercedes tanzt wieder, tanzt zum erstenmal, seit
sie vor mehr als drei Jahren erstarrt vor dem Brief ge¬
sessen hat, der ihr sagen mußte, daß der Mann , den sie
liebte, an der Madrider Front gefallen war . Nun aber
ist die Zeit der Trauer vorbei, der Bann gebrochen, sie
tut den Schritt vom letzten Trauerjahr in das neue Le¬
ben mit Leidenschaftund überschäumender, zu lang ver¬
haltener Jugendkraft. Was schiert sie die Sorge der
alten Frauen ! Gwen kommt, und vielleicht tanzen sie
wie einst die Farucca . . .

Erschöpft, aber selig sinkt sie am Herdfeuer nieder,
schaut mit leuchtenden Augen in die Glut und summt
eine der sanften, melodischen.Oaotsrss mootaossss '. ein
Volkslied ihrer leonesischen Heimat. Ihre Mutter aber
streicht ihr das Haar aus der heißen Stirn , sie lächelt
unter Tränen.

„Vielleicht hat sie recht, Nana. Und komm du hin¬
unter ins Tal , wenn dn Freunde für Gwen brauchst."

Dann stehen sie auf, danken für die Gastfreundschaft
und holen ihr Grautier , um wieder zu ihrer kleinen
Hazienda zurückzureiten. Noch lange sieht Nana den
beiden nach, wie sie zu zweien auf oem Esel sitzen und
vor ihren Blicken immer kleiner werden.

Wenige Tage später aber. es ist um die Mittagszeit,
als alle Arbeit ruht , weil die Sonne vom wolkenlosen
Himmel auf die Erde brennt , daß sie die Luft zum
Flimmern bringt , macht die Bäuerin Lola eine sonder¬
bare Entdeckung.

Sie hat sich unter die Tür ihres Hanfes mit der
Flachsspindel gesetzt, weil ihre Hände nicht ruhen kön¬
nen. Aus der um diese Stunde menschenleerenArkaden-
straße von Villa Vuena, die eng und holprig gepflastert
ist, kommt ein Paar . Die Frau ist ganz in Weiß ge¬
kleidet, hat einen großen Florentiner Hut mit einem
hellblauen Band auf und sieht immer wieder von links
nach rechts. Wahrscheinlich interessiert sie sich für die
alten Säulen , die auf breitem Querbalken die hölzer¬
nen, weit in die Gasse hinausgebauten Giebel tragen,
von denen aus man sich von einem verglasten Balkon
zum gegenüberliegenden die Hand reichen kann. Immer
wieder bleibt sie stehen und mustert die Wappen die
über den Haustüren das Geschlecht anzeigen, das oft
seit mehr als hundert Jahren in den grauen Steinhäu¬
sern wohnt. Fremde also, von denen das stille Villa
^nena nur selten welche steht. (Fortfetzung folgt).r.VNl. * jig§



Mütter des Volkes

Der Wochenspruch der NSDAP . für die Woche vom
Zv. November bis 5. Dezember kautet : Die Arbeit
ehrt die Frau wie den Mann , das Kind aber adelt
die Mutter . Läoir Sitier

Die Ehrung und Achtung , die der Nationalsozialis¬
mus der Frau und Mutter entgegenbringt , ist der ein¬
deutigste und schönste Beweis für seine tiefe Erkenntnis
von der Heiligkeit des Lebens . Und es ist ein schönes
Symbol , daß das nationalsozialistische Deutschland das
einzige Land der Welt ist, in dem den Müttern des
VoUes , geadelt durch die Schmerzen , in denen sie neues
Leben und damit neue Zukunft der Nation schenkten,
ein besonderes Ehrenzeichen verliehen wird.

Der Wille zum Kind aber ist eines Volkes Wille
zum Leben  schlechthin . Ein Volk , das diesen doppelten
Willen nicht mehr hat , verliert auch sein Recht auf
souveräne politische Gestaltung u.nd Sicherung seines
Schicksals , auf Erweiterung seineö Lebensraumes und
auf Verwirklichung aller ihm innewohnenden , noch
ungelebten Möglichkeiten , denn ein müLes und sterben¬
des Volk hat vor der Geschichte sein Recht verloren.
Deutschland aber ist ein Volk , das leben will und leben
wird und das seinen Lebenswillen in immer noch
steigenden Zahlen seiner neu ihm zugeborenen Kinder
beweist und erhärtet!

Der Sinn dieses Krieges aber , der ja ein Krieg um
die heiligsten Lebensrechte des deutschen Volkes ist , um
das Schicksal jedes deutschen Mannes und jeder deutschen
Frau und vor allem um ein besseres und glücklicheres
Schicksal seiner Kinder , ist darum in besonderem Mähe
den Müttern nahe und gegenwärtig , so schwer er auch
ist und so viele Schmerzen er auch bringt , und sie wissen
aus der mütterlichen Kraft ihrer Herzen , worum es in
ihm im tieferen Sinne geht und warum wir ihn ge¬
winnen müssen!

Anträge auf Elterngabe werden zunächst nur noch
bis einschließlich Mittwoch.  2 . Dezember , ln
der Kreisdienststelle der NSKOV ., Papenstraße 24 I .,
entgegengenommen , und zwar für alle Buchstaben . Der
Zeitpunkt , an dem . Anträge wieder entgegengenommen
werden , wird bekanntgegeben.

Sicherungsverwahrung sur Sewohicheitsdiebin
Vor der Ersten Strafkammer des Landgerichts Bremen hat¬

ten sich zwei Frauen zu verantworten , die sich monatelang in
verschiedenen Städten Norddeutschlands ohne regelmäßige Ar¬
beit herumgetrieben und dabei Straftaten begangen haben.
Tie jüngere Angeklagte F . war bisher noch nicht bestraft wor¬
den, während die ältere . Frau Betty Bruns . bereits iünfmal.
davon viermal wegen Diebstahls , verurteilt worden ist und
von der Anklage als gefährliche Eewohnheitsverbvecherin be¬
zeichnet wurde . Wie beide gestehen, haben sie Diebstähle be¬
gangen und sich außerdem der Zechprellerei und des Logis¬
schwindels sowie durch Fälschung eines Anmeldescheins der
Urkundenfälschung schuldig gemaelst. Der Staatsanwalt bean¬
tragte gegen die Angeklagte Bruns als gefährliche Gewohn-
heitsverbvccherin wegen Diebstahls ' im wiederholten Rückfall,
darunter einem schweren, sowie wegen Betrugs und Ur¬
kundenfälschung ein« Gesamtzuchthausstrafe von drei Jahren
und sechs Monaten , vierjährigen Ehrverlust und Derhängung
der Sicherungsverwahrung und gegen die Angeklagte F„ die
sich mit der Bruns herumtrieb und zum Teil von deren Dieb-
stähllen mit lebte, triezen Untreue , Hehlerei in zwei Fällen,
Diebstahls in zwei Fällen und Urkundenfälschung eine Ge¬
fängnisstrafe von nenn Monaten und hundert Mark Geld¬
strafe . Da beide geständig sind, soll ihm » die Untersuchungs¬
haft angerechnet werden . Das Urteil fällt entsprechend aus.

Weihnachtsmärchen für die Kinder unserer Seesahrer . Die
Auslands -Drganisation der NSDAP ., Kreisleitung Seeschiff-
fahrt Wefcr-Ems , Amt iür Volkswohl ' ahrt , ladet die See-
mannsfraucn mit ihren Kindern zu dem Märchenspiel „Der
kleine Muck" am 18, Dezember um 14 Uhr im Theater der
Hansestadt Bremen ein . Eintrittskarten sind ab Montag,
All. 11.. im Wilhelm -Dccker-Haus , Nordstraße 45, im 1, Stock
kostenlos erhältlich.

Beratungsstelle für Geschlechtskranke, Bremen , LSningstraßc
Nr , 21/22 , Sprechstunden : montags und freitags von 16 bis
17 Uhr , Mittwochs von 16 bis 18 Uhr und nach telephonischer
Vereinbarung (Nr , 2 56 25).

Vas zeitgemäße vezept
Hefkuchen mit Kartoffel«

Zum Strecken des Mehles kann man am Tage vorher in
der Pelle gar gemachte gut ausgetrocknete und tose gerie¬
bene Kartosseln nehmen , diese werden zu gleichen Teilen
wie das Mehl verwendet , der Hefeteig wird wie üblich
fertig gemacht, nach dem zweiten Gehen werden die Kor - ,
tosseln, die nicht ganz kalt sein dürsen , schnell untergear-
bcvtet. und dann kann der Kuchen sogleich in den leicht
gewärmten Ösen geschoben werden . Das Backen geschieht
wie üblich,

Husarenfalat
Man macht sich aus gedämpften , abgezogenen Kartosseln,
gar gemachten roten Beten und rohem Sellerie , den man
raspelt , einen leckeren Salat , indem man die zerkleinerten
Zutaten in eine Tunke gibt . die man sich aus etwas
Frischmilch oder Buttermilck . aus >1 Liter 2N Gramm Mebi
und . wenn es geht. einem Ei oder Eiaustauichmittel , gar
geschlagen hat . Diese Tunke -wird mit Säure , Salz und
Zucker evtl. etwas Zwiebel abgeschmeckt, und die Zutaten
müssen darin etwas durchziehen.

Wasserstände der Weser
Harm .-Münden Carlsyasen Hametn Minden

26 November 1.66 2.56 2.01 2.62
27, November 1.62 2 55 1.93 2.57
28, November 1.65 2.54 1.90 2.53

I Linfteitliche flusrichtung der Landfrauen
In den Räumen der Gausrauenschaftsleitung in Olden¬

burg fand ein« Tagung der Kreisbäuerinnen und Kreis-
srauenschastsleiterinnen statt , aus welcher der gemeinsame
Weg zum Ziele der einheitlichen politischen Führung und Aus¬
richtung der Landfrauen besprochen wurde . Nach Referaten
von Gausrauenschastslciterin Frau Möring und Landcsbäntzrin
Frau Gabarde sprach Pgn , Koch, Krakau , über das General¬
gouvernement und deutsche Ostpolitik unter besonderer Be¬
rücksichtigung der Iraulichcn Arbeit im Gouvernement und der
Leiter des Rassenpotitischcn Amtes , Dr . Worning , über die
lassen- und bevölkerungspolitische Lage unter besonderer Bc-
lücksichtigung des Fremtwotkproblcms . Im Rahmen eines
kameradschaitlickien Beisammenseins in Gegenwart des LandeS-
bauernliihvers las Dr . Alma Rogge aus ihren Dichtungen.
Der zweite Schulungstag brachte neben eingehenden Aus¬
sprachen einen mit größtem Interesse aufgenommenen Vor-
trag des Leiters des Cloppenburger Museumsdorscs , Dr.
Ottenjann , über „Die Wohnkultur auf dem Sande ". In aus¬
gezeichneten Lichtbildern zeigte Dr . Ottenjann das schön«,
alte Bauornhaus und seine einheitliche Einrichtung und
streifte dabei die Frage , wie wir einmal wieder zu einer
artechten , wahren Baüernkultur kommen können . Worte
höchster Anerkennung , die der Landcsbaucrnsührer für den
Kriegseinsatz der Bäuerinnen fand , zeugten von tiefem Ver¬
ständnis für die Bedeutung , die der Arbeit der Bäuerin im
Kriege zufällt,

Hausfrauen , nuht das lärünkoftl-flngebot!
Das Grünkohl -Angebot ist, wie die Abteilung Volkswirt¬

schaft — Hauswirtschaft im Deutschen Frauenwcrk mitteilt,
jetzt noch reichlich, und jeder , der keinen eigenen Anbau treibt,
wird gut tun , sich noch etwas davon sür die mageren Ge-

müfezeiten haltbar zu machen. Jede Haltbarmachung hat
zwar den Nachteil , daß ein Teil des Fvrjchwertes des Ge¬
müses verloren geht, um die Haltbarkeit zu sichern, sie hat
aber auch den Vorteil , in gemüscarmen Zeiten eine Beveichc-
rnyg der Kost zu bieten . Man kann den Kohl, wie allgemein
bekannt , sauber gewaschen unter Verwendung der seinen
klein geschnittenen Strünke einmal mit etwas Wasser aus¬
kochen und ihn dann in Gläser oder Büchsen füllen , Wasser
daraus geben und saclrgemuß verschlossen Illll Minuten bei
10» Grad einkochen,.  Die Gläser werden nach drei bis
fünf Tagen nochmals 10 Minuten gekocht. Eine zweite Mög¬
lichkeit besteht darin , den Kohl wie Sauerkraut  einzu¬
machen, Man schneidet ihn nach dein guten Waschen samt
den zarten Strömten sein und mischt ihn pro 1000 Gramm
mit 15 Gramm e-alz und stampft ihn ganz sest in Steintöpse
ein . Die Flüssigkeit muß überstellen , dazu legt man Tuch,
Brett und Stein daraus . Der Kohl muß 3 bis 4 Wochen gären
und ist dann gebrauchsfertig . Er ist sehr schmackhaft und
wird ungewaschen gar gemacht. Zur Pflege muß man Tuch,
Stein und Brett alle 8 bis lll Tage abwaschen, salls Säst
fehlt, gießt man lV-prozentiqcs Salzwasscr daraus . Man kann
den sein zerkleinerten Kohl, salls man Platz hat , auch
trocknen,  am besten aus den Heizungsröhren oder aus dem
etwas abgekühlten Kohlenherd.

Grünkohl schmecktauch ohne große Fettmengen , wenn man
ihn frisch verbraucht , nur wäscht, keinesfalls abbrüht , ihn
etwas zerkleinert mit etwas Fett andünstet , mit Zwiebeln
und Grütze einschichtet und mit wenig Wasser sest geschlossen
langsam gar macht. Die Garzeit darf nur so lange dauern,
als der Kohl zum Gavwerden gebraucht . Erst zum Schluß
schmeckt man den Kohl mit Salz und Zucker ab. Einige
Scheiben Kochwurst untergemischt verbessern den Geschmackdes
Gerichtes,

Iveiknachtszuwendungen für Soldatenkinder
Nach einem gemeinsamen Erlaß des Reichsinnen - und des

Neichsfirianzministers werden sür die Kinder von Einberufenen
im gleichen Rahmen und unter den gleichen Voraussetzungen
n»e im Vorjahre wieder Wcihnachtszuwcndnngen des Reiches
gezahlt . Der Familienunterhalt für den Monat Dezember er¬
höht sich  sür jedes .bezugsberechtigte Kind um 8 RM . In
die Beihilfeaktion werden neu auch die Empfänger von 11m-
stellungsbcihilfen sür die Opfer des gegenwärtigen Krieges
einbezogen. Ebenso wird auch in diesem Jahre wieder für die
Kinder d»r Umsiedler , die sich nicht mehr in Sammeibetreu-
ung befänden, eine Welhnochtszuwendung in dieser Höhe ge¬
zahlt . Für alle diese Weihnachtszuivcndungen gilt , daß beim
Vorliegen der sonstigen Voraussetzungen die Kinder berück¬
sichtigt werden , die am 23, Dezember das 18: Lebensjahr nicht
vollendet haben,

Weihnachtsausstellung im Haus der Bremer Künstler.
Heute wird im Haus des Bremer Künstlerbupdcs (Tivoli ) eäne
Ausstellung eröffnet , die breiten Volksschichten Gelegenheit
geben soll, als Weihnachtsgeschenk auch einen Gegenstand der
bildenden Kunst zu crloerbcn , Es sind Landschaften , Bild¬
nisse, Stillleben und fast alle Techniken ausgestellt (Bleistift¬
zeichnungen , Aquarelle , Holzschnitte, Oelbildcr ). Eine Wür¬
digung der Ausstellung bringen wir später . L—p.

Fernsprechdienst mit Portugal , Japan und Thailand . An¬
läßlich der Zeitnmstellung sind für den Fernsprechdienst mit
Portugal . Japan und Siam die Betriebszciten der Funkver¬
bindungen geändert worden . Von sofort an können Gespräche
ausgetauscht werden mit Portugal von 14 bis 23 llhr MEZ,,
mit Japan von 7 bis 13 und 16 bis 19 Uhr MEZ . und mit
Thailand von 1v bis 11 Uhr MEZ,

Unter dem Hoheitsadler
NSDAP.

Kreisleitung . Achtung ! Fahnenträger , Begleiter sowie
Z. b. V„ Kreis Bremen , Sonntag , 8, 12., Ausmarsch zum
Korbhaus , Antreten 13 Uhr , Endstation Linie 4, Arsterdamm.
Abmarsch 13.15 Uhr . Rückmarsch 20 Uhr . Anzug Uniform
Mantel .. MilbringSn Liederbuch .ION Gramm Kuchen- und 5N
Gramm Flcischmarken , ein Schießpveis (Tabakwaren oder
sonstiges). Stärkemeldung , soweit noch nicht abgegeben, bis
zum 3, 12, über die Kreisleitung oder direkt an Ausbildungs¬
leiter Pg , Bötticher.

Ortsgruppen Hastcdt und Hohwifch. Der Schulungsvortrag
findet heule um 16 Uhr statt,

Ortsgruppe Horn . Montag , pünktlich 19.39 Uhr , kurze Be¬
sprechung der Politischen Leiter im Mädchenwaisenhaus , Hör¬
ner Heerstraße 19,

Ortsgruppe Schwachhausen . Montag , 2V Uhr , Stabs - und
Zcllcnleitersitzung in der Ortsgvuppcngeschästsstelle,

Ortsgruppe Utbrcmen . Heute , pünktlich II Uhr , Heldcn-
Ehrungsseier im Gottsried -Talle -Haus , Die Plätze müssen bis
IV.50 Uhr besetzt sein.

Ortsgruppe Sebaldsbrück . 39. 11„ 20 Uhr , Sitzung der
Stabs -, Zellen- und Blocklciter,

Ortsgruppe Stcintor . 1. 12, 18,45 Uhr , Zellenleiter -Bospre-
chung in der Geschäftsstelle,

Ortsgruppe Findorss . 3V. 11., 19,3V Uhr , im Lloydheim
Sitzung der Pvlitisckzen Leiter und Heiser,

Ortsgruppe Wcidedamm . Montag abholen der Kinokarten
für den 6, 12, in 'den Gesichästsstunden, Dienstag Stabs - und
Zellenleiter -Sitzung um 19.15 Uhr in der Geschäftsstelle. Teil¬
nahme aller Gliederungen Dienst.

Ortsgruppe Woltmershausen , Arbeitstagung Pivntag,
19.15 Uhr . im Gefolgschastsranm Martin Brinkmann . Döt-
lingcr Straße . Es nehmen teil sämtliche Gliederungen der
Partei sowie die Truppsührer der Einsatztrupps.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschaftsleitung . Folgende Ortsgruppen haben

ihre Monatsberichte noch nicht abgeliefert : Arbergen , Arstcn,
Blockland, Buntentor , Hansa , Hcmclingen -Alt , Hcmelingen-
Neu , Herdenior , Hohentor , Horn , Jndustrichasen , Mahndors,
Neustadt -Nord , Lbcrneuland , Nablinghauscn , Hans Rickmers,
Roland Strom . Wasserturm.

Abt. 8renz -/Ausland . Donnerstag , 16 Uhr , Sitzung der
Lrtsabteilungsteiterinnen , Rembertistraße .89.

kaufmannsgeliüsenprüfllngen
Für alle Lehrlinge des Großhandels , der Industrie , der

Banken , des Speditiöns -, Bcrmittier - und Versicherungsgelver-
bfs , die ihre Lehre bis zum 30. April 1943 beenden, führt die
Handelskammer Bremen im kommenden Frühjahr Kaufmanns-
gchilfcnprüsnngen durch. Zu der Prüfung sind auch die männ¬
lichen Lehrlinge des Geburtsjahrganges 1925 anzumelden , die
ihre Lehre bis zum 31. Oktober 1942 beendeten, Anmeldungen
zu dieser Prüfung werden - von der Handelskammer nur bis
zum 15, Dezember auf besonderem Formular entgegengenom¬
men. ,

Sämtliche Abteilungen der NS .-Volkswohlfahrt , Kreiswal-
tung Bremen , sowie die Dienststelle des KrMbeauftragten für
die „Erweiterte Kinderentsendung " befinden sich" in der
Metzer Straße39,  Telefonisch sind d«e Abteilungen
unter 4 72 81 zu erreichen . Alle bisherigen Anschlüsse sind auf¬
gehoben, Ferner sind die Abteilungen Kindertagesstätten
4 96 26, Ernährnmgshilsswerk Erfassung 4 56 6V, Abtl , Dampf-
anlage und Mästereibetriebe 5 25 78, Neichsadoptöonsstelle
4 431V zu erreichen. ^

tksmslingsn
kinbruchsdicbstahl . Bisher unbekannte Diebe räumten än

der Nacht zum Freitag nach Herausnehmen der Schaufenster¬
scheibe das Schaufenster einer Bäckereisiliale in der Bahnhof-
straße aus . Den Dieben sielen etwa >/- Zentner Bvotwaren
in die Hände.

Das 8V. Lebensjahr vollendete in Rüstigkeit Christian
Freese,  Neue Eichenstraß « 12. Das 84. Lebensjahr voll¬
endet heute der Rentenempfänger Reiner Oelske,  Seekamp-
straße 9. «

Ortsgruppe Borgfeld . Dienstag , 18 Uhr , Gemeindehaus.
Sllle Amtsleiterinnen kommen pünktlich zu einer ^wichtigen
Besprechung.

Ortsgruppe Huchting . Wir beteiligen uns geschlossen au
dem Schulungsvortrag bei Osmers heute , 10 Uhr . Anschlie¬
ßend für die Zcllenfrauen eine wichtige Mitteilung

Ortsgruppe Ostcrtor . Markenn -usgäbc Montag vormittag.
Ortsgruppe Pagcntorn . Wir stopfen , Soldatenstrümpse

montags ab 15 Uhr im Ofsiziersheäin, Schwachhauser Hee.r-
straßc 64. Die Zelle nlciterinnen holen bitte Strümpfe zum
Stopfen ab, . ' '

Ortsgruppe Hohwisch. Heute um 16 Uhr .Schulungsvortrag
im Gcmeinschastshans , Dienstag um 16 Uhr Gcmeinfchafts-
nachmittag äm Gcmeinfchaftshaus,

Ortsgruppe Nablinghausen -Lankcnau . Montag , 16,39 Uhr,
Lciterinnenbcsprcchung im Partrthaus . Erscheinen aller Mit¬
arbeiterinnen erforderlich,

Ortsgruppe Weidedamm . Donnerstag um 15 Uhr singen
wir bin Lloydheim,

NS .-Volkswohlfahrt
Ortsgruppe Neustadt -Nord . Volksgasmasken -Ausgahe jeden

Dienstag von 15 bis 18 Uhr in der Geschäftsstelle, Grünenstr,
Ortsgruppe Huckclricde. Sprechstunden sür „Mütter und

Kind " jetzt montags und donnerstags , 15 bis 17 Uhr.
Ortsgruppe Hasenbiiren . Sprechstunden sür „Mutter und

Kind " jetzt jeden Dienstag , 10—12 Uhr , in der Geschäftsstelle,
Seehauser Landstraße 158,

Ortsgruppe Neptun . Erscheinen der Zcllcnlciter in der
Ortsgruppe joden Dienstag und Freitag erforderlich . ch

Kriegswinterhilsswerk
Ortssiihrung Huchting . Ausgabe der Wertgntfchcinc an die

Betreuten Sonnabend , 5, Dezember, Kirchhuchtinger Hecrstr , 58,
15,30 bis 18 Uhr , Belege mitbringen , Aushändigung erfolgt
nur an Erwachsene, -

Ortssiihrung Neustadt -Nord . Besprechung sämtlicher Stabs¬
und Zellenwalter und Sachbearbeitcrinncn am Donnerstag,
dem 3 Dezember ,um 18 Uhr in der Geschäftsstelle Grünenstr,
Volksgasmaskcn -Ansgabe jeden Dienstag von -) 5 bis 18 Uhr
in der Geschäftsstelle Grünenstraße 23, .

NS .-Kriegsopserversorgung
Wohnungsänderungen . Die Mitglieder werden gebeten,

Wohnungsänderungen stets sofort , entweder dem Kamerad-

schaftMhrer oder der Kreisdienststelle , zu melden. Aus, ^ '
übergehender Wohnnngslvcchsel ist zu meldrn . ^

Kameradschaft Buntentor . Für die. Mitglieder der
radschaft Buntentor (umfaßt die politischen Lrt -aruv^?'
Buntentor und Johann Gössel) finden jeden Sonntag
stunden von 10 bis 12 Uhr im Parteihaus Buntenlorit ^ '
weg 166 statt Die Mitglieder dieser Kameradschaften
nur noch diese Sprechstunden auszusuchen. ^ "

Kameradschaft » esten/Utbremen . 4. 12. 18 Uhr TievK
bcsprcchnng der Unterabteilungssührer bei Groß , Nordstr . nz

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . 30. 11., ig Uhr. bei Lüers
Kalharinenstr, , Dienstbesprechung der Unterabtci1ungMi,r„

Kameradschaft Neustadt -Süd . 30. 11., 19 Uhr , bei Schün^
mann , Hol^ nlors -Heersträße 76/78 , Dienstbesprechung
Unterabteilungssührer . ^

Kameradschaft Gröpelingen . 39, 11,, 18.30 Uhr , Eeinein-
schastshaus , Halmerivcg 15, Dienstbesprechung der Unterabtcö
lungsftthrer . Mitglieder können teilnehmen . Entgegennahme
von Anträgen aus Elterngabe nur noch domwrstags vvni»
bis 20 Uhr.

Die Deutsche Arbeitsfront
Sonntag , 29. November"

Ortswaltung Fehrfcld . Heut «. 1t Uhr , Sitzung aller Amts¬
walter in der Dienststelle, Fchrseld 59.

Montag , so. November s

Ortswaltung Arbergcn . 20 Uhr Sitzung der Stabs - und
Zellenwalter in der Dienststelle.

Ortswaltung Altstadt . 18.15 Uhr Sitzung der Stabs,
Zellen- und Blockwalter und BO .-Männer . ' '

Ortswaltung ' Hohwisch. 20 Uhr Sitzung der Stabs -, Zellen-
und Amtswalter.

Ortswaltung Hohentor . 19,30—20,30 Uhr Sitzung dy
Slabswaltcr und Betriebsobmänner.

Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Sitzung der Stab»,
Walter , Zellen- und BetriebSob >nä.nner,

Ortswaltung Hufe. 19.30 Uhr Sitzung der Stabswaltci
Zellen - und BO .-Männer.

Ortswaltung Osten. 20 Uhr Sitzung der Stabswalter , Zeh
lcy- und BL, -Männer,

Ortswaltung Hans Rickmers. 19 Uhr Sitzung der Stabs-
wafter , Zellen- -und WO.-Männcr,

Ortswaltung Arstcn . 29 Uhr Sitzung der Stabs, «aller.
Ortswaltung Jndustrichasen . 19—21 Uhr Rundlnicsbcfpre-

chung.
Ortswaltung Utbrcmen . 18,45 Uhr Schling der BO.-Män¬

ner : 19.15 Uhr Sitzung der Slabswaltcr und Zellenobmänner
Ortswaltung Hemelingen -Neu. 18 Uhr Besprechung der

BO .-Männer in der Dienststelle.
Ortswaltung Huchting . 19 Uhr Sitzung sämtlicher Amts¬

walter bei Mahlstedt,
Dienstag , 1. Dezember

Ortswaltung Habenhausen . 20 Uhr Nundbricsbesprechnna.
Ortswaltung Ostcrtor . 18—19,30 Uhr Rlmdbriefbcsprcchima
Ortswaltung Westen. 18, 19, 29 Uhr Besprechung der Be-

triebs -obmknncr , anschließend Sitzung der Stabswalter,
Ortswaltung Neucnlande . 19,30—21 Uhr Sitzung der Zel-

leuwakter , Block- und Betriebsobmänner,
Ortswaltung Werder . 19,30 Uhr Sitzung der Stab -walter

und BO .-Männer.
Ortswaltung Woltmershausen . 19 Uhr Sitzung der OrtS-

handwerkerschast.
Ortswaltung Sebaldsbrück . Sitzung der Stabs - und Zelkm-

Ivalter , Straßen - u,«d BO .-Männer in der Dienststelle,
Ortswaltung Wasserturm . 19 Uhr Sitzung der Satz-

Zellen- und BO .-Männer in der Dienststelle,
Ortswaltung Petcrswerder . 19 Uhr Sitzung der StabS-

nnd Zellenwalter und BO .-Männer und RnndbnesbespreSuno
in der Dienststelle,

Ortswaltung Neustadt -Nord . 18 Uhr Zusammenkunft der
Stabs - und Zellenwalter und BO .-Männer in der Dünschelle,

Donnerstag , 3. Dezember

Ortswaltung Roland . 17—18,30 Uhr jeden Donnerstag
Sprechabcnd fiir Propaganda und Handivcrk.

Ortswaltung Hohentor . 19,30—20.39 Uhr Sitzung der
Slabswaltcr,

Ortswaltung Hohwisch. 19—20 Uhr jeden Donnnerstag
Sprcchabend sür die Jugend.

Ortswaltung Altstadt . 18 Uhr Zusammenkunft der Stabs¬
und Zellenwalter in der Dienststelle.

Freitag , 4. Dezember
Ortswaltung Roland . 18,30—20 Uhr jeden Freitag Sprcch-

abcnd für die Jugend.
Ortswaltung Ncuenlande . 19.30—21 Uhr Besprechung der

Zellenwalter . Block- und BO .-Männer.
Ortswaltung Weser. 19.30 Uhr Sitzung der StabswaUer,

Zellen- und Blockobmänner sowie BO .-Männer , Betwebs-
zellen- und Blockobmänner im Gemeinschastshans , Halmer-
weg 7.

Ortswaltung Hemelingen -Neu. 18 Uhr erweiterte Amts¬
walter -Sitzung mit allen BO .-Männern , KdF .-Warten , Be-
triebsfrauenwalterinnsn , Betriebsjugendwaltern und -wol-
tevinnen im alten Krug.

Ortswaltung Petcrswerder . 19 Uhr Sprechstunde des Ort »-
obmannnes und Lrtshandwerksmeisters in der Dienststelle.

Sonnabend . S. Dezember
Ortswaltung Arstcn . Sitzung der Stabswaktcr jetzt in den

Wintermonaten 17 Uhr.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstelle Hqnsestadt Bremen . Ostevdcich 5 / Ruf 2 7988

Vereitschastcn (m) und (w). Heute , 10 Uhr , Filmvoitrag,
Fri , Witijen,

Bereitschaften (m) 1—7. 30. 11. 19,30 Uhr , Sport , 7, 12,,
19,30 Uhr , Sport.
. Bereitschaft (w) 1. 6. 12., 10—12 Uhr, ,Wevtungsübungcn,

Bereitschaft (w) 4 nimmt an einem der drei ersten Sonntage
im . Dezember am Dienst teil.

Grundausbildungskursus . Leitung : DRK .-HFn . Dr . Böv-
gerWaeber , montags und donnerstags , 18,30 Uhr.

Kreisstab , Bereitschaften (m), (w) und Ortsgcmeinschaftcn.
13. 12., 10 Uhr , Vortrug von DRK .-Obsrstsührer Dr . Wcx.

Hans Letp: „Adothes
Wenn Götter tarnen,
Tun sie's gründlich.

Jdothea , I.
Wenn der Wirbel der Gestalten und Gesichte dieses

komisch geschürzten wie tragisch befrachteten Spiels über
die Bretter gegangen ist , möchte der rätselhaft be¬
nommene Zuschauer sagen : „Wenn Dichter  tarnen,
tun sie's gründlich !" Daß Hans Leip  ein Dichter ist,
hat er sich in seinen buntgewirkten Liedern und kraft¬
vollen Erzählungen selber oft genug bescheinigt ; der
Dramatiker  Leip will sich hier aber in frei aus¬
strömender Krafte .itfaltung auf einem Felde versuchen,
das zu Frucht und Ernte den Atem eiUes Shakespeare
und die ehrfurchtgebietende Einfalt der alten grie¬
chischen Tragiker verlangt . Wo also reiner Bildnergeist
und klare Vorstellungskraft walten sollte , läßt Hans
Leip alle Minen seiner sinnlich -übersinnlichen Fabulier-
kunst springen : das Ergebnis ist ein von Farben - und
Klangwirbeln umtoster Maskenzug , angesichts dessen der
Verstand des in seinem ganzen Phantaftevermögen maß¬
los aufgeregten Zuschauers bis zur Selbsterschöpfung
kapitulieren muß . Man muß im Unteriitel des Stückes,
das in gigantischen Sprüngen zwischen antikem Kothurn
und barocker Saftigkeit hinundherpendelt , auch eine vom
Dichter beabsichtigte „ ehrenwerte Täuschung " für sein
Publikum vermuten — wir wüßten uns aus den letzten
Jahren keines Stückes eines Lebenden zu erinnern,
der so unbekümmert die bisher reinlich geschiedenen
Elemente des Komischen und Tragischen in einen Topf
wirft und daraus ein sinnesbetörend gewürztes Ragout
von Bildern und Klängen braut , das in seinem ge¬
danklichen  Rezept selbst für den Kenner nicht mehr
zu ergründen ist . Es geht sogar so : je mehr sich der
Nachbetrachter dieser Aufführung zeitlich von dem
Theatererlebnis entfernt , um fo mehr wird alles zu
einer Phantasmagorie , in der Götter und Menschen,
Elementargeister und Käuze zu einem brausenden,
zuckenden und gleißenden Wahngebilde verwebt sind.
Hier hat ein Dichter sich und sein Werk getarnt,  ob
bewußt aus der Erkenntnis heraus , daß er sich» in eine
unmögliche Synthese von Schicksalstragödie und Charak¬
terkomödie verstiegen hat , oder unbewußt aus der naiven
Spiellaune heraus , mit der ein sonnenbrüderlicher
Dichtersmann Scherz und Ernst , Illusion und Wirklich¬
keit zum neckisch-halsbrecherischen Katze - und Maus-
spiel mischt.

Diese aus der trojanischen Helena -Sage entnommene
Täüschungskomödie — man hat zunächst dem Lebemann
Paris , später dann den Griechen und Held Menelaos

^ /
/ Erstaufführung »m Bremer Schauspielhaus

im besonderen statt der zeusentsprungenen Schönheits¬
königin ein „Double " aufgehängt , damit nach dem Rat¬
schluß der Götter Helena ein . getreues Eheweib bleibe
— wird durch die Bindung dieser Ersatz -Helena an eben-
-falls göttlichen Ursprung ( sie erscheint hier in Jdothea.
als Tochter des sagenhaften Proteus ) , in das Zwielicht
der antik schicksalhaften Tragik zwischen Gott - und
Menschnatur gerückt . So wachsen mit der Fülle der Ge¬
sichte, in denen erhaben skandierende Götter , die um letzte
Weisheitsschlüsse sinnieren , neben grotesken Rüpel - und
Bocksgestalten erscheinen , die Rätsel , die dem Zuschauer
siebenfach versiegelt bleiben . Unstreitig vermag man
sich an der imponierenden darstellerischen Leistung , an
der atmosphärisch gesättigten Vildstimmung der Szene
und an der regiomäßigen Straffheit der stilistisch so
widerstrebend - hier und dorthin ausschlagenden Hand¬
lung begeistern ' — der Eesamteindruck aber verduftet
wie ein Schall und Rauch aus einer toten , wenn auch
in noch so edlem Marmor versteinerten Welt , und es
bleibt vielleicht die vage Erinnerung an märchenhafte
Bilder und seltsame Käuze , um die sich der geradezu
fanatische Aufwand seitens des Schauspielhauses künst¬
lerisch nicht voll bezahlt macht . Wenn man , von der
Bühne her gesehen , betroffen gewesen sein mag , daß
dieser hohe Eifer und die komödiantische Einzeltat jedes
Mitwirkenden nicht den erwarteten stürmischen Wider¬
hall im Publikum fand , so hatte man diesmal wohl
zuviel  vorausgesetzt : wenn schon der Zuschauer , der
in der antiken Mythologie , im hellenischen Schicksals¬
glauben und im attischen Theater zuhause ist , sich kaum
in dem Tarngestrüpp der färb - und klangstrotzenden sze¬
nischen , Erscheinungen zurechtfindet und vergebens nach
dem roten Faden sucht, der ihn aus diesem Labyrinth
zur gedanklichen Klarheit über den eigentlichen Sinn
des Ganzen führen sollte , so steht der Durchschnittsbe¬
sucher , hier wie — Verzeihung ! — wie das bekannte
Haustier vorm Berge . Die Tarnung ist eben gründlich,
und was man bei eingehender Lektüre des Stückes viel¬
leicht als künstlerische Oekonomie , bzw , Verschwendung
seitens des Verfassers erkennen mag , wird in der Aus¬
führung selber von der überwältigenden Fülle der
bloß äußeren Sinneseindrücke begraben.

Hierin muß man nun den Abend als ungewöhnlich , ja
einzigartig bezeichnen . Dem Bühnenbild gebührt dabei
eine Sonderbetrachtung , da Rudolf Engel,  auf dessen
Konto sicherlich auch die Figurinen für die Kostüme zu
schreiben sind , schlechthin meisterhafte Arbeit mit der
malerischen Beschwörung von Ort und Zeit : „Insel
Pharos in mythischer Zeit " geleistet hat . Wie Hans

Tannert  in diese Szenerie die Gestalten hineinkom-
poniert , stellt seiner Einfühlungskraft -in antike Maße
und Wesenheiten — wie schwierig ist hier vom Spiel¬
leiter her die Doppelsinnigkeit und Hintergrllndigkeit
der Verschmelzung von göttlich -dämonischen und mensch-
lich-navien Symbolen und Charakteren anschaulich zu
machen ! — das unanfechtbarste Zeugnis aus . In der
Doppelrolle der Helena , bzw . Jdothea entfaltet Frcca-
Renate Vortfeldt  das schöne, auch im Liebesgram
noch in sich selbst ruhende Seelcnmaß griechischen Frauen-
tums ebenso eindringlich wie die buhlerische Naivität
der seiner Eottähnlichkeit überdrüssigen , am „Menschen¬
dunst " verlorenen Proteus -Tochter Jdothea . Wie Elisa¬
beth Vehlbehr  die silberkühle Ilrunschuld des wie
eine glattzüngig spielerische Welle verhuschendcn Nym-
phenwesens der Ocnone gestaltet , wahrlich unirdisch in
dem horchenden Blick und dem strahlenden Stimmfall,
ist wieder eine Glanzleistung der immer neu überraschen¬
den Darstellerin , Die dämonisch umwitterte Figur des
Proteus , seine zwischen dem Dämmer von orphischen
Urworten und der feurigen Raserei des kreißenden
Gottes der Verwandlung gespannte Rede und Geste,
zeichnet Willy A. Kleinau  mit aller Treffsicherheit
in Umriß und Detail . Dem von der „ehrenwerten Täu¬
schung" schließlich erlösten Helden Menelaos gibt Wolf¬
gang Wicki Kraft und adeliges Pathos . Hat hier der
Dichter nicht ganz die charakterliche Standfestigkeit des
„Heiden " erreicht , — auch der Silen , den Wolfgang
Engels  sehr sicher zwischen die Springlebendigkeit
des Saiyrs und die träumerische Halbbewußtheit des
Pan stellt , bl . lbt mehr friepartig halbplastizch — so
gibt er sich aber in den komischen  Figuren um so
bildkräftiger . Hier dürfen Carola Erd in (a . EZ in
ihrer erschütternd zungenfertigen und mannstollen
Strohwittib Tetis , Richard Tomaselli  in seinem
herrlich verkobolzten Knysos und besonders Gert Eei -
ger in seinem Musterexemplar des antiken Bierbrauers
mit entsprechender Lebensauffassung , Potiphar mit Na¬
men , sowie Franz Waßm er  in dem „verschnittenen
Zuckerrohr " des Sabo die Lacher auf ihre Seite ziehen.
Von den hohen Göttern selber erscheint noch mit Franz
Langeloth  der geflügelte Hermes zur göttlich -ein¬
seitigen Zwiesprache mit Helenen , der Echten , -

Der Leser wird aus allem entnehmen : Uns Heuti¬
gen wird hier ein großer schwindelerregender Sprung
zugemutet , bei dem nur wenige sicher auf den Beinen
des klaren Urteils landen . Komödiantisch gesehen eine
große Gelegenheit , als Dichtung von Hohem Reiz und
tieferer Besinnung wert , muß die „Jdothea " in der
Aufführung notwendig die Grenzen des normalen Auf¬
fassungsvermögens überschreiten . Es bleibt für sich der
Eindruck sinnenhaft erregenden Theaters . .

Ksiukaick Lvsrvyn

ltnsere küknbn mslüeo

Bremer Schauspielhaus . Der Dichter Leo Weis-
mantel  hat die berühmte zweitausend Jahre alle
„Phormio " -Komödie des römischen Lustspieldichters Te-
renz in einer glücklichen Neugestaltung für die deutschen
Bühnen bearbeitet . Das Bremer Schauspielhaus er¬
warb diese Komödie unter dem Titel „Phormio — der
Liebcsadvokat " zur Erstaufführung.

Gicbendorff-Woäie in Keifte eröffnet
Das oberschlcsische Neiße , Joseph von Eichendorffs

letzte Heimat , wurde Schauplatz der ersten Veranstaltun¬
gen , welche die deutsche Eichendorsf -Woche 1942 (Schirm¬
herrschaft Valdur von Schirachj ^ dem Andenken des gro¬
ßen oberschlcsischen Dichters widmet . Nachdem Gau¬
leiter Bracht , Rcichsdramaturg Dr , Schlösser als Prä¬
sident der deutschen Eichcndorff -Stiftung und Landes¬
hauptmann Kate als Präsident der Stiftung Oberschle¬
sien Kränze am Grabe des Dichters niedergelegt ballen,
versammelte sich im Stadtthcatcr Neiße eine zahlreiche,
aus ganz Deutschland zusammengeströmte Gemeinde von
Freunden des Dichters zur Eröffnungsfeier . Reichsdra-
maiurq Dr . Schlösser  hielt hier eine vielbeachtet«
Rede über Romantik des Traumes und Romantik der
Tat , ^ -

Während die vorjährig « Rede „vom einfachen Her¬
zen " in unübertroffener Tiefgründigkeit das dichterische
Wesen Eichendorffs enthüllt hatte , beleuchtete der
Reichsdramaturg diesmal die Stellung unserer Zeit zu
Eichendorff und zur Romantik überhaupt / Er wehrte
sich gegen eine bewußte Gegenüberstellung von Traum
und Tat , vom Romantik und Realität , Die Romantik
gehöre zuM Wesen des Deutschen , denn ohne ihre Wie¬
dergewinnung des Gewesenen , die jeder neuen Gene- z
ration gesetzt ist , wäre der Weg ins Reich der Zukunft
wohl niemals gefunden worden . Taugte Eichendorff , der
Lützower , Lyriker und Taugenichts , zu nichts anderem,
so sagte Dr . Schlösser , als . uns zu eben dieser unver¬
gleichlichen deutschen Männlichkeit , Menschlichkeit und
Mutwilligkeit zu führen — schon das genügte , um ihn
uns ewig teper zu machen , weil es uns stark macht.

- violkang ?okl

Heinz Nennen , der 1. Konzertmeister des Theaters der
Hansestadt Bremen war als Solist im zweiten diesjählsae."
Sinioniekonzcrt der Stadt Mciningen  verpilichtet . Die
Presse urteilt : „In Heinz Nennen hatte das Violinkonzert
von E. v. Dohnanhi >einen technisch, tonlich und iniSdrunS-
mäßig gleich hervorragenden Ausdeutcr gesunden. Rauschender
Beifall war der Dank fiir den Solisten ."
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Kemüsesamen für den tzausgarten
x>je Fläche, die mit Gemüse angebaut werden kann,

Nt bedingt durch die Menge des vorhandenen Samens.
Samenanbauvon größeren Mengen erfordert aber eine
gewisse Kenntnis und Erfahrung auf' diesem Gebiet. Es
darf jedenfalls von den vorhandenen Sämereien nichts
verlorengehen. Soweit noch kleine Restmengenvom letz¬
ten Sommerher bei den Gartenbesitzernvorhanden sind,
sollen sie für die künftige Bestellung des Gartens sorg¬
fältig aufgehoben werden, zumal llberjährig-er Samen
bei trockenerLagerung keimfähig bleibt . Bei Erbsen
tragen Pflanzen aus zweijährigem Samen sogar reich¬
licher als solche aus frischem Saatgut . Kürbis - und Eur-
kcnkerne müssen überhaupt zwei bis drei Jahre alt sein
Melonenkernedrei bis vier Jahre . Bei Erbsen und

■Bohnen wird es manchem Gartenbesitzer möglich sein
Saatgut eigener Ernte bis zum Frühjahr aufzuheben'
Lben;o könnenkleine Zwiebeln als Steckzwiebelnzurück¬
gelegt werden. Bei Gurken, Kürbis und Melonen kann
man ebenfalls selbst geerntetes Saatgut verwenden Die
Körner diesjähriger Ernte tut man aber in eine Tüte
schreibt die Jahreszahl darauf und verwendet sie erst'
wenn sie das oben angegebene Alter haben.

Rotenburg. 307 Mark für ein Kaninchen  An¬
läßlicheiner Erntefeier wurde aus dem in Esmein-
schrftsarbeit herangezogenen Kaninchenbestand ein
schlachtreifes Tier zur Versteigerung freigestellt. Der für
die NSV. bestimmte Erlös belief sich dank der Eebe-
freudigkeit der etwa 50 Mann starken Gefolgschaftauf
RM. 307.—. , ; 1 1

Bad Zwischenahn. ErsteTaaunadesRSRDS.
im Nordsee gau.  Das Schulungsheim der NS .-
Bolkswohlfahrt in Bad Zwischenahn wurde jetzt mit
dm ersten Kurzlehrgängen belegt. Unter der Leitung
der Gauoberin Middendorf fanden zwei Arbeitstagun¬
gen des RS .-Reichsbundes Deutscher Schwestern e. V.
statt,, und zwar waren dies seit der Zusammenlegung
der Leiden Schwesternschaftendie ersten Zusammenkünfte.
Die verantwortlichen Oberinnen, Oberschwestern und
Schwesterndes Gaues schielten in Referaten und. Ar¬
beitsbesprechungendie Richtlinien für die zukünftige
Arbeit innerhalb des Verbandes. Führende Männer
der Partei sowie der Aerztöschaft lprachen über die
Mitarbeit der Schwester auf dem wichtigen Gebiet der
Erhaltung der Volksgösundhsit.

Emden. Zehn Jahre Arbeitsdienst in O st-
frietzland.  Vor zehn Jahren , am 27. Roveinber 1932,
wurde von dem Oberacheitsfiihrer Thiele, dem damali¬
gen Sachbearbeiter für den Arbeitsdienst bei der Kreis¬
leitung der NSDAP , in Emden, das erste national¬
sozialistische Arbeitsdienstlager auf der Insel Borkum

Rund um die Welt
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Im KdF.-Reiichsschachturnierirr Weimar nimmt der
Kamps um die Spitz« immer schärfere Formen an.
V. Zabie-nsky (Duisburg ) , der sich langsam aber sicher
nach vorne kqmpfre. vollbrachte eine Glanzleistung gegen
den Wiener Galiy und holt« damit den bisher allein
führenden Nüsken ein. NüskeN (Dessau) besiegt« in
«äner sizilianischenPartie den Augsburger Riedmllller.
Eefr. Lamprecht (Posen), der bisher sehr gut in Form
war , übersah in einer französischenPartie gegen Keim
(Fürth ) doppeltem Bauernverlust und mußt« danach
die Partie wufgeben. Fink (Graz) erlangte in ein«r
selten gespielten französischenVariante ein« vorteil¬
hafte Stellung , übersah dann jedoch eine scharfe En¬
dung des Müncheners Kisninger , wodurcher die Partie
verlor. Luck(Gotenhafen) verteidigt« sich gegen.Nonnen¬
macher (Kassel) mit der sizilianischenDrachenvarianre
und kam später im ein schlechtes Endspiel, das Nonnen¬
macher für sich entschied. Lemke (Herne) stegi« in einem
spanischen Vierspringerspiel geg«n Leisemann (Ham¬
burg), und Ulrich (Erfurt ) gewann sehr hübsch ein
Damenbwuernspielgegen Römer (Frankfurt a. M.). Die'
Partie Bochmann (Dresden) — Walter (Karlsruhe)
endete nach interessantem Spielverlauf unentschiieden.
Abgebrochen wurden di« Kämpfe Mißmann (Bre¬
men) — Petzwick(Bitterfeld ) und Unruh (Karlsruhe ) —
Norfolk (Leipzig). Mißmann und Norfolk stehen auf
Gewinn.

Stand nach der 7. Runde:  1 . — 2. Nüsken
und v. Zabiensky je 5>/-, 3. Keim (Fürth ) ,5, 1. — 8.
Lamprecht, Nonnenmacher, Kieninger, Riedmllller und
Galia je 1'/-, 9.—10. Lemke und Fink je 314, 11.—13.
Luck, BochmannUnd Walter je 3, 14. Petznick 214+ '113,,
15.—16. Leisemann und Ulrich je 2'/-, 17.—-IS. Norfolk
und Mißmann je 2 + 1 II , 19. Römer 114, 20. Unruh

+ 1 II. 2n dem Turnier , das 10 Runden nach dem
SchweizerSystem gespielt wird, werden noch 3. Runden
ausgetragen.

Unsere Sportmeldungen
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120 Neichssieger im Sportappell
Reichsorgamsationsleiter Tr . Lry ü̂berreichte einer Auswahl

der IM Betriebe, die als Rcichssieger aus dem Tportappell
dar Betriebe 1942 hervvrqingcii , im Gemcinschaitshaiis der
Teutfchen Arbeitsfront im Berlin Auszeichnungen und unter¬
strichdabei vor Betriebssührern und Betricbsspvrtwarten die
auhewrdcntliche Bedeutung des Betriebssports auch während
des Krieges.

7m Schwergewicht zwei kisen im 5euer
Deutsche Boxstaffel trainiert für den Dreiländerkamps

Dom 4. bis 6. Dezember treffen, sich in der Deutschlandhaüe
t Boxer Italiens , Ungarns und Deutschlands zum dritten
ale in diesem Jal )r, um gemeinsam ihre Ländcrkämpsc aus¬
tragen. In Rom siegte Deutschland im Dreiländerkampj
it 33 Punkten vor Italien mit , 17 und Ungarn mit b
iwttcii; in Budapest nahm Deutschland wiederum mit 30
galten vor U'ngarn mit 15 und Italien mit >3 Punkten
n ersten Platz ein. Das NSRL .-Fächamt Boxen hat een«
«ihe der Besten aus alstn Gauen zum Lehrgang nach Lirn-
»um einbernsen. Die idyllisch gelegene Stadt im Liiarthegau
it mit ihren Wäldern und Tcick-cn sür einen Lehrgang w°c
schäften. Wie immer hat der bewährte Lehrkörper Oskar
angei, Karl Feldhus und Hans Ziglarski die Schulung und
lrüjung der Anwärter ans die „Fahrkarte nach Berlin über-
°mmen. Allerdings ist die Tcilnchmcrzahl bisher nach weit
oter der Planung geblieben. Alle Kämpfer sind Soldaten
>er Rüstungsarbeiter . Im Fliegengewicht steht der Gesrelt«
bermaner bereit. Nach 14 Monaten Dienst an der Ostiront
ü sich Lbcrmancr durch einige Kämpfe in Magdeburg wieder
ü in Form gebracht, wie auch seine beiden inngsten Er-
ige in der Schweiz bewiesen. Sein Partner im Lehrgang
i der bewährte Heinz Eöyke-Hamburg. Im Bantaingenvicht
artet Bdeister Feldwebel Dietrich noch aus leinen Lehrtame-
>.d«n. Vielleicht hat Otto Gvtzke-Hambnrg dock,. bwch Kclegew

nach SÜinrbnmu zu fummcn. Gut v|t das tm
edergewich, mit den drei Soldaten Seidel . - ^ « 1111»
«tri vier besteht di- BtögUchkcit. dag auch noch - trangietd.

utschcMeister Herbert Nürnberg steyr im
msam mit seinem Kameraden von der LuMvaye Jrilhoic^\ »er Karte. Stark besetzt ist die Wcltergnvicht-Ilchse msi
u trotz seiner schweren Berwunduirg wieder in Bestwrm
enden Heese, dem in der Schweiz bewahrten vercl-enbach
d dem guten Magdeburger Gar, . Meister Schneider soll
1 noch hinzngesellcn. Das Mittelgewicht ist
draist, und trotzdem ist di« Lage nicht völlig hoimungslos^
r i,n Halbschwergewicht vorgesehene 3 >vazl will in die
chtcre Klasst abstcigen. Pcpper hosit
8?abcn ..noch in letzter Minute °m.,ntrud «ln . Der erwa-
werer gewordene Europameister im WclterMwicht Racschke
nibt Fronturlaub zu bekommen und der 9
mnwald hat eben'alls die Absicht. „Ueberrasch,̂̂ngen zu
»'gen. Alle? ist in dieser Klasse möglich, nur kc ne
-sage. Fm Salbschwergewicht hat Kleinwachtcr mir- «
l>tcn. seinen Ko.-Siegen in Budapest weitere tn Berlin
n w lassen Neben ihm stehen im i^ hrgang ' der AvcM
r Meistcrschaston1942, Sohn und dor schon erwähnte Iw z.

endlich im Zchlwevffewich>t haben

dem Lager Ahlhorn geschulte
Gewähr dafür botön, baß der

»rt+f 1!6 Drenstbetrieh tn nationalsozialistischemSinne
errolgte. Roch im gleichen Jahre wuchs die Beleafchait
des. Lagers aus über einhundert Köpfe an und hatte

aIIel  übrigen Läger. Während bis zur
Machtübernahmê der Arbeitsdienst der NSDAP , in
Preußen nicht öffentlichin Erscheinungtrat , nannte sich
das Lager auf der Insel Borkum stolz, allen Wider¬
standen-zum Trotz, als erstes in Preußen „Arbeitsdienst¬
lager der NSDAP ."

Aurich. Das dreizehnte Kind.  Der Reichs-
mimster des Innern hat den Eheleuten Valenkinus
-langen und Johann«, geb. Janßen , in Wallinghwufen,
Kreis Aurich, anläßlich der Geburt des 13. Kindes «in«
staatliche Erziehungsbe'iihAf« bewilligt.

Bersenbrück. Mit dem Motorrad tödlich ver¬
unglückt.  In Engster kam ein Motorradfahrer , der
einem Fuhrwerk ausweichen wollte, ins Rutschen und
fuhr gegen,«inen Baum. Den schweren Verletzungen, die
er sich dabei zuzog, ist der 50jährige Mann später erlegen.

Körbecke. Fünf Eiserne Kreuze in einer
Familie.  Mit der Verleihung des Eisernen Kreuzes
2. Klaffe an den Gefreiten Heinrich Wapelhorst' erhielt
der vierte Sohn des Bauunternehmers Eberhard Wapel¬
horst diese Tapferkeitsauszeichnüng. Der Vater erwarb
sich das Eiserne Kreuz im Kriege 1914—18.

Winsen. D i e dritte H e r b st a b satz v « rau¬
sta l t u n g des Liiüeburger Herdbuche. B. in Winsen/
Luhe wies mit 321 Tieren eine für den Monat Novem¬
ber sonst nicht gekannte Auftriebsziffer auf. Diese Tat¬
sache war insofern erfreulich, als dadurch die sehr große
Nachfrage wenigstens zum größten Teil gedeckt werdep
konnte. Der Verlauf der Zuchtviehabsatzveranstaliung
war sehr flott . Besonders große Nachfrage bestand in
Spitzentieren aller Weriklaffen." Am stärkstenjedoch war
die Nachfrage nach den Starken der Zuchtklasse1. Die
Qualität der Bullen als auch der weiblichenTiere war
gut. Zehn Bullen konnten prämiiert werden, von denen
5 erste und 5 zweite Preise erhielten. Die nächsteZuchl-
viehabsatzveranstaltnngfindet am 16. Dezember in Uel¬
zen statt.

Stade. Ein 76jähriger als Lebensretter.
In Harsefeld bei Stade stürzte ein Eespannfahrer mit
einer Ladung Schutt in einen Graben' und wurde von
den Erdmassen begraben. Dem 76jährigen Tischlermei¬
ster Tiebke gelang es, den Verunglückten vom sicheren
Tode zu erretten.

Hannover. Zwei neue Stadträte für Han¬
nover.  In feierlicher Form wurden in einer öffent¬
lichen Sitzung mit den Ratsherren im Neuen Rakhaufe
die beiden neuernannten Stadträte Gustav' Schwager
und Stadtmedizinalrat Dr. Vnffe durch den Staats-
kommifsar für die Hauptstadt Hannover, Regieruags-
direktor Hoffmeister, in ihre Aemter .eingeführt.

Achtjähriger Knabe verursachte Eroßfeuer. Durch das
llnoorsichtig« Umgehen eines 'achtjährigen Knaben mit
Fsuer brannte «in DronHei«m«r Gsbäuidskomplexvöllig
nieder. 35 Menschen wurden oMachlos. Der Schaden
beträgt mehr als 250 000 Kronen. Deutsche und nor¬
wegische Löschmannschaften waren bei der Brandbekämp¬
fung behilflich.

Ehefrau in de» Kanal geworfen. Der 20jährige Al¬
bert Schneider aus Heidelberg-Wieblingen wurde vom
Heidelberger Landgericht wegen Ermordung feiner Ehe¬
frau zum Tode verurteilt . Üm sich feiner Frau zu ent¬
ledigen, föhnte sich der Angeklagte zum Schein mit ihr
aus. Rach einem gemeinsamenKinobesuch führte er seine
Ehefrau zu einem Spaziergang an den Neckar und warf
sie dann in den Kanal , wo sie ertrank. Nach anfäng¬
lichem hartnäckigen Leugnen legte der Mörder dann
ein Geständnis ab. Das Gericht verurteilte ihn zum
Tode.

Prozeß um ein Kinderporträt . In Bad Pyrmont ka¬
men der Besteller eines Kinderbildes und der Maler
nicht überein, weil das Kinderbild, das 350 RM . kosten
sollte, dem Käufer nicht lebenswahr erschien und der
Maler das Bild nicht zurücknehmenwollte. Vor dem
Amtsgericht kam man zu folgendem Vergleich: Das
Bild geht in das Eigentum des Justizfiskus über. Der
Käufer leistet einen Kostenbeitrag von 50 RM . und
zahlt 70 RM . an das Deutsche Rote Kreuz aus Freud«
über di« Beilegung des nun dreijährigen Prozesses." —
Der Justizfiskus kam auf diese Weise gratis zu einem
Gemälde, das DeutscheRote Kreuz bekam eine uner¬
wartet ? Spende und die Ehre des Malers war auch
gewahrt.

Erdbeben in Mexiko. Ein Erdbeben in Mexiko, be¬
sonders in der HauptstaSK, zerstörte zahlreiche Häuser
und beschädigte weitere schwer. Durch die. Eodstötze wur¬
den 'die Luftalarmsirenen in Tätigkeit geisetzt, so daß
die Bevölkerung vom einer Panik ergriffen wutzde. In
den Luftschntzunterständenentstand ein' so starkes Ge¬
dränge, daß zahlreiche Verletzte, besonders unter den
Frauen , Greisen nNd Kindern, zu beklagen waren.

Bremens Nasensport am Sonntag
Fußball:

Gauklaffe: Werder — Schinkel 04 (Kampfbahn, 14 Uhr).
I. Kreisklasse: Grohn - Tura (14.30 Uhr) ; TB . Wolt¬
mershausen — Lustnachrichteneinheit (Ges.-Spiel ).

Handball:
Gauklasjc: Bremer Sportverein — Osnabrück 97 (Waffer-
turm, 14.30 Uhr) ; Blumenthalcr TV. — Tura (Ges.-Spiel,
13 Uhr, '
Krcisklaffe: Lüssum — Blumenthal 2; Ritterhude gegen
SVg . Vegcsack/Aumund/Grohn ; Schwanewede — Platjen¬
werbe.

Hockey:
Gauklaffe MTB . — Bremer Hockchclub (Kampsbahn,
14.30 Uhr; Club zur Vahr — Hockchclub Horn (Vahr,
10 Uhr).
Frauen : ABTV . - Horn (Kampfbahn, 10 Uhr).

Feuer: Europameister ten Hoss und den siebenmaligen .Deut¬
schen Meister und Olympiasieger öcrbcrt Runge. Italien und
Ungarn mack>cn die grösttcn. Anstrengungen , um mit starken
Vertretungen in Berlin zu erscheinen.

Mit Volldampfin die zweite Serie
Ter Gaufachwart Fußball hat -für den zweiten Durchgang

der Gauklaffenspiele folgenden Spielplau festgesetzt:
13. Dezember: Bremer SB . — TuS . 97 Osnabrück, DsL

Osnabrück — Werder. Bremer Sportsreunde — Bremer-
lzaven 83.

20. Dezember: TuS . 97 Osnabrück — Schinkel 04, Bremer¬
haven 93 — VfL. Osnabrück, Werder — Bremer Sport-
srennde, VsB. Oldenburg — Wilhelmshaven 05. ASB . Bln-
mcnthal — Bremer SV.

27. Dezember: Bremerhaven 93 — BsB . Oldenburg, Bremer
SV . — Wilhelmshaven 05, ASB , Blumeuthal — BfL, Os¬
nabrück, Sckrnkel 04 - Bremer Sportfreunde.

3. Januar 1943: Werder — Bremer SV ., VsL, Osnabrück
gegen Schinkel 04. Williel, »sl)aven 05 — ASV , Blumentlial,

tO. Januar : . TuS . 97 Osnabrück — VfB . Oldenburg. Bre¬
mer Sportsreunde — Willp:lmsl)avcn 05,' Bremerhaven 93
gegen Werder.

17. Januar : Bremer SV . — Bremerhaven 93, Wilhelms¬
haven 05 — TuS . 97 Osnabrück, ASV . Blumen -thal — Schin¬
kel 04, VsL. Osnabrück — Bremer Sportfreunde.

24. Januar : .VsB. Oldenburg — Werder. Bremerhaven 93
gegen WilhelmAzaven 05, Bremer SV . —'1 Schinkel 04, TuS.
97 Osnabrück — V-fL. Osnabrück.

Schinkel 04 fpielit ab 6. Dezember ans dem VfL.-Osnabrück-
Platz. .

Der VsB. Oldenburg weilt »n Groningen , um dort am
Sonntag «in Fußball -Frcundschastsspiel gegen die Marine-
stnndortmaniifchaft Groningen anszntragen,

Bremer Boxer in Emden. Der BFC . Heros, der meistbesckiäf-
tigte Borvcrci'n im » porlgau Wcscr-Ems , entsendet am Sonn¬
tag wieder eine Anzahl Kampier nach Emden, wo auch einige
ivcstsälische Boxer gegen Kämpfer der Kriegsmarine starten.

Der belgische Wcltergcwichtsmeister Felix Woutcrs ist als
Heraussovdercr des sranzösischen Europameisters Marcel Cor-
dan anrrfannt woodou.

Upstunns fpöökt in veel Hiis itn bi veel Minfchen de dre
Bookstaben: K. B„ un dat heet in de dlltfche Spraak:
Kinder-Land-Bekfchickung. Dat is feeker en grot un
schönt Work, aber de wenigsten hebbt man en Aanung
darvon, wat dar allens tohören deit an Oberleggen,
Arbeit un Schriewwarks, «erder dat mal so'n Koppel
Kinner richtig up den Padd brocht is. Minsch, denk blot
mal daran , wenn Du mit Dien Fro oder gar mit de
Familje blot mal in't Theater wullt oder wullt man
in'n Sommerdaß en „Utflug" malen. Ra , wenn dat
denn mit 100 oder 200 malnimmst, den weeßt jnmmer
noch nir.

Letzt köm ick mal bi en Familje , dar schrillen twe Kin¬
ner ntrüst't weern! Kinners , ne, wat hört dar doch een-
mal io, twee Kinner for en halbst Iaar all dat mitto-
geben, wat fe „unbedingt" nödig hebbt, vor allen, wo
dat nu na den Winter ringeit. Hier feelt wat, un dar
mutt ' noch wat wesen, dar mutt neit un flickt, stoppt un
maakt weern. Un for allens mutt de arme Mudder np-
kamen. De Dage fleegt man so hen, un de ol« Klock de
loppt, as wenn dar de Dübel insitt to dreien. Un de
Dag kummt jummer nöger. De Kinner lopt all mal
vrobewies mit de gröne Karten rum, wo dat all up-
steit, wo fe heumöt un rpcnneer hat losgeit. De dr«
Bookstaben maakt en reinen Hexeirdanz up Difch un
Stööl un Fotbodden, in Stuben , Kamer un Koken, ja,
fe fpökt bit in den Slap rin ! Un de Kinner drammit:
Mudder, wo is dit un wo is dat ? Heft mien Box all
klaar? Sind de Knöp all anneit ? Heft de Strümp all
stoppt? „KLB., weeßt, wat dat heet?" feggt Mudder.
„Kannst langsam verzweifeln!"

Un in dissen Tostand kummt Badder ok noch ant Hns.
He blifft all an de Stubendör staan, anners harr he
woll noch wat lofchann' pett't mit sien fchietigenFööt.
He fragt man soeben: „Mudder, wo ist, könt wr all
bald eleu?" Aber Mudder tuckschullert man bloot. Elen,
dat ward disse Dage man oanz liittjet schreben. Badder
gnurrt vor fick hen: „KLB., ick weet, wat dat heet.
Kriegst Llls' von!" Un denn zeit he eerst mal hen nn
holt Foder for de Kaninken.

Mudder fleegt de Hannen, un de Traanen sind dicht
vor! Oberlopen. Ober do kummt de Lllttjeste an, fast
Mudder um un druckt eer gau en up. „Mutti , weeßt wat
dat heet, K: L. B.? Ick heff mi dat eben ntdacht, dat
heet „Kumm, Lüttje , Berhol di!" Mudder kuddelt en
paar Traanen ober de Backen, fe druckt den lüttjen
Flaßkopp an sick un feggt: „Jo , lüttje Mus , Du Heft
recht!"

Annern Morgen aber stat doch Kuffers, Kisten nn
all de Packfadeleepraat , Mudder hett fick de Nacht meist
um de Ohren slogen. De lüttjen Gäste sind sauber wu-
scheu un seet bannig snicker ut in eer Reifemondeerung.
De gröne Karten bummelt vor de Bost, dat Reisepack-
ichcn up den Puckel, un nu pett't fe vull Ungedüur von
en Been npt anner. De twolvjaarige Heiner loppt aber
noch mal na buten : „Eben de Kaninken ün de Hohner
„Wiederseen" scggen!" '
' So bi lüttjen is ok de „Geleittog" tohopstellt. Oma
un Tante Anni möt doch ok mit. Jn 'r Stratenbaan dropt
sick noch meer. Oma sitt dar, kickt jummer na de Kra-
bauters un fllchst in sick rin : Ochottejau, ick mag dat gar
nich utdenken! En ganzet halbet Iaar schall ick de lutt-
jen Gäste nn nich feen!" Mudder sllht «n beten witt-
fnutsch ut, un de Ogen lecgt eer ganz deep in den Kopp.
Aber fe feggt nix.

Wat 'n Leben up'n Baanhoff ! Wenn 500 Kinner foren
schöt, sinh to'n wenigsten düsend Muttis , Vatis , Omas
un Tanten mit dorbi. De Kcerl an den Lutfpreker hett
wat to doon, dat he dar Stüerweer in holt. Langsam
rullt de lange Tog in. Numstiernichiller un Plakate
wiest ut , wo jedcreen henschall. Nu geit en grote „Ilm--
gruppierung" los. De Mammis mit eer Gefolgschaft
strewt darh'en, wo Karl -Heinz oder Egon, Waltrani oder
Inge instiegen mutt. Is got, dat de lüttjen Gäste for
stck' upstellt find, anners kämen fe woll noch unner dat
Footvolk! Kuffers un Pakete gat von Hand to Hand!
Noch>mal en Handdrückennn Winken — hier un dar
loppt de Traanenpott ober — — „Schuw'n beten!
Schuw'n beten! stöönt dat grote ' Damppeerd dar vorn.
En Gnuckfen un Klötern geit dör de lange Waagenreeg,
nn langsam rullt de Tog an up sienen mieten Weg.

Taschondökerflattert nechh as en Koppel upgeregte
Dnben dör de Lucht, bit de letzte Wagen um de Bucht
is , .denn sackt se daal , wischt up den Weg in de Taschen
noch mal gau ober de Ogen, un up eenmal is de,Baan-
stieg en grote Gemeenfchupp, Wenn en Muttihart mal
en beten weekmödigis , denn find't ok gau den Weg to
en anner Hart , wo't ok nich anners utsüht.

Wat is dat nn up eenmal still in'n Hus', wo vorher
soveel Leben wör ! Iln wenn de Muttis eerst mal en
beten tor Bedaarung kamen sind, denn markt se eerst
dat Lock, wat dar nn for en Tietlang reten is . Wetten,
dat de Muttis de eersten sind, de „Heimweh" kriegt?
Aber wenn denn man «erst de Post dar is , denn gifft
sick dat sacht. Se weet denn doch: For eere Kinner ward
np-'t beste sorgt, un se sind seker for de nnnerfienschen

^tntcdtd )c / »q«
• Ter kleine winterliche Erlenbrnch an der Seekante
breitet sich vor mir. Schilf und Gras haben sich braun
und müde fallen lassen und tragen weiße Schneemützen.
In den Schattenscnkenhinter den Büscheln ist das Tam-
waffer zu Eis gefroren.

Ein Fuchs liegt zwischen den Erlen — er lag wenig¬
stens gestern und vorgestern um diese Stunde hier. Sehr
vorsichtig, die Flinte in den Händen wiegend, foltze ich'
dem Hund, der in hohen lautlosen Sprüngen zwischen
den ans dem Boden hochwachsenden Erasbülten dahin¬
stöbert. Mitunter pfeife ich halblaut , damit er mir
nicht zu weit nach vorn gerät. „Und kein Kaninchen",
mahne ich flüsternd — es ist fein betrüblicher Fehler,
daß er die kleinen grauen Sputter zu ernst nimmt.

Vom See weht ein frostiger Wind herüber. Das Eis
am Ilferrand streckt sich glasklar. Ich wende mich dem
Hund zu, der Witterung hat, unruhig verhält und
weiterstreunt. Eine Handbewegung; er versteht, holt
weit aus und versucht,' mir ans einem Zipfel des Brooks
zuzutreiben, was sich darinnen halten könnte. Wirklich
geht ein Hase hoch.' rennt wie toll auf mich zu, schlägt
einen Haken und' ist draußen auf dem nberreiften Wei¬
zen. Er rennt , als zielte ich gerade über feine Löffel,
rennt. Bauch an der Erde, mit krummen̂ auswärts¬
gebogenen Läufen. Ein Spaßvogel unter seinesgleichen
ist's ; eil dich nicht, Freund, ich hab' ŝ nicht auf dich
abgesehen. '

Gewölk zieht schneeschwer vom Westen näher. . Ich
spähe durch das Weidengestriipp des Ufers nach drau¬
ßen. Es wird früh dämmern.

Im nächstenAugenblickfühle ich, daß der Hund mich
rief. Die vier Läufe noch wie im Trab gestreckt, steht
er ' erstarrt da, den Kopf halb zur Seite gewandt, und
atmet nicht mehr. ' Was wird just am naffen Rand
liegen? Eine kurze Bewegung der Augäpfel; er hat
gesehen, daß ich anfmerke und bleibt wieder in der
gleichen unbeweglichen Haltung. Einen Schritt näher
gehe ich — da gackelt und läutet es hoch, mit aller Ent¬
rüstung des Himmels poltert schneebestäubtein Hahn
auf und streicht ab. Einen Atem lang habe ich die
Flinte gehoben, aber nein — laß den Alten leben!

Der Hund sieht mich verblüfft an. Warum nicht,
fragt er, ist doch keine Schonzeit. „Den Fuchs!" ni'cke
ich ihm zu. Und .er wittert wieder vorsichtigvon Busch!
zu Busch— sehr vorsichtig. Füchsehat er in böser Er¬
innerung.

Ich folge, immer die Ränder des Bruchs im Auge,
damit Rdineke mir nicht hinterm Rücken ansfährt.
Schade um den Hafen war's doch, fällt mir ein, und —
nun, der Fasan wäre mir gewiß nicht entwischt. Aber
es wird Zeit, den Bestand zu schonen, tröste ich mich
auch. Und soll ich mir vielleicht den Fuchs vergrämen?

Vorsichtig stapfe ich von Büschel zu Büschel, nehme
die Nase voll vom Eiswind^ blase und atme tief, weil
auch diese grauen Tage herrlich sind. Das Gewölk hat
sich wie eine ungeheure Zange gespalten,. Wintcrsonne
bricht durch den Wald jenseits des Sees und über¬
flutet die Weit« mit ihrem rotveilenen Schein. Hoch
über mir zieht ein Keil von Gänsen schreiend dahin.

Wo ist der Hund? Ich fahre zusammen, höre das
Brechen und Rauschen nicht mehr — Wo — da sehe ich
ihn starr einem Kranz dichter Erasbüschel vorstehen.

Hab ich dich, Meister Reineke? Werd gleich wissen,

warum ich Hasen und Gockelansließ. Schon sehe ich
den Balg — einen Pelz, ich weiß nicht wie prächtig!
Ha, den schönsten Fuchs, einen Zauberkerl, werde ich
heute heimbringen, das ganze Dorf soll einen Abend
lang im Krug darüber reden.

Denn dich habe ich, Bursch! Die Flinte liegt unter
der Achsel. Mit langtastenden Schritten komme ich näher,
winde mich durchs. Fnßholz junger Birken, vorsichtig
den festen Grund zum Schritt ausmachend. Rechts könnte
er ansdrechen — verloren, alter Räuber ! Geradeaus
ist die kahle Weizenkoppelund links — Achtung, daß
mir der .Schilfflecknicht die Aussicht versperrt.

Ssst — mahne ich leise den Hund,. Hab« Furcht, «r
könnte vorher zuspringen. Wie er dasteht! Unbeweglich,

Soldatenliebq
Von Wilhelm Hauff

Steh ’ ich in finst ’rer Mitternacht
So einsam auf der fernen Wacht,

So denk ' ich an mein fernes Lieh,
Ob mir ’s auch treu und hold verblieb?

Als ich zur Fahne fortgemüßt,
Hat sie so herzlich mich -geküßt,

Mit Bändern meinen Hut geschmückt
Und weinend mich ans Herz gedrückt!

Sie liebt mich noch , sie ist mir gut,
Drum bin ich froh und wohlgemutj

Mein Herz schlägt warm in kalter Nacht,
Wenn es ans treue Lieb gedacht.

Jetzt bei der Lampe mildem Schein
Gehst du wohl in dein Kämmerlein

Und schickst dein Nachtgebet zum Herrn
Auch für den Liebsten in der Fern ’l

Doch wenn du traurig bist und weinst,
Mich .von Gefahr umrungen meinst —

Sei ruhig ! Bin in Gottes Hut,
Er liebt ein treu ' Soldatenblut.

Die Glocke schlägt , bald naht die Rund'
Und löst mich ab zu dieser Stund ’;

Schlaf wohl im stillen Kämmerlein
Und denk ’ in deinen ' Träumen mein!

wie ausgestopft, auf drei Läufen, so wie er gerade
erstarrte. Einen Schritt laß mir noch, Reineke-

In dem Augenblick fliegt ein grauer Schatten auf.
Ein Kaninchen — ein läppisches Kaninchen ist's. um
das Hahn und Hase ihr Leben behielten. Huscht wie
ein Blitz — ich reiße die Flinte an die Wonge, außer
mir vor Zorn. Zweimal jchießt der rote Strahl ins
Feld.

Aber troff einer ein Kaninchen im Gras — nicht ein¬
mal das Fell eines elenden Sanders bringe ich heute
heim. Ach, Traum vom Fuchs — ach, Hund, du Tölpel!
Mich auf ein Kaninchen zu fetzen, wo wir schon fast
auf hohe Jagd gingen!

Die Macht des stärkeren
Als Friedrich einmal an einer Dorfschulevorbeickam,

beschloß er, rasch eine kleine Visitation zu machen und
trat ins Klassenzimmer. Dem Schulmslster befahl er
eine kleine Prüfung abznhalten.

Alles ging ganz gut. Manche Zöglinge wußten etwas,
di« anderen blieben die Antwort schuldigund wurden,
wie in diesen Schulen üblich, daraufhin regelrecht ver¬
prügelt.

Als di« Kinder das Klassenzimmer verlaffen hatten,
meint« der Alte Fritz: „Beim Besuch sein«s Königs
hätte er den Stock ruhig beiseite legen können."

Aber der Lehrer ließ sich nicht irre machen: „Ihrer
Majestät gebe ich untertänigst zu bedenken, wenn di«
Buben gemerkt hätten, daß hier jemand mehr zu be¬
fohlen hat als ich armer Teufel, so wäre es mit meiner
Macht auf immerdar vorbei."

„Dann will ich Ihn in feinem Reich nicht weiter be¬
helligen" meinte Friedrich und schenkt« dem Lehrer eine
goldene Tabakdvse.

Das Erröten
Man sprach über das Erröten , und Lichtenberg warf

die Frage auf, ob man wohl im Dunkeln rot werde.
Er meinte „Man wird wohl im Dunkeln blaß vor
Erschrecken, doch erröten kann man schwerlich. Denn bleich
wird man um seiner selbst willen, rot seiner selbst und
anderer wegen. Die Frage, ob Frauenzimmer selbst im

Dunkeln rot werden, läßt sich bei Licht nicht ausmachen.
Man löse sie etwa selbander im Dunkeln durch zärt¬
lichen Analogieschluß."

Die Mäßigung
Der Herr de Garmeran , Obergerichtspräsid«nt zu

.Trevoux. war ein kluger, unantastbarer , unterrichteter
Beamter , doch sehr lebhaft, ungeduldig, selbst hestig. Er
war Mitglied der Akademie zu Lyon und kündete eine
Vorlesung ethisch-moralischen Charakters über die Mä¬
ßigung. Es herrschte tiefes Stillschweigen und. er be¬
gann also: „Meine Herren, die Mäßigung . . . schließen
Sie die Tür. . . Meine Herren, die Mäßigung ist eine
. , . wollen Sie gefälligst die Tür .schließen. . . Meine
Herren, die Mäßigung ist eine Tugend . . . zum Don¬
nerwetter, werden Sie die Tür schließen! . . .

Anne Voieyns letzter Eriel
Bevor Anne Boleyn das Schafott bestieg, schrieb sie

an Heinrich VIII ., ihrem Gemahl, der sie auf den Be¬
richt seiner gefügigen Leute zum Tode verurteilen ließ,
folgenden Brief . „Ihr habt immer für meine Erhöhung
Sorge getragen, und Ihr verliert auch heute diesen Ge¬
genstand nicht aus den Augen: Ans einem einfachen
Mädchen machtet Ihr mich zur Marquise von Pimbroke.
aus der Marquise zur Königin, und von der Königin
erhöht Ihr mich in .diesem Augenblickzum Ranqe oer
Heiligen."



Amtliche Bekanntmachungen
_Hansestadt Bremen
Anordnung zur Aendernng der An¬

ordnung über Höchstpreise für
Vollkornbrot vom 22. Mai 1941.
Auf Grund des $ 2 des Gesetzes
zur Durchführung des Vierjah-
resplans — Bestellung eines
Reicbskommissarß für die Preis¬
bildung — vom 29. Oktober 1936
(RGBl . I S. 927) und der Ersten
Anordnung über die Wahrneh¬
mung der Aufgaben und Befug¬
nisse des Reichskommissars für
die Preisbildung vom 12. Dezem¬
ber 1936 (RA . Nr . 291) wird für
das Land Bremen folgendes an¬
geordnet:

§ 1. Unter Wiedereinführung
des vor dem 1. Juni 1941 gülti¬
gen Verbraucherpreises für ge¬
schnittenes Schwarzbrot wird der
Verbraucherhöchstpreis für ge¬
schnittenes Vollkornbrot wie folgt
neu festgesetzt:

Für Vollkornbrot (in Scheiben)
geschnittenes Vollkornbrot ) —
lose oder einfach verpackt — gilt
ohne Rücksicht auf den Ort der
Herstellung ein Höchstpreis von
RM 0,20 je V* kg.

Für haltbar gemachte Schnitt¬
brotpackungen (Frischhalte¬
packung ohne Zusatz von Kon¬
servierungsmitteln ) darf auf den
Preis Von 20 Rpf . ein Aufschlag
von 2 Rpf . je Packung berechnet
werden . Auf der Außenseite der
Umhüllung muß deutlich sicht¬
bar kenntlich gemacht werden,
daß es 6ich um eine haltbar ge¬
machte Verpackung handelt.

% 2 . Der § 3 der Anordnung
vom 22. Mai 1941 über Höchst¬
preise für Vollkornbrot wird auf¬
gehoben.

§ 3. Die Anordnung tritt am
1. Dezember 1942 in Kraft . 28. 11.
1942. Der Senator für die Wirt¬
schaft als Preisbildungsstelle.

Bekanntmachung über Höchstpreise
für Speisekartoffeln . Bei Abgabe
von Speisekartoffeln gelber Sorte
gelten für das Land Bremen für
den Monat Dezember 1942 folgende
Höchstpreise je 50 kg:

1. 1. bei Abgabe durch den Emp¬
fangsverteiler an d. Klein-
verteiler RM
a) ab Bahnwagen oder La¬

ger . . . . 4,—
b) bei Lieferung frei Ver¬

kaufsstelle (Lager , Kel¬
ler ) des Kleinverteilers . 4,10

2. bei Abgabe durch den Emp¬
fangsverteiler an den Ver¬
braucher
a) ab Bahnwagen od. Lager 4,10
b) bei Lieferung frei Kel¬

ler oder Wohnung des
Verbrauchers . 4,30

3. bei Abgabe durch d. Klein¬
verteiler an d. Verbraucher
a) ah Verkaufsstelle . . . . 4,40
b) bei Lieferung frei Kel¬

ler oder Wohnung des
Verbrauchers . 4,60

4. bed Abgabe durch den Er¬
zeuger an den Verbraucher
a) ab Hof des Erzeugers . 3,40
b) bei Lieferung frei Kel¬

ler oder Wohnung des
Verbrauchers . : . 4,30

5. beim Auspfunden der Kar¬
toffeln durch d. Empfangs¬
oder Kleinverteiler (Abgabe
in Mengen unter 50 kg ) je
5 kg . 0,52

Im übrigen gelten die Bestim¬
mungen meiner Anordnung vom
4. September 1942. 27. 11. 1942.
Der Senator für die Wirtschaft
als Preisbildungsstelle.

Anordnung über die Prelsgestal-
gestaltung von Schnittblumen,
Schnittgrün . Topf -, Beet - und
Balkonpflanzen . Auf Grund des
Gesetzes zur Durchführung des
Vierjahresplans - Bestellung eines
Reichskommissars für die Preis¬
bildung - vom 29. Oktober 1936
(RGBl . I Seite 927) in Verbindung
mit der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der Aufgaben
und Befugnisse des Reichskom¬
missars für die Preisbildung vom
12. Dezember 1936 (RA . Nr . 291)
wird für das Land Bremen im
Einvernehmen mit dem Garten¬
bauwirtschaf tsverbandWeser -Ems
folgendes angeordnet:
$ 1. Grundsätze der Preisbildung

1. Schnittblumen , Schnittgrün,
Topf -, Beet - und Balkonpflanzen
sind auf die zweckmäßigste,
schnellste und billigste Art und
Weise dem Verbraucher oder Ver¬
arbeiter zuzuführen.

2. Die auf Grund dieser An¬
ordnung sich ergebenden Höchst¬
preise dürfen ohne Ausnahme-
genehmigung weder für deutsche
noch ausländische Blumen und
Zierpflanzen überschritten werden.

3. Die im folgenden festgesetz¬
ten Höchstverdienstspannen und
Höchstpreise sind unter allen
Umständen als Höchstsätze zu
betrachten . Die Spannen sind
nach der Leistung und der Ge¬
winn - und Kostenlage des Be¬
triebes im Einzelfall und wäh¬
rend des Krieges gemäß den Vor¬
schriften der Kriegswirtschafts¬
verordnung nach den Grund¬
sätzen einer kriegsverpflichteten
Volskwirtschaft zu errechnen»
§ 2. Bündelungs - u . Sortierungs¬

vorschriften
1. Der Verkauf von Sehnittblu-

men in - und ausländischer Her¬
kunft erfolgt nach Stückzahl . So¬
weit Bündelung erforderlich oder
handelsüblich ist , hat diese zu
10, 20 oder 50 Stück zu erfolgen.
Bündel zu 20 Stück sind als Dop¬
pelbund (abgekürzt : Dbd .),6olche
zu 50 Stück als Großbund (abge¬
kürzt : Grbd .) auch bei der Rech¬
nungsausstellung zu bezeichnen.

2. Die zu einem Bund vereinig¬
ten Blumen müssen in der Sor¬
tierung einheitlich sein.

3. Die Abgabe von Schnittgrün
an Wiederverkäufer erfolgt bei

Asparagus -sprengeri in Bunden
zu 100 g, Asparagus -plumosus
in Bunden zu 50 g, Adiantum
in Bunden zu 20 Stielen glei¬
cher Güteklasse.
4. Feld -, Wald - und Wiesenblu¬

men sind , sofern in den laufen¬
den Preisbekanntmachungen be¬
stimmte Bündelungen nicht vor-
geschrrf ' - n werden , nach Han¬
delsbrauch zu verkaufen.
j 3. Festsetzung und Veröffent¬lichung von Höchstabgabeprelsen

1. Der Gartenbauwirtschaftsver¬
band Weser -Ems setzt im Ein¬
vernehmen mit dem Senator für
die Wirtschaft als Preisbildungs-
Stelle nach Bedarf entsprechend
dem jahreszeitlichen Anfall für
Schnittblumen , Schnittgrün ,Topf -,
Beet - und Balkonpflanzen Höchst¬
preise fest , die durch Preiskar-
ten bekanntgegeben werden . Diese
Bekanntmachungen sind Bestand¬
teil dieser Anordnung.

2. Die Preiskarten erscheinen
im Verlag Carl Schünemann,
Bremen.

3. Zum Bezüge der Preiskarten
sind verpflichtet:
a) Erzeuger,
b) Einfuhr -, Versand -, Großhänd¬

ler (auch Zwischenhändler ),
Aufkäufer und Kommissionäre.

c) Mitglieder der Fachgruppe
Blumenbindereien und die am¬
bulanten Händler mit Blumen
und Zierpflanzen.

4. Die in den Preisbekannt¬
machungen festgesetzten Groß-
handelshöchstabgahe - und Ver-
braucherhöchstpreieje für hiesige
Ware gehen den nach der Kalku¬
lation ermittelten Preisen dann
vor , wenn sie geringer sind als
die kalkulierten Preise.

5. Die festgesetzten Höchstpreise
gelten nur für frische Ware der
I . Güteklasse . Ware , die diesen
Bedingungen nicht entspricht,
muß , wenn hierfür keine beson¬
deren Preise festgesetzt sind,
mindestens 20 Prozent billiger
verkauft werden.

6. Erzeuger und Verteiler , die
Blumen und Zierpflanzen in an¬
dere Marktgebiete versenden , dür¬
fen nur die für das hiesige Ge¬

biet gültigen Preise in Anrech¬
nung bringen.

7. Für Ausleseware (Spitzen¬
qualitäten ) können im Einzelfall
Sonderpreise genehmigt werden,
sofern solche kriegswirtschaftlich
gerechtfertigt und tragbar sind.
Ausnahmeanträge sind an den
Gartenbauwirtschaftsverband We¬
ser -Ems zu richten , der hierüber
im Einvernehmen mit der Preis¬
bildungsstelle entscheidet.

8. „Auslesoware “ , für die ein
Sonderpreis genehmigt worden iet,
muß mit dem Wort ,,Auslese¬
ware “ oder „Sonderklasse “ ver¬
sehen und nach näherer Anwei¬
sung dos Gartonbauwirtsohnfts-
verbandes Weser -Ems gekenn¬
zeichnet werden.

§ 4. Rechuungsaussicllung
1. Erzeuger -, Einfuhr -, Versand¬

oder Großhändler haben bei Ab¬
gabe von Schnittblumen u . Topf¬
pflanzen einschl . Jungpflanzen an
Wiederverkäufer eine Rechnung
oder einen Lieferschein auszu¬
stellen . Der Abnehmer ist ver¬
pflichtet , einen solchen Beleg zu
fordern.

2. Die Belege müssen folgende
Angaben enthalten:
1. Datum des Verkaufstages,
2. Namen und Anschrift des Ver¬

käufers oder dessen Betriebs-
nnmmer.

3. Namen und Anschrift des Käu¬
fers oder dessen Betriebs¬
nummer.

4. Stückzahl oder Bundzahl.
5. Warenart und Güteklasse.
6. Bei Auslandswaree das Her¬

kunftsland.
7. Preis je Verkaufseinheit (Stück

oder Bund ).
8. Gesamtpreis.

3. Die Belege sind im Durch¬
schreibeverfahren zweifach aus¬
zufertigen ; die zweite Ausferti¬
gung bleibt hei dem Verkäufer.
Die Rechnungsbelege sind von
den Erzeugern , Einfuhr -, Ver¬
sand - und Großhändlern minde¬
stens fünf Jahre geordnet aufzu¬
bewahren - soweit nicht andere
Vorschriften eine weitergehende
Aufbewahrungspflichtbegründen -
und Jederzeit zu behördlicher
Einsichtnahme bereitzuhalten . ’
§ 5. Anmeldung und Betriebs¬

nummern ^
1. Wer Blumen der in § 1, Ab¬

satz 1, bezeichneten Art erzeugt
oder vertreibt , hat seinen Betrieb
nach anliegendem Muster bis zum
15. Dezember 1942 beim Garten-
bauwirtschaftsverbandWeser -Ems
anzumelden . Wer künftig eine
Erwerbstätigkeit im Blumen - und
Zierpflanzen -Anbau und -Handel
neu aufnimmt , hat der Melde¬
pflicht vor Aufnahme seiner Tä¬
tigkeit zu genügen.

2. Zum Nachweis der erfolgten
Anmeldung übersendet der Gar¬
tenbauwirtschaftsverband Weser-
Ems dem Betrieb einen Ausweis
nach anliegendem Muster . Der¬
selbe ist sorgfältig aufzubewah¬
ren und \bei jeder Kontrolle auf
Verlangen vorzuzeigen.

3. Der Ausweis enthält gleich¬
zeitig die Betriebsnummer , die
den Erzeuger - u . Handelsbetrie¬
ben vom Gartenbauwirtschafts¬
verband Weser -Ems zur Erleich¬
terung der Rechnungsausstellung
und zum Nachweis der betrieb¬
lichen Herkunft erteilt werden
und Name und Anschrift auf den
Rechnungen ersetzen.

4. Für diejenigen Betriebe , die
außerhalb des Landes Bremen
ein - oder verkaufen , werden die
Betriebsnummern mit den jeweils
in Betracht kommenden Stellen,
sofern diese ebenfalls solche
Nummern verteilen , abgestimmt,
damit nicht ein Betrieb mehrere
Nummern erhält.

• $ 6. Preisauszeichnung
1. Erzeuger,  die Topfpflan¬

zen an Wiederverkäufer abgeben,
sind verpflichtet , diese nach einem
in der Anlage befindlichen Sche¬
ma topfweise mit dem Preiskenn¬
zeichen des Erzeugerpreises zu
versehen . Hiervon sind Topfpflan¬
zen mit einem Erzeugerpreis bis
zu RM 1,- einschl . ausgenommen.

2. Die sich nach dem anliegen¬
den Schema ergebenden Kenn¬
buchstaben für den Erzeugerpreis
sind in geeigneter Form (mit
geeigneter Schrift , mit Stecketi¬
ketten oder ' dergl .) am Topf an¬
zubringen und bis zum Verkauf
an den letzten Verbraucher dar¬
an zu belassen.

3. Der Verkauf von blühenden
und grünen Topfpflanzen ohne
Töpfe an letzte Verbraucher ist
verboten . Ausgenommen hiervon
sind zum sofortigen Auspflanzen
bestimmte Beet - und Balkon¬
pflanzen.

4. Empfangsgroßhänd¬
ler,  die Topfpflanzen aus ande¬
ren deutschen Anbaugebieten im
Lande Bremen vertreiben , haben
die Preiskennzeichnung entspre¬
chend den Vorschriften nach Ab¬
satz 1 und 2 durchzuführen . Für
die Kennzeichnung ist hier statt
des Erzeugerpreises der Ein¬
standspreis maßgebend . Hat der
Erzeuger auf Grund einer ent¬
sprechenden Anordnung der für
ihn zuständigen Preisbildungs¬
stelle bereits die Preiskennzeich¬
nung vorgenommen , so hat der
Empfangsgroßhändler das sich
aus seinem Einstandspreis erge¬
bende , abweichende Kennzeichen
hinzuzufügen , wobei das erste
Kennzeichen so zu durchstreichen
ist , daß es lesbar bleibt.

5. Einzelhändler,  die
Schnittblumen und Topfpflanzen
in Schaufenstern , Schaukästen , •
innerhalb oder außerhalb des La¬
dens auf Verkaufsständen oder in
sonstiger Weise sichtbar ausstel-

,len haben diese durch nach außen
sichtbare , gut lesbare Preisschil¬
der mit dem Verbraucherpreis
auszuzeichnen.

6. Der Blumen -Einzelhandel hat
die Preise für Blumengebinde
aller Art (Arrangements ) einzeln
durch genaue Kalkulation zu er¬
mitteln.

7. Bei ausgestellten Gebinden
und anderen Zusammenstellungen
in Vasen , Schalen , Körben usw.
ist .eine Aufzeichnung der Kalku¬
lation unter das Behältnis zu
legen , bzw. zu behördlicher Ein¬
sichtnahme bereitzuhalten.

8. Der Einzelhändler ist ver¬
pflichtet , seine Einkaufsbelege
beim Verkauf der Ware zu be¬
hördlicher Einsichtnahme bereit¬
zuhalten.

§ 7. Preisvorßchriften für
Erzeuger

1. Für die Erzeugnisse , die nicht
in den laufenden Preisbekannt¬
machungen aufgenommen werden,

eiten die Preise des entsprochen¬
en Zeitraumes des Jahres 1936/

1937 (Stoppreise ). Erzeuger , die
für diese Erzeugnisse keinen
Stoppreis 'nachweisen können,
haben die im Jahre 1941 erziel¬
ten Erzeugerhöchstpreise um min¬
destens 10 P zt.  zu unterschreiten.

2. Bei Abgabe an den ' Großhan¬
del sowie an den Einzelhandel
ab Betrieb des Erzeugers darf
der Erzeuger lediglich den Er¬
zeugerpreis berechnen.

3. Bei Abgabe an den Einzel¬
handel auf dem Blumengroßmarkt
und bei Lieferung frei Haus darf
der Erzeuger auf den Erzeuger¬
preis die Großhandclsspanne ge¬
mäß § 9,1 aufschlagen.

4. Bei Abgabe an Verbraucher
ab Betrieb des Erzeugers oder
auf Wochenmärkten darf der Er¬
zeuger auf den Erzeugerpreis die
Einzelhandelsspanne gemäß $ 11,1
aufschlagen.

5. Bei Abgabe an Verbraucher
aus eigenem Ladengeschäft mit
allen Unkosten (eigener Verkaufs¬
raum , Personalunkosten usw .)
darf der Erzeuger die Groß - und
Einzelhandelsspanne aufschlagen.
$ 8. Preisvorschriften für Ein¬

fuhrhändler
1. Einfuhrhändler Ist , wer auf

Grund einer ihm von der hierfür
zuständigen Stelle erteilten Ein¬
fuhrgenehmigung Schnittblumen
oder Topfpflanzen unmittelbar
einführt.

2. Der Einfuhrhändler ist be¬
rechtigt , bei Abgabe von Schnitt¬
blumen und Topfpflanzen aus¬
ländischer Herkunft an Wieder
Verkäufer auf seinen Einstandß
preis eine Verdienstspanne von
höchstens 85 Pzt . aufzuschlagen

3. Der Einstandspreis des Ein¬
fuhrhändlers darf sich nur aus
folgenden tatsächlich entstande¬
nen und nachweisbaren Kosten
zusammensetzen : Einkaufs -(Rech
nungs -)preis der Ware , Fracht,
Grenzumschlag - und Spediteur¬
kosten , die Kosten für Kälte¬
oder Wärmeschutz und sonstige,
zur sachgemäßen Beförderung er¬
forderlichen Sondervorrichtun¬
gen . amtliche Pflanzenschutzunter¬
suchungsgebühr , Zoll und Aus-
gleiebssteuer , statistische Gebühr
sowie amtliches Wiegegeld.

4. Wird beim Verkauf von Topf
pflanzen ausländischer Herkunft
vorherige Weiterbehandlung er¬
forderlich , so können die durch
diese Kulturmaßnahmen entstan¬
denen nachweisbaren weiteren
Kosten dem Abgabepreis ange¬
hängt werden.

5. Bei Abgabe an den Großhan¬
del muß der Einfuhrhändler sich
mit diesem in die Spanne von 35
v. H. teilen . Davon sind dem
Großhändler mindestens 15 v. H.
einzuräumen . Der Einfuhrhändler
hat den für sich in Anspruch
genommenen Prozentsatz auf der
Verkaufsrechnung zu vermerken.

6. Betreibt ein Einfuhrhändler
gleichzeitig ein Einzelhandels
geschäft , so darf er auf Antrag
auf seinen ■ Einstandspreis die
Einfuhrhandelsspanne und die
Kleinhandelsspanne berechnen,
Die Beträge der Einfuhrhandels¬
spanne sind auf einem Sonder¬
konto zu verbuchen und viertel¬
jährlich über den Gartenbauwirt¬
schaftsverband Weser -Ems der
Preisbildnngsstelle zu melden,
die auf Vorschlag desselben über
die Abführung dieser Beträge
Weisungen erteilt.
§ 9. Preisvorschriften für Groß¬

händler
1. Der Großhändler ist berech¬

tigt , bei Abgabe von hiesigen
Blumen und Zierpflanzen an den
Kleinhandel auf Einkaufs -(Rech-
nungs -)preis bis zu 25 v. H. auf¬
zuschlagen.

2. Beim Bezüge von Blumen u.
Zierpflanzen außergebietlicher
Herkunft tritt an die Stelle des
hiesigen Erzeugerpreises der rech¬
nungsmäßige Einkaufspreis . Ist
dieser höher als der hier festge¬
setzte Erzeugerpreis , so darf die
Spanne des Großhändlers den ab¬
soluten Verdienstaufschlag für
hiesige Ware nicht überschreiten.

3. Bei Weitergabe der Ware in¬
nerhalb der Großhandelsstufe ha¬
ben sich die Beteiligten angemes¬
sen in die Spanne zu teilen . Der
zuerst abgebende Großhändler
hat den für sich in Anspruch
•genommenen Prozentsatz auf der
Verkaufsrechnung zu vermerken.
§ 10. Preisvorschriften für Ver¬

sa ndhändler
1. Erzeuger , Einfuhr - u . Groß

händler ^ die Ware an auswärtige
Abnehmer verkaufen , gelten als
Versandhändler.

2. Versandhändler sind berech¬
tigt , an Stelle der in % 9 Abs . 1
zugebilligton Großhandelsspanne
von 25 Pzt . eine Spanne von 30
Pzt . auf den Rechnungspreis auf¬
zuschlagen ; die Kosten für Ver¬
packung - und vorgelegte Fracht
sind gesondert in Rechnung zu
stellen . Im übrigen gelten die
Preise frei Bahnhof oder Post
des Versandortes.

3. Einfuhr - und Großhändler
dürfen diese erhöhten Spannen
nur dann in Anspruch nehmen,
wenn sie vom Gartenbauwirt¬
schaftsverband Weser - Ems als
Versandhändler zugelassen sind.
§ 11. Preisvorsehrlften für Ein¬

zelhändler
1. Der Einzelhändler darf bei

Abgabe von hiesigen Blumen
und Zierpflanzen an den Ver¬
braucher auf seinen Einstands¬
preis höchstens folgende Auf¬
schläge nehmen:

a) bis zu 60 v . H. für Schnitt¬
blumen , Schnittgrün und Topf¬
pflanzen,

b) bis zu 4Q v. H. für Beet-
und Balkonpflanzen.

2. Der Einstandspreis des Ein
zelhändlers ist beim Einkauf auf
dem Blumengroßmarkt und bei
Lieferung durch den Erzeuger
frei Geschäft gleich dem Rech¬
nungspreis , beim Einkauf in Er¬
zeugerbetrieben gleich dem Groß
handelshöchstabgäbepreis oder,
wenn ein solcher nicht veröffent¬
licht ffct, der um die Großhan¬
delsspanne erhöhte Rechnungs-
preis . - _

3. Beim Bezüge , von Blumen
und Zierpflanzen außergebiet¬
licher Herkunft darf der Einzel¬
händler , sofefn der Rechnungs¬
preis höher ist als der hier fest¬
gesetzte Großhandelshöchstab-
gabepreis , auf seinen rechnungs
mäßigen Einkaufspreis nur den
absoluten Verdienstaufschlag fjir
hiesige Ware berechnen.

4 Beim Verkauf auf Wochen¬
märkten und im ambulanten
Handel muß die in Anspruch ge¬
nommene Handelsspanne minde¬
stens 10 v . H. unter den Hocnst-
spannen Hegen.

5. Durch die Verdienstspannen
sind die Aufwendungen für die
Austattung von Topfpflanzen
(Papiermanschetten usw .), son¬
stige Nebenkosten , sowie Schwund
und Verderb abgegolten . _

6. Bei Topfpflanzen , die der
Einzelhändler nachweislich lan¬
ger als einen Monat in Besitz
hat (z. B. Palmen oder sonstige
Dekorationspflanzen ) kann an den
Abgabepreis ein angemessener
Zuschlag für Pflege u . Zuwachs
angehängt werden.

Die Vorschriften des § 6 Ab¬
satz 2 bleiben unberührt

7. Die sich durch vorgenannte
Verdienstspannen ergebenden un¬
geraden Verkaufspreise müssen
im Endbetrag auf volle 5 Rpf.
auf - bzw. abgerundet werden.

§ 12
1. Die in %% 9 —11 vorgesehenen

Spannen gelten nicht bei
a) Topfpflanzen mit dem Rech¬

nungspreis über RM 8,— je Stck,
b) Ausleseware für die nach

§ 3 Absatz 7 dieser Anordnung
Ausnahmepreise zugestanden sind.

2. Für die in Absatz 1 bezeich-
nete Ware ist der Handel berech¬
tigt , folgende Spannen zu be¬
rechnen : höchstens bis zu

a) Einfuhrhandel 30 Prozent
b) Großhandel , . 20 Prozent
c) Versandhandel 25 Prozent
d) Einzelhandel . 50 Prozent

% 18 . Strafvorschriften
Verstöße und Umg^ iungshand

lungen gegen dieaßMR.'nordnung
werden nach erordnung
über Strafen iu | ^ HH £yerfahren
bei Zuwjderli ^ ^ ^ ^ HPn gegen
PreisYprschrifieMHPF 'f un i
1939 (RGBl . I , SPifr .in der Fas¬
sung der Verordnung vom 28.
August 1941 (RGBl . I Seite 589)
bestraft . Eine Zuwiderhandlung
liegt auch dann vor , wenn
roand eine Handlung vonyMKU
oder eine Unterlassung btT
durch die der Sinn und Zweck
dieser Anordnung umgangen wird
oder umgangen werden , soll , ins¬
besondere , wenn die Lieferung«
bedingungen verschlechtert wer
den.

$ 14
Zur Vermeidung unbilliger Här

ten kann die Preisbiidungsstelle
Ausnahmen von den Bestimmun¬
gen dieser Anordnung zulassen

$ 15. Inkrafttreten
1. Diese Anordnung tritt mit

dem Tage der Veröffentlichung
in Kraft.

2. Alle gleichlautenden und ent
gegenstehenden Bestimmungen des
Senators für die Wirtschaft als
Preisbildungsstelle und des Gar-
tenbauwirtechaftsverbandes We¬
ser -Ems treten mit dem gleichen

Tage außer Kraft . 28. 11. 1942.
Der Senator für die Wirtschaft
als Preisbiidungsstelle.

Anlagen
Anmeldung (gemäß § 5, Abs . 1).
Auf Grund des $ 5. Abs . 1 der

Anordnung über die Preisgestal¬
tung für Sohnittblumen , Schnitt-
grün Topf -, Beet - und -Balkon¬
pflanzen des Senators für die
Wirtschaft als Preisbiidungsstelle,
Bremen , vom 28. November 1942,
melde ich meinen Betrieb an und
bitte um Zuteilung einer Be-
triebsnuromer.
Name . Vorname
Erlernter Beruf.
Ausgeiibter Beruf . . . . . .

Ort . .
Straße und Nr

Fernruf . . . '.
Art der Erwerbstätigkeit ' (Nicht
zutreffendes streichen !): Erzeuger
— Einfuhrhändler * — Versand-
händl -er * — Großhändler * — Auf¬
käufer , Kommissionär — Einzel¬
händler / Blumengeschäft — Wo-
ohenmarkthänöler — ambulanter

Händler*
* Für Schnittblumen.

Wo kauft der Handel die Ware
eint

Wohin wird die Ware verkauft!

(In beiden Fällen genügt die An¬
gabe des Ortes)

Verkauft der Erzeuger auch ab
Betrieb an Verbraucher!

Ia — Nein
Ich versichere , diese Angaben

nach bestem Wissen und Gewis¬
sen gemacht zu haben und beste,
tige gleichzeitig , von der Anord¬
nung über die Preisgestaltung
für Schnittblumen , Schnittgrün,
Topf - Beet - und Balkonpflanzen
vom 23. November 1942 ln allen
Einzelheiten Kenntnis genommen
zu haben.

Ort u. Datum.
Unterschrift . . . * . .

(Grprüft : )
(Betr .-Nr . )
(Ausw . abges . : )

Ausweis (gemäß § 5, Abs . 2)

wird nach § 5 Abs . 2 der Anord
nung des Senators für die Wirt
schaft als Preisbiidungsstelle,
Bremen , über die Preisgestaltung
für  Schnittblumen . Schnittgrün,
Topf -, Beet - und Balkonpflanzen
vom 23. November 1942 bestätigt.
da£) er — sie — die vorgeschrie¬
bene Anmeldung vorgenommen
hat und auf Grund derselben zür
Betriehsgruppe

gehört und die Betriebsn.
erhalten hat.

Gartenbauwirtschaftsverband
Weser Ems.

Der Vorsitzende . Im Aufträge:
Oldenburg i. O., den.

Anlage (gemäß $ 6, Abs. I)
Preikennzeichnung für Topfpflan¬
zen gemäß § 6, Abs . 1 und 2 und
für Flieder Chrysanthemen , Gla¬
diolen u . a . (nach näherer Wei¬
ßung des Gartenbauwirtschafts
verbandes Weser -Ems ), sofern
diese letzteren „Auslese “ darstel
len:

6 = 6 (echs)
7 = ei (eben)
8 = a (cht)
9 * n (eun)

10 = 0 (zehn)

1 — e (ins)
2 == z (wei)
3 “ d (rei)
4 = v (ier)
5 = f (iinf)
Anwendung:
Große Buchstaben “ Reichsmark,
kleine Buchstaben = Reichspfg.
Zusammensetzung • der Buchsta¬
ben wie bei der Schreibweise der

Ziffern (zB. RM 1,35 = Edf ).
Viehzählung am 3. Dezember 1942.

Auf Anordnung des Reichsmini¬
sters für Ernährung und Land¬
wirtschaft findet am Donnerstag;
dem 3. Dezember 1942, wie im
übrigen Reichsgebiet auch im
Lande Bremen wieder eine all¬
gemeine Viehzählung statt.

Die Erhebung dient nur stati¬
stischen und volkswirtschaftlichen
Zwecken . Für das Bremische
Staatsgebiet liegt die Durchfüh¬
rung der Zählung in den Hän¬
den des Statistischen Amts der
Hansestadt Bremen.

Gezählt werden Pferde , Maul
tiere , Maulesel , Esel , Rindvieh,
Schafe , Schweine , Ziegen Feder¬
vieh . Bienenstöcke , sowie zahme
Kaninchen.

Die Zählung erfolgt durch Nach
frage von Haushaltung zu Haus¬
haltung bzw. von Betrieb zu Be¬
trieb durch ehrenamtliche Zähler.

Stichtag ist nur Donnerstag,
3. Dezember 1942.

Erhebungsstellen ßind:
1. in den bremischen Landge¬

meinden die Bürgermeister;
2. in der Stadt Bremen:
a) die Dienststellen Hemelingen,

Burglesum . Vegesack und Blu¬
menthal für ihren Dienstbereich,

b) das Statistische Amt der
Hansestadt Bremen für das rest¬
liche Stadtgebiet.

In jedem viehbesitzenden Haus¬
halt bzw. Betrieb muß am Stich¬
tag (3. 12. 42) und den darauf
folgenden Tagen unbedingt eine
zuverlässige Person anwesend
sein , welche dem Zähler die ver¬
langten Auskünfte erteilen kann.

Wenn in einem Haushalt bzw.
Betrieb , der obengenannte Tier¬
arten am Stichtag (Donnerstag,
3. Dezember ) besitzt oder in Ge¬
wahrsam hat . bis zum 6. Dezem¬
ber d. J . kein Zähler erschienen
ist . so muß der Tierhalter bei
Vermeidung der Gesetzesstrafen
seine Tiere unverzüglich bei der
betreffenden Erhebungsstelle an¬
melden.

Auf die besonderen Vorsichts¬
maßnahmen bei Seuohengefahr
werden alle Viehhalter und Zäh¬
ler auch an dieser Stelle hinge¬
wiesen.

Die diesjährige Viehzählung ist
äußerst lebenswichtig.

Es wird daher unbedingt _er¬
wartet , daß alle Tierhalter ihre
Angaben mit größter Gewissen¬
haftigkeit machen.
' Jeder Tierhalter oder sein Ver¬
treter hat die Richtigkeit und
Vollständigkeit seiner Angaben
durch Unterschrift in der Zähl-
bezirksliste zu bescheinigen.

Falsche Angaben werden emp¬
findlich bestraft . 28. 11. 1942. Sta¬
tistisches Amt der Hansestadt
Bremen.

Bibliothek der Hansestadt Bremen,
Abt . Volksbücherei . Vom 30. No¬
vember ab ändern 6ich folgende
Oeffnungszeiten:

Zweigstelle Westen : Montag,
Dienstag Freitag 12—13.30, 15.30
bis 18.30. Sonnabend 12—13.30 Uhr.

Zweigstelle Gröpelingen . Mon¬
tag , Mittwoch 15.30—18.30 Uhr,
Freitag 11—13. 15.30—18.30 Uhr.

Zweigstelle Hemelingen . Diens¬
tag . Donnerstag 11—13. Montag.
Mittwoch Freitag 15.30—18.30 Uhr.

Diphtherie -Schutzimpfung . Weitere
Sammeltermine für Erst - und
Zweitimpfungen finden bis auf
weiteres jeden Dienstag von 10
bis 11 Uhr in der Jansonschule,
Wilhadistraße , statt (nicht , wie
angekündigt im Hauptgesund
heitsamt Löningstraße ). Auf die
Wichtigkeit gerade der Zweit¬
impfung wird erneut hingewie-
een , Erst diese bedeutet einen
wirksamen Schutz gegen die Er¬
krankung.

Kauf mannsgehilfenprüfungen Früh¬
jahr 1943. Die Industrie - und
Handelskammer Bremen führt im

. Frühjahr 1943 Kaufmannsgehilfen»
Prüfungen durch , und zwar für
alle Lehrlinge des Großhandels,
der Industrie , der Banken , des
Spedition «-, Vermittler - und Ver-
sicherungsgewerbes . die ihre
Lehre nach dem Lehrvertrag bis
zum 30. April 1943 beenden . Außer¬
dem ßind zu einer vorzeitigen
Prüfung auch die männlichen!
Lehrlinge des Geburtsjahrganges
1925 aiizumelden . die ihre Lehre

nach dem Lehrvertrag bis zum
81. Oktober 1948 beenden.

Anmeldungen zu dieser Prü¬
fung werden vom 1. 12. bis 15. 12,
1942, vormittags von 9—18 Uhr,
von der Industrie - und Handels¬
kammer Bremen , Haus Schüt¬
ting , Am Markt 13, Erdgeschoß,
entgegengenommen . Später ein¬
gehende Meldungen können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Anmeldeformulare ßind sofort
in der Kanzlei (Erdgeschoß ) er¬
hältlich . Firmen , die in den
Außenbezirken ansässig ßind , wer¬
den auf schriftliche Anforderung
die Anmeldeformulare zugesandt.
27. 11. 1942. Die Industrie - und
Handelskammer Bremen.

Gehilfenprüfung lra Einzelhandel
und im Gaststätten - und Beher¬
bergungsgewerbe Frühjahr 1043.
Die kaufmännischen Lehrlinge
des Einzelhandels , sowie die kauf¬
männischen und gewerblichen
Lehrlinge des Gaststätten - und
Beherbergungsgewerbes , die bis
zum 30. April 1943 ihre Lehrzeit
beenden , haben an der im Früh¬
jahr 1943 bei der Einzelhandels
abteilung der Industrie - und Han
delskammer Bremen •stattfinden¬
den Gehilfenprüfung teilzuneb
men . Auch diejenigen Lehrlinge,
welche die Herbstpriifung 1942
nicht bestanden haben bzw. zu
rückgestellt wurden , müssen 6ich
zur Prüfung anmeiden.

Der Zeitpunkt der Prüfung wird
noch bekanntgegeben werden.

Die Vordrucke für die Anmel¬
dung sind in der Kanzlei der
Einzelhandelsabteilung der Indu
strie - und Handelskammer Bre¬
men Bremen . Contresoarp -e 16,
Z. 13, bzw. in der Zweigstelle Br .-
Vegesack . Gerhard -Rolilfs -Str . 72,
in Empfang zu nehmen.

Die Anmeldung zur Teilnahme
an der Gehilfenprüfung muß bis
spätestens zum . 15. Dezember d.
Jahres eingegangen sein . Später
eingehende Anträge können nicht
mehr berücksichtigt werden.

Die Lehrfirmen werden gebeten,
dafür Sorge zu tragen , daß der
Anmeldungstermin unbedingt in¬
negehalten wird damit eine rei¬
bungslose Abwicklung -der Prü¬
fung gewährleistet wird . Indu¬
strie - und Handelskammer Bre
men . Einzelhandelsabteilung.

ßohnitte ohne die Bezeichnung
„Bremen “ sind für die Beliefe¬
rung nicht anzuerkennen.

Die Abschnitte behalten über
die aufgedruckten Verfalltermine
hinaus bis zum 20. 12. 1942  Gül¬
tigkeit . 29. 11. 1942. Ernährungs-
amt der Hansestadt Bremen , Ab¬
teilung B.

Weinverteilung für Lang -, 'Nacht -;
Schwer - und Schwerstarbeiter!
Alle Betriebe die Lang -, Nacht -.
Schwer - oder Schwerstarbeiter
beschäftigen und demzufolge für
ihre Gefolgschaftsmitglieder Zu¬
lage - oder Zusatzkarten erhalten,
sind verpflichtet , dem Ernäh¬
rungsamt umgehend schriftlich
die Zahl der deutschen sowie die
Zahl der ausländischen Lang -,
Nacht -, Schwer - uncj Schwerst¬
arbeiter getrennt hiitzuteilen.
Eine Aushändigung der Zusatz-
und Zulagekarten für die 44. Zu¬
teilungsperiode erfolgt erst dann,
wenn die angegebene Meldung
vorliegt . Die Meldung iet daher
spätestens bei der Anforderung
oder Empfangnahme der Zusatz-
und Zulagekarten abzugebSn . 29.
11. 42. Ernährungsamt der Hanse¬
stadt Bremen , Abt . B.

Im Kampf um die Zukunft unseres
Volkes trägt den Hauptanteil das
deutsche Heer . An allen Fronten
kämpfen feldgraue deutsche Sol¬
daten aller Waffen tapfer , treu
und gehorsam dem Gesetz das
uns allen der Führer gab . An der
Spitze dieser Männer 6teht in
vorbildlichemEinsatz der deutsche
Offizier , Erzieher und Ausbilder
in der Heimat , Führer . Vorkämp¬
fer und Vorbild an der Front . —
Diese wenigen Worte kennzeich
nen Aufgabenkreis und Wesen
des deutschen Offiziers.

Wer es diesen Männern gleich
tun 'will ' und bereit ist . sich be¬
dingungslos für Deutschland und
seinen Führer einzusetzen , wetf
hervortretende Charaktereigen¬
schaften 6owie Anlagen zur Füh¬
rerpersönlichkeit in ßich trägt,
wer geistige Aufnahme - und Ent¬
wicklungsfähigkeit besitzt und
körperlich voll tauglich ist , der
melde sich für die aktive Offi¬
zierslaufbahn des Heeres.

Jeder deutsche Junge , der
16 Jahre alt ist kann sich hier
für bewerben . Der Besuch einer
höheren Schule und deren Ab
schlußzeugnis sind nicht erfor¬
derlich . Die Einstellung erfolgt
nach ärztlicher Untersuchung und
persönlicher Vorstellung vor im
Frontdienst bewährten Offizieren.
Vor der Einstellung ist noch der
für angenommene Offizierbewer¬
ber auf drei Monate verkürzte
Arbeitsdienst abzuleisten.

Die Bewerbung erfolgt am
besten bei der dem Wohnort des
Bewerbers nächslgelegenen „ An
nahmestelle für Offiziersbewer¬
ber des Heeres “. Es ist zwecklos
und bedeutet nur eine Verzöge¬
rung , das Bewerbungsgesuch direkt
an das Oberkommando “ des Hee¬
res zu richten.

Vorbedingungen und Einzelhei¬
ten sind aus den Merkblättern zu
ersehen , die bei den unten aufge¬
führten Dienststellen zu haben
sind . Weitere Auskünfte , die die
aktiv © Offizierlaufbahn des Hee¬
res betreffen , erteilt der zustän
dige Nachwuchsoffizier . , in oineä --

Es gibt folgende Annahmestel - TaiHrhimn
len für aktive Offiziersbewerber - ®
des Heeres:

Annahmestellen für Offiziers-
hewerber des Heeres:

I Königsberg , Grolmann -Kas .,
Hansarmg

II Stettin . Linsingenstr . 6
III Berlin NW 7, Prinz -Friedr

Karl -Str . 1
IV Dresden N 15, Königsbrücker

Straße 126
V Stuttgart , Reinsburgstr . 29

VI Münster i. W.. Dahlweg 3
VII München 23, Wilhelmstr . 2

VIII Breslau , Bürgerwerder -Kas
IX Kassel Frankfurter Str . 84
XI Hannover , Langensalzastr . 6

XII Wiesbaden , Bertramstr . 3/7
XIII Nürnberg , Bärenschanzstr . 6
XVII Wien , Türkenstr . 22a

XVIII Salzburg -Parsch . Gaisberg-
straße 77.

Oberkommando des Heeres . Hee¬
respersonalamt .“

Auf der Autobuslinie Vegesack*
Blumentlial werden ab Montag,
30. d. M., nachstehende Halte¬
stellen während der Dauer des
Krieges aufgehoben : Blument -ha>
ler Zeitung , Wilhelmstraße , Kel¬
lerstraße u . Himmelskamp . Bre-
mer Vorortbahnen GmbH.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

Mustergruppe . Dienstag , 1. 12., 18.45,
Institut.

Ringyerband III . Alles fertige
Spielzeug am Mittwoch , 2. 12., im
Wilhelm -Decker -Haus ab 17.00 ab¬
geben.

Theater
Theater der Hansestadt Bremen

Kasse : Fernsprecher : 2 5125
Heute, Sonntag , 29. Nov., 10 bis

12.30 Uhr , geschl . Vorst , für die
Brem . Silberwarenfabriken : „Ein
toller Einfall “.
14—lg Uhr : „Der kleine Muck1
17.30—20 Uhr , Donnerstag -Platz¬
miete Gr . B : „Der Roßdieb r*
hierauf : „Die Frauen des Are
tino “.

Montag, 30. Nov ., 14—16 Uhr, ge-
schloss . Vorst , f . KdF . „Der
kleine Muck“.
17.15—20 Uhr , NS.-Kulturgem,
„Kraft durch Freude “ , 4. Vorst . :
„Das Konzert“.

Dienstag , 1. Dez., 14—16 Uhr, ge
schloss . Vorstell , f . d. Deutsche
Reichsbahn „Der kleine Muck r
17.15—20 Uhr , ’Staffelanr ., 5. Vor-
stellg ., Gr . C: „Bose Bernd r

Mittwoch , 2. Dez., 14—16 Uhr:
„Der kleine Muck“.
17.15—20 Uhr , Mittwoch -Platzm
Gr. B: „Der Troubadour “.

Donnerstag , 3. Dez-., 16.30—19.50
Uhr , Donnerstag -Platzm . Gr . B
„Die Zauberflöte 11.-

Freitag , 4. Dez., 14—16 Uhr,, ge
schloss Vorst , f . KdF . : „Der
kleine Muck“.
17 30—20 Uhr , geschl . Vorst , f . d
NSDAP ., Kreis Bremen : „Glück¬
liche Reise“.

Sonnabend, 5. Dez., 14—16 Uhr:
„Der kleine Muck“.
17.30—20 Uhr , Sonnabend -Platzm
Gr . A : „Der RoBdieb“ ; hierauf:
„Die Frauen des Aretino 1

Sonntag , 6. Dezember, 10—12.30
Uhr , geschl . Vorst , f. Carl F . W.
Borgward : „Ein toller Einfall 1"
16.30—19.50 Uhr , Fr ^itag -Platzm .:
„Die Zauberflöte “. -

Für das Weihnachtsmärchen
kleine Muck“ am
Mittwoch , 9. Dezember,
Sonnabend , 12. Dezember,
Sonntag , 13. Dezember,
Mittwoch, 16. Dezember,
Sonnabend, 19. Dezember
Vorverkauf ab Dienstag , 1. Dez.,
vorm. 10 Uhr. Telefonische Be
Stellungen für das Märchen kön¬
nen nicht angenommen werden.

Bremer Schauspielhaus
Heute, Sonntag , 9.30—11.45 1 Uhr,

geschl . Vorst , f . A.-G. Weser ) :
„Alles oder Nichts “.

Heute, Sonntag , 14—16.15 Uhr O:
„Alles oder Nichts “.

Heute, Sonntag , 17.15—20 Uhr:
„Idothea “ oder „Die ehrenwerte
Täuschung “. Komödie von HanB
Leip.

Montag, 16:15—18.30, geschl . Vorst,
f . d Reichsbahn ) : „Alles oder
Nichts “.

Dienstag , 17.45—20 Uhr, geschl
Vorst , f . A.-G. Weser ) : „Alles
oder Nichts “.

Mittwoch, 17—19.45, 8. Ka.-Mi.:
Idothea“ öder „Die ehrenwerte

„Der

Ernährungs - u. Wirtschaftsamt
Verlegung der Abtlg . „Schwer-

arbeiter “ des Ernährungsamts.
Die Diensträume der Abteilung
„Schwerarbeiter “ werden ab 30.
November 1942 von der Ellhorn¬
straße 32 nach Franco -Allee 39,
1. Stock , Zimmer 27—30, verlegt.
29. 11. J942. Ernährungsamt der
Hansestadt Bremen , Abt B.

Gemüsekonserven für Zuckerkranke.
' An Zuckerkranke werden im kom¬
menden Winter insgesamt acht¬
zehn 1/1 Dosen Gemüsekonserven
oder Packungen mit tiefgefrore¬
nem Gemüse ausgegeben . Die Zu¬
teilung auf die Konservenkarte
bleibt hiervon unberührt . Die Ab¬
gabe erfolgt auf Grund von Be¬
rechtigungsscheinen , die vom Er¬
nährungsamt ausgestellt werden.
Die Zuckerkranken müssen sich
von dem behandelnden Arzt eine
Bescheinigung ausstellen lassen
die von dem Arzt der zuständi¬
gen ärztlichen Genehmigungs-
Stelle einzureichen ist . NachPrii-

Donnerriag , 17.15—19.45 Uhr O:
Erstaufführung : „Bubusch “. Lust¬
spiel von Gabor v. Vaszary.

Freitag , 17—19.45, Serie G/8 O
„Idothea “ oder „Die ehrenwerte
Täuschung “.

Sonnabend, 17.15-19.45: „Buhusch“.
Sonntag , 14-16.30 O: „Bubusch“.
Sonntag , 17.15-19.45: „Bubusch“

Konzerte

Für unsere Kleinen — eine
große Freude)

Sdineeroittdien
Ein reizender Mörchentonülm

Dienstag , d . 1. Dezember
Mittwoch , d . 2. Dezember
Donnerstag , 5. Dezember

Gleichzeitig im:KAISER
1.00 Uhr

PALAST
1.00 Uhr

AI HANSA
>1/ | 5.00 Uhr <j4>

Vorverkauf im Kaiser - und Palast-
Theater hat begonnen!

ASTORIA
Heute Sonntag

Georg Guth
2 Korowins

Jutta Kroeber
3 Benos

Elise Monterrey
Hella Decker

mit dem Seelöwen Leo
3 Scampos

Sofie Wagner
Peter Gülich
Leo Gaston
Inge Borga

' Dazu täglich die neueste
Deutsche Wochenschau

Acht u n g : Neue Anfangszeiten:
Beginn der Nachmittags -Vor¬
stellung (Mittwoch , Sonnabend
u. Sonntag , 14.30 Uhr . Beginn
der Abendvorstellung täglich

18.00 Uhr

ATLANTIC-CAFE
Alex Alexander mit seinen

Solisten.

Rundfunk-Reparaturen
können infolge Überlastung
der Werkstatt bis zum 2. Jan.
nicht'  mehr angenommen

werden

ffl
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Fif m - Theafer

Ufa -Metropol. Täglich 3.00 u 5.30
Uhrs. (sonntags auch 11 Uhr vor¬
mittags ). Die 3.00- u. 5.30-Uhr-
Vorstellungen sind restlos ans-
verkauft . Das Schicksal einer Ehe
aus unseren Tagen : „Geliebte
Welt“. Brigitte Horney, Willi
Fritsch / Jugendliche ah 14 Jah¬
ren zugelassen,

Tivoli (DFT.) 3.00 n. 5.30 Uhr:
(Die 5.30-Uhr -Vorstellung ist rest¬
los ausverkauft .) „Fronttheater ",
Heli Finkenzeller . (Nur noch
heute und morgen l) Die Jugend
hat Zutritt.

Ufa-Europa. Täglich 11.00, 8.00 □.
5.30 Uhr . (Die 3.00- und 5.30-Ühi-
Vorsteliungen sind restlos ausvei-
kauft .) Das bewegte -Schicksal
einer schönen Frau : „Stimme des
Herzens“, Marianne Hoppe, Carl
Kuhlmann / Jugendl . nicht zugel.

Ufa-Kaiser . Täglich 3.00 u. 5.30
Uhr (sonntags auch 11 Uhr vor¬
mittags ) : „Der zerbrochene Krug“
mit Emil Jannings / (Nur noch
heute und morgen .) / Jugendl
haben Zutritt,

Ufa-Palast . Täglich 3.00 u. 5.30
Uhr (Sonntag 11 Uhr ausveiv
kauft ): „Der zerbrochene Krug1
mit Emil Jannings / (Nur noch
heute und -morgen !) /

Union von 1801. Heute , 161/* Uhr,
Glocke , Vortrag Dr . Schneider,
Leipzig : „Tiere in Freiheit und
Gefangenschaft “.'Einzelkarten an
der Abendkasse ä 1.50 —.
Dienstag , 1. Dez., um 16V* Uhr,
Glocke, - Konzert : „Heiteres aus
Lied und Oper“. Einzelkarten
ä 2 .— Jl  bei Praeger & Meier
und an der Abendkasse.

Konzertdirektion Praeger & Meier,
* Bischofsnadel 1. ■
Poltronierl -Quartett 3.  Kammer -!

musikabend d. Philharmonischen
Gesellschaft übermorgen , Diens¬
tag , l . Dez., Glocke , nicht 16, son¬
dern 17 Uhr . AusverkauftI

Carl Seemann zweiter Bach»Abend
am kommenden Donnerstag , d.
3. Dez., Glocke , 17 Uhr . Pro¬
gramm : Franz . Suiten , Engl.
Suiten , Partiten . Karten Jl  4, —,
3,30, 2,20 bei Praeger & Meier,
Bischofsnadel 1.

Gen.-Mus.-Dir. Schnackenburg
2. Vortrag : „Das Wesen der Sin¬
fonie “ (mit . Erl . am Klavier ) am
Sonntag , 6. Dez., goldener Saal,
16.30 Uhr . AusverkauftI

5. Philharm . Konzert am 14. und
15. Dezember , großer Saal Glocke.
Leitung ; Generalmusikdirektor
H. Schnackenburg . Joh . Seb.
Bach : Das Weihnachtsoratorium,
Solisten : Elisabeth Schmidt , Lore
Fischer , Heinz Marten , Erich
Meyer -Steplian . Der Philharmoni¬
sche Chor . Karten RM. 3,80, 3,50,
3,—, 2,50, 2,— bei Praeger &
Meier , Bischofsnadel 1.

Freitag , 4. Dez. 16 Uhr : Musizieren
der Klavierschüler von Anneliese
Würdemann im Saal 3, Glocke.

Trio Hülser —; Rennen —■ Löhr.
Sonnabend , 5. Dez., 16V* Uhr , kl.
Glockensaal , Mozart Trio G-dur
Nr . 5, Beethoven Trio VII op. 97,
Dvorak Trio op. 65. — Karten
RM. 2,50 und 2,— bei Praeger &
Meier.fung durch die ärztliche Geneh¬

migungsstelle werden den Zucker- 1
kranken die vorgesehenen Be- S portveranstaltungen
rechtigungsscheine ausgestellt

Die Berechtigungsscheine sind
bis .zum 12 .12. 42 zu beantragen.
Bei später gestellten Anträgen er
folgt eine Kürzung der Zuteilung

Juden und Polen erhalten keine
Berechtigungsscheine für Zucker¬
kranke.

Ueber die Verwendung der Be¬
rechtigungsscheine werden in
piner amtlichen Bekanntmachungam 6. 12. 42 weitere Bestimmun¬
gen getroffen . 29. 11. 1942. Er¬
nährungsamt der Hansestadt Bre
men , Abt . B.

Anordnung über die Abgabe von
Eiern an ausländische Zivilarbei¬
ter . Auf die Abschnitte WO III
und WO IV der Wochenkarte für
ausländische Zivilarbeiter der 43.
Zuteilungsperiode werden in der
Zeit vom 30. 11. bis 20. 12. 1942
insgesamt zwei  Eier ausgege-
ben, und zwar auf den Abschnitt
WO III ein Ei und auf den Ab¬
schnitt WO IV ein Ei . Die Ver¬
teiler haben nur die mit
Aufdruck „Bremen “ vershenen
Abschnitte entgegenzunehmen . Ab-

BSV. Sportplatz des Westens (am
Wasserturm ). Sonntag , 29. Nov.
14.30 Uhr : Handball -Großkampf-
spiel BSV. — Osnabrück 97 (Gau-
meisterschaftsspiel ). Vorher : Ju¬
gendspiele.

Preisskat

Heute Sonntag Preisskat -Turnier.
Anfang 10 Uhr , 16. u. 18.30 Uhr.

. Müller , Vegesacker Str . 43/45.

Versteigerungen
Oeffentliche Versteigerung . Am

Montag , d. 30. Nov. 1942,  vorm.
11 Uhr , versteigere ich im Pfand
lokal Königstr . 11 gemäß § 2042,
750 BGB.: 3 mahag . Spiegel
schrank , 2 mahag . Schränke , ma
hag . Pultkommode , Tische , div.
Mahagonimöbel , silberne Be¬
stecke u . Leuchter , Kristall -,
Glas- u. Porzellansachen u . viele
nicht genannte Gegenstände.
Nustede , Gerichtsvollzieher , Al¬
tenburger Straße 12.

Jugend
hat Zutritt.

Ufa-Hansa. Täglich 5.30 Uhr (sonn¬
abends , sonntfegs 3.00 u. 5.30.Uhr)
nur noch heute und morgen:
„Die Entlassung “ mit Emil Jan-
nings . Jugendliche ab 14 Jahren
zugelassen . ' '

Achtung ! Im Ufa -Kaiser (1.00 Uhr),
im Ufa -Palast (1.00 Uhr ) u. Ufa-
Hansa (3.00 Uhr) diesen Diens¬
tag , Mittwoch und Donnerstag
große Märchenvorstellung mit
„Schneewittchen “. Der Vorver¬
kauf im Ufa -Kaiser , Ufa -Palast
hat begonnen.

Schauburg . Tägl . 3.00 u. 5.30 Uhr.
Gustav Fröhlich . Marieluise Clau¬
dius , Theo Lingen in dem Lust¬
spiel : „‘Die Entführung “ / Ju¬
gendliche nicht zugelassen . /
Vorverkauf nur heute ab 11 Uhr

Modernes Theater , Delraestraße.
Täglich 6.00 Uhr , sonntags 3.00
und 6.00. Uhr , Marika Rökk in

KORA TE - - ' T-/ JugendlicheERRY1
nicht zugelassen.

Decla. Täglich 3.00 u. 5.30 Uhr.
Der tragische Lebenslauf einer
Frau :. „Frau am Abgrund “. Ein
Difu -Film in deutscher Sprache
/ Jugendliche nicht zugelassen.

Admiral -Palast , Hemmstr. , Heute
з.00 und 5.30 Uhr : „G. P. U.“ /

. Laura f Solari , Andrews Engel:
mann , Marina v. Ditmär , 'hü
Quadflieg . Wochenschau : Neueste

• Folge . / Jugendliche nicht zu¬
gelassen . / Achtung ! 11 .Uhn
Jugendvorstellung : „Für jee*n
Etwas“.

Alhambra -Lichtspiele , GrÖpehnger
Heerstraße 195/97. Anfang 5 3̂0«
sonntags 2.30 und 5.30 unr:
„Vorbestraft “ / Jugendverhot.

Barberina -Tonlichtspiele . Sögestr.
12.30 / 3.00 und 5.30 Uhr:
„Ein Windstoß » mit Paul Kemp,
Margrit Debar , Paul Bildt , Franz
Schafheitlin u . a . / Kulturfilm
und die neueste Wochenschau /
Jugendl . über 14 Jahre zugelass.

Capitol , Gröpelingen . 12.30 Uhr.
Jugendvorstellung . 2.45 u. 5-3U.
„Das große Spiel “ / Jugendliche
zugelassen . . .

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein*
weg 105. Bis Montag ! Täglich
1,00, 3.15, 5.30 Uhr . Viktor de
Kowa , Margit Symo , Laura bo*
lari : „Die Sache mit Styx “. Ein
Film mit Spannung und Humor
nach dem Roman „Rittmeister
Styx “ von Georg Mühlen -Sclnilte
' Jugendliche nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/5?-
„Männer müssen' so sein“ mit
Herta Feiler , Hans Söhnker /
Heute 1.30, 3.30, 6.00 Uhr. Ju¬
gend verboten ^ n.

Welt-Theater . Heute 3.00 u. 5.30.
„Rembrandt“. Für Jugendliche
nicht erlaubt . Die neüeste Wo¬
chenschau . Heute 12.30 Uhr: Ju¬
gendvorstellung.

Weser-Tonlichtspiele , Farge. Sonn*
abend , 5.45, Sonntag , 12.45, 8.1"
и. 5.45: „Robert und Bertram •

Vegesacker Lichtspiele , Breitestr.
Heute 15.30 u. 18.00 IJhr:
Liebeslüge “ mit Fosco Giachet“»
Alida Valid u . a„ in deutscher
Sprache / Jugend über 14 Ja ”*
hat Zutritt / 13 Uhr Jugendvor
Stellung „Grenzfeuer “. #

Grohner Lichtspiele „Capitol >
Heute 3.30 und 6.00 Uhr : „Df
große Spiel “ / Jugendl . zugelass.

Grohner Lichtspiele „Capitol .
Heute 1 Uhr Jugendvorstellung-
„Das große Spiel“.
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